







Circulation of the 

“ABENDPOST“ is re- 
gulariy examined and cer- 
tified to by the Association 
of American Advertisers. 


1 Gent, 


Telegraphiſche Depeſchen. 


Meliefert don der *"Assoclatad Press“ 











Inland. 





Mes, Panthurft wird zugelafien! 
Aber vorbehaltlich fpäterer Deportirung, 

— je nahdem — Ohne Bürgfhaft frei. 

Wafhinaton, D. K., 20. Ott. Am 
Schluß des heutigen Verhörs in Sa= 
chen der, auf Ellis Ysland feitgehalte- 
nen, britiihen Guffragettenführerir 
Mrs. Emmeline Pankthurft iprachen 
Beamte, welche mit der Handhabung 
des Einmwanderungsgejeges vertraut 
find, privatim die Meinung aus, daß 


Mrs. Bankhurft auf das amerifanifche | 


Gejtade zugelaffen werden wird, — je: 
doch vorbehaltlich ſpäterer Abſchie— 
bung, wenn ihr Verhaltn in den Ver. 
Staaten ein entſprechendes ſein ſollte. 

Die Anwälte der Mrs. Pankhurſt 
ſehen, wie ſie ſagen, mit vollkommener 
Ruhe der Entſcheidung der ober— 
ſten Einwanderungsbehörde entgegen. 
Sollte dieſelbe, gegen ihr Erwarten, zu 
Ungunſten ihrer Klientin ausfallen, ſo 
wollen ſie ſofort in den Bundesgerich— 
ten einen Habeaskorpusbefehl verlan— 
gen; und ſie hoffen auf alle Falle, Mr2. 
Pankhurſt zeitig genug aus Ellis Js— 
land losfriegen zu können,' daß ſie 
heute Abend programmgemäß im 

„Madiſon ER Garden“ zu New 
York ſprechen kann. 

Wie man bört, hat Mrs. Bankhurft 
bereits für die Rüdfahrt nad) Europa 
am 27. November PBajfage auf dem 
Dampfer „Majeitic“ belegt. Sie will 
nur eine Reihe Vorträge hier halten 
und denkt nicht daran, in ben Ber. 
Staaten bleiben zu mollen. 

Präfidnt Wilfon, der fich heute mit 
dem Kabinet über die Angelegenheit 
berät, fühlt, daß das Einwanderungs- 
aefeb in den betreffenden Punkten einen 
dehnbaren Sinn hat, und feine An— 
wendung zu einem aroßen Teil einfach 
eine Sache politiſcher Zweckmäßigkeit 
iſt. 

(Später:?) Einwanderungskom— 
miſſär Caminetti empfahl in einem 
Memorandum an die Regierung, Mrs. 
Pankhurſt auf ihr Ehrenwort zuzu— 
laſſen; zugleich kündigte er an, daß er 
die Gründe für dieſe ſeine Entſcheidung 
ſpäter einzeln darlegen werde. Präſi— 
dent Wilſon und der Arbeitsſekretär 
ſtimmen mit dieſer Entſcheidung über⸗ 
ein, und dieſelbe wurde gutgeheißen. 

Am Hauptguartier des Nationalen 
*rauenftimmrechtsverbandes wurde bie 
Kunde hiervon freudig entgegengenom= 
men, obmwoh! die Verbandsbeamten er=- 
Härten, jte hätten nichts Anderes er- 
wartet. 

aſhington, D. K., 20. Okt. Es 
wurde keine Bürgſchaft für Mrs. 
Pankhurſt verlangt. Die Kampfſuff— 
ragettenführerin iſt einfach freigelaſſen, 


und ihren geplanten Vorträgen ſteht 
nichts im Wege, — aber unter dem 


Einverſtändniß, 

dieſes Programm 

Europa zurückkehrt. 

26 Soldaten tot, 100 ſchwer verletzt 
Schlimmes 


daß ſie, ſobald ſie 
erledigt hat, nach 


Militärzugunglück! 


Meridian, Miſſ., 20. Okt. Ein 
Griratruppenzug auf der Mobile & 
Dhiobahn frachte durch eine Treitel- 
hrüde, unmeit der Miffiffippier 
Staatögrenze, am, Sonntag Nad- 
mittag. 

Es murden mindeitens 24 Mann 
getötet (Mitaliever der Kompaanien 
39 und 170 der Bundesfüjtenartille 
rie) und an die 100 verleht! 

17 Leihen und 85 Berlegte find 
mit einem Hilfszuge hierher gebracht 
iporden; aber man weiß, dat minde- 
ftens 6 Leichen no in den Trüm= 
mern liegen. 

Folgendes ift eine amkliche gifte der 
Getöteten: Joe Leben; Earneit Pau 
quette; Clyde Teel; Korporal Fritz 
Kohler; Brin; Goodes; Van Stebbins; 
Korporal Frank Czelewski; Gruel— 
druchlki; Burleſon; Acres; Panek; 
Virgil Renſem; Korporal Johnſon; 
Provance. 

Außerdem zwei noch nicht identifi— 
zirte Leichen. 

Meridian, Miſſ., 20. Okt. Schon 
26 Leichen ſind im Ganzen aus den 
Trümmern des, nahe der Miſſiſſippier 
Staatsgrenze verunglückten Soldaten— 
zuges hervorgezogen worden, — ſo 
wird telegraphiſch berichtet, mit dem 
Hinzufügen, daß noch nicht alle Leichen 
erlangt ſeien. Die Zahl der Verletzten 
wird heute Mittag auf 95 angegeben. 

Alton, Ill. 20. Okt. 15 Perſonen 
wurden verletzt, meiſtens ſchwer, als 
ein Zug der Chicago-« Altonbahn, 
auf der Fahrt von Chicago nad St, 
Louis, bald nad Mitternacht entgleifte, 
Die leichter Verlegten leisteten den 
Uebrigen Hilfe. Ein Stahlkabel, das 
eine Telephonſtange ſtützte, fing die 
ſtürzenden Kupees auf; ſonſt wäre das 
Unglück wahrſcheinlich noch ſchlimmer 
geworden. 

Siffin, D., 20. Oft. Gieben Paf- 
fagiere wurden ſchwer, viele andere 
leichter verlegt, al& drei Meilen füdlich 
pon „Bier ein Perjonenzug der „Big 
our“ Bahn, wahrſcheinlich infolge 

Schienenlockerung, entgleiſte, und zwei 
— dupees nebſt der Lokomotive und dem 
Gebãc woaen den — —* 
fürzten. 









Ehicage, Montag, den 20. Oktober 1913.—5 Uhr: Ausgabe. 





Kongreh. 


Wafhington, D. K., 20. Ott. Das 


- Abgeordnetenhaus trat anfangs Nad)- 


mittags wieder zulammen. 

Der demofratifche Mehrheitsführer 
im Haufe, Undermood, erhielt ein 
Chreiben vom Präjidenten Wilfon, 
welches harmonifches Vorgehen über 
die Geld- und Bantbill der Mbmini- 
ftration im November vorberjaat. 
Diefes Schreiben murde dem Protokoll 
einverleibt. 

Der Senat jehte die Debatte über 
die Matrofendienitbarfeitshill fort. 

Desaleihen murben die Verhöre 
über die Geld- und Bankbill vor dem 
betreffenden Senatzausfhufle fortge- 
ſetzt. 

Präſ. Wilſon ernannte Charles W. 
Fay zum Pſtmeiſter von San Fran— 
zisko. 

Frau Holle ſchuttelt ihr Bett. 

St. Louis, 20. Dit. Mehrere Stun= 
den bat es heute Vormittag hier ge= 


Ichneit; doch Jchmolz der Schnee, fobald | 


er den Boden berübrte. 


Die Temperatur war 34 Grad, aljo 
nur 2 Grad über dem Gefrierpunfte. 

Fındlay, D., 20. Oft. Auch bier 
und in anderen Teilen Obios mar 
frühmorgens der Boden mit Schnee 
bededt, — ganz ungewöhnlich früh für 
diefe Jahreszeik Bald aber fehte 
Regen ein, und dann verfchwand der 
Schnee. 

(No in vielen Teilen des mittleren 
Meitens hat es gefchneit. 
ntBmäßig falt war e8 aud in vielen 
Gegenden der GSüpdftaaten Mlabama 


und Kentudy, jowie im nördlichen 
Dtlahoma). 
La Erojje, Wis, 20. Ott. "Auch | 


bier fiel der erfte Schnee in der Sai- 
fon, und derjelbe war genügend, den 


ganzen Boden mit einer weißen Dede | 


zu überziehen. Unter dem Einfluß | 
der Sonne jedoch Jchwand diefe Dede 
bald, 

Der Schneefall war hier von einem | 
Iemperaturjturz bi3 auf 25 Grad 
über Null begleitet, — alfo 
unter dem Gefrierpunft! 


Konduftor totgequetidt. 


Gloversville, N. Y. 20. Okt. John 
Van Dueſen von Johnstown, ein 
Straßenbahnkondukteur, wurde in der 
Straßenbahnremiſe dahier zwiſchen 
zwei Waggons totgequetſcht. 

Der Motormann Stephen Warner, 
Van Dueſens beſter Freund, wurde 
tobſüchtig, als er von deſſen Tode er⸗ 
fuhr. 

Opfer des Fußballſpiels. 


Kankakee, * 20. Ott. Der 21- 
jährige N. Kramer ftarb an ®er- 
legungen, weiche er am Sonntag hier 
in einem Fußballipiel erlitten hatte. 
Sein Schädel und fein Hals waren 
gebrochen worden, — etwa 2 Minuten 
ehe das Spiel fein Ende erreichte! 





Aneland, 


Findet feine Gegenliebe. 
Britifher Dorfchlag an Deutfhland für 
ein „Flotten feierjahr“. 

Berlin, 20. Okt. Der wiederholte 
(in der „Sonntagpoſt“ näher mitge— 
teilte) Vorſchlag des britiſchen Flot— 
tenminiſters Winſton Churchill, daß 
England und Deutſchland gemeinſam 
ein Feierjahr, reſp. eine Pauſe im Er— 
bauen neuer Kriegsſchiffe, für das 
Jahr 1914 erklären ſollten, iſt ſeitens 
der deutſchen Regierung ohne Sympa— 
thie entgegengenommen worden. Ja, 
es iſt ſogar zweifelhaft, ob irgend ein 
amtlicher Vermerk von demſelben ge— 
nommen werden wird, obwohl der 
Reichskanzler im Laufe einer Debatte 
im Reichstage auf den Gegenſtand zu— 
rückkommen mag. 

In deutſchen Flottenkreiſen iſt man 
der Anſicht, daß der Vorſchlag, Deutch— 
land ſolle keine neuen Kriegsſchiffe 
bauen, während England drei ſolcher 
wenigſtens erwerbe, nicht diskutirbar 
ſei. 

Kronprinz redet ſich heraus. 


Berlin, 20. Okt. In einem weite— 
ren Brief an den Reichskanzler — am 
Freitag abgeſandt, aber erſt jetzt ver— 
öffentlicht — erklärt der Kronprinz 
die Angabe von Zeitungen, daß er ſich 
in der braunſchweigiſch-hannöveriſchen 
Frage im Gegenſatz zu ſeinem Vater, 
dem Kaiſer, befinde, für unwahr. Er 
ſpricht zugleich ſein Bedauern darüber 
aus, daß ein bloßer „Privatbrief“, den 
er vorher an den Kanzler über dieſen 
Gegenſtand geſandt hatte, veröffent— 
licht worden ſei. Und er fügt hinzu: 
„Die Antwort des Kanzlers auf dieſen 
Brief hat viel dazu beigetragen, den 
Gegenſtand aufzuklären, ſoweit ich 
ſelbſt in Betracht komme.“ 


Belgien iſt abgeſchreckt. 

Durch die jüngſte Zeppelinkataſtrophe. 
Brüſſel, 20. Okt. Wegen der letzten 
Zeppelinkataſtrophe hat der belgiſche 
Kriegsminiſter alle Aufſtiege der Lenk— 
ballons „Zodiac“ und „Belgique“, die 
für Ende dieſes Jahres geplant waren, 
verboten. Außerdem hat er fich ent- 
Ichloffen, den geplanten Anfauf eines 
Quftfchiffes vom deutfchen ftarren Shy- 
ftem vorläufig zu verfchieben; ja es 


beißt jogar, er gehe mit der Abficht um, 


den Kauf rüdgangig zu machen. 


Unverhält= | 


7 Grad | 


Leipziger Rahhllänge. 
Entrüftung Stemder über fchroffe und 
doch unzulängliche polizeilihe Mafnah- 
men. — Blieb Kronprinz nur wegen 
Platmangel von Leipzig weg? — Der 
große öÖfterreichifch = ungarifhe Wehr: 
dienftentziehungsffandall — Minifter- 

tialbeamter dieferhalb entlaffen, 

(Sonderlabeldepefhe der „Abendpoit“.) 


Berlin, 20. DH. Cs mwird den 
Angaben entgegengetreten, daß der 
deutjche Kronprinz aus Verftimmung 
der Völterfchlachtgedenkfeier in Leip- 
ag ferngeblieben fei; und es mird 
| darauf hingewiefen, daß außer Regie- 
| renden felbft, oder den beitellten Der- 
| tretern folcher, fowie den Prinzen des 
Sadfentönigs, melcher der formelle 
Gaftgeber war, feine andere fürftliche 
Perfönlichteiten eingeladen gemejen 
feien. Auch wäre der, für die fürftli- 
hen Perfönlichkeiten beitimmte Raum 
‚an dem Denimal andernfalls zu Klein 
gemwejen. Manche aber find mit diefer 
Erklärung nicht recht zufrieden umd 
| meinen durchaus, die neuerlichenDiffe- 
renzen ztoifchen dem Kronprinzen und 
jeinem Vater müßten auch etwas mit 
der Sache zu tun gehabt haben. 
Entrüftung über Polizei. 

Viele Fremde, melde zu der TFreit- 
‚ lichkeit nach Leipzig gelommen waren, 
find fehr entrüftet über die polizeilichen 
Abjperrungsmaßnahmen, die iiberdies 
nur einjeitige gemwefen jeien. 
i  €&s wird geflagt, daß die ganze 
Strede vom Schloß big nah dem 
Bahnhof und dem Kriftallpalaft eine 
‚ halbe Stunde vollftändig abaejperrt 
| gevefen fei, und fämmtliche Schub- 
leute hierzu verwendet worden feien, — 
mährend andere Pläbe gar feinen po- 
lizeilichen Schuß gehabt Hätten, troß- 
ı dem derjelbe bei dem lebensgefährlichen 
Gedränge höchſt wünſchenswert gewe— 
ſen wäre! 
| och mehr Berliner Seftlichfeiten. 


Auch in der Reichshauptſtadt nah— 
ı men die Völterfchlachtgeventfeftlichkei= 
ten einen glänzenden Abichluß. Die 
legten Feierlichkeiten waren befonders 
der Großberliner NYugend gewidmet 
und wurden vom herrlichiten Wetter 
ı begünftigt. 
| An einer biftorifchen Parade nah- 
ı men 25,000 Berfonen teil. Diele ge= 
ı Schichtliche Gruppen maren im Zuge, 
| und befannte Schaufpieler ftellten 
| reibeitäfriegähelden dar. Der Zug 
; beiwegte fi nach dem fünigl. Schloß, 
| Unter den Linden, durch die Wilhelm: 


ftraße und nah dem Tempelhofer 
Telde. 





Bei Flammenden Holzitößen hielt 
der Feldmarfchall v. d. Golf eine fehr 
ſchwungvolle Anſprache. 

Für Dampferdienſt nach Auſtralien. 

Die Hamburg-Amerika-Dampferge— 
ſellſchaft wirkt mit der Stettiner Ver— 
kehrsgeſellſchaft zuſammen in der Ein— 
richtung eines Dampferdienſtes nach 
Auſtralien, hauptſächlich für einen er— 
warteten großen Frachtverkehr. 

170,000 Wehrdienſtpflichtige. 

Wien, 20. Okt. Die „Neue Freie 
Preſſe“ meldet, daß der Skandal be— 
züglich Verlockung von Wehrpflichti— 
gen zur Auswanderung, und der maſ— 
ſenhaften Wegbeförderung derſelben, 
durch die Kanada-Pazifikt Dampferge- 
ſellſchaft ſich rieſengroß geſtalte! Es 
waren ſchon im September 500 Ver— 
haftungen in dieſer Sache erfolgt. Die 
militäriſchen Kommandoſtellen ſchätzen 
die Zahl der, bis jetzt fortgebrachten 
Wehrpflichtigen von Oeſterreich-Un— 
garn auf 170,000! 
reichlich 
order. 

Die Auswanderungsagenten ver— 

kleideten auch Emigranten, welche für 
Ruſſen ausgegeben wurden, und 
transportirten ſie in Automobilen und 
auf irgend eine andere, den Umſtänden 
entſprechende Weiſe. Lange hat man 
dieſes Treiben im Einzelnen beobach— 
tet, bis man endlich mit ſchroffer Hand 
einſchritt. 

Der Kriegsminiſter hat einen aus— 
führlichen Bericht über die Geſchichte 
dem Kaiſerkönig unterbreitet. 

Der Oberkommiſſär der Schiff— 
fahrtsabteilung im Handelsmini— 
ſterium iſt entlaſſen worden! Ob 
er einen bewußten Anteil an der 
Sache hatte, ift noch nicht befannt. 


Jener „Ritualmordvyrozeß““. 


Kiew, Rußland, 20. Okt. Bei der 
weiteren Verhandliung des Prozeſſes 
gegen Mendel Beiliß (auch Beilis ge— 
ſchrieben), welcher beſchuldigt iſt, einen 
Chriſtenknaben Namens Andreas Ju— 
ſchinsti im März 1911 umgebracht zu 
haben, führten die Vertreter der Ver— 
folgung eine Ueberrafchung vor. Gie 
unterbreiteten nämlich Dokumente vom 
Polizeidvepartement, welche die Verteidi- 
gungsausfage widerlegen follen, daß 
zwei Männer, Landau und Etlinger, 
die in das Verbrechen verwickelt ſein 
ſollen, einfach harmloſe Beſucher von 
Kiew geweſen ſeien und abſolut nichts 
mit dieſer Affäre zu tun gehabt hätten. 

Diefe " Polizeidofumegte befagen, 
„Landau“ und „Etlinger“ feien fehr 
meitverbreitete Namen und miürden 
öfter zu Dedameden verwendet; bei ver- 
I&hiedenen Gelegenheiten feien diterrei- 
hifche und ruffifche Untertanen unter 
diejen Namen über die Grenze gefom- 
men oder hätten fich wieder über die⸗ 
3 entfernt. 

— ‚üch Vice Bol 


Davon hatten 
10,000  bereit3 Geftellungs= 


———— — — — — — — — — 
— 


woch hin Einzelheiten hierüber, beſon— 
ders über die Perſönlichkeit von 
Israel Landau, vorzubringen. Wenn 
dies nicht geſchieht, ſo iſt die Verteidi— 
gung ermächtigt, Einzelheiten darüber 
von der Polizei herbeizuſchaffen. 
Satiriſch bemerkte der Verteidiger: 
„Es iſt wünſchenswert, daß Israel 
Landau zum Vorſchein komme, 
denn es wäre intereſſant, wenigſtens 
Ein Mitglied der Sekte zu ſehen zu 
kriegen, welche Chriſtenblut benutzte.“ 
Gaevski, welcher Hausmeiſter in 
dem Gebäude war, wo die Familie 
Iſcheberjak — Nachbarn der Juſchins⸗ 
tis — 1911 wohnte, befchrieb einige 
„geheimnißpelle Vorgänge”, die Tich 
dort abgejpielt hätten. Er will Män- 
ner in Beamtenumniform haben fom= 
men, und in Urbeiterkleivern meggehen 
haben fehen, cder umgefehrt. Und ein- 
mal mill er Vera Tfcheberjat haben 
fagen hören, zwei der Befucher feien 
im Wege, und man müffe „ich ihrer 
entledigen“. 
Vera Xicheberjat jelber erklärte, 
Gaevski ſei als Hausmeifter wegen 
Kindermißhandlung entlaffen worden. 
Gatrom, ein Handmwerfer, welcher 
1911 bei den Tfcheberjats mohnte, be- 


zeugte, der frühere Deteltige Vigra: 
Ä und der Zeitunggmann Bruß- 





— — — — — — 


kowski, welche mit dem Fall zu tun 
hatten, hätten ihm geſagt, Mendel Bei— 
liß ſei unſchuldig und es müſſe etwas 
geſchehen, um ſeine Freilaſſung zu er— 
wirken. Sie hätten, ſagte er weiter, 
ihn vergeblich zu bereden geſucht, An- 
dreas Yufchinstis Schulbücher 
Dera Ticheberjafs Zimmer 
fo daf die Polizei 
fönne, 


in 
zu legen, 
dort finden 


fie 


Dampfernadhrichten. 
Migclommen: 

An Siasconiei, Maif., vorbei: Rotsdant, boi 
Rotterdam nah New ort (Dienstag am Dorf.) 
— Cincinnati. von Hambura nach NRew 
Nor 

Quebet: Satırrnia don Glasgow, 

Montreal: Yaurentic von Glasgow; Grampian 
{ don London. 

Liverpool: Megantic bon Boiton. 

Filhguard: YLufitania, von New Porf nad Lis 
berpool. 

Slasnow: Columbia bon New Porf. 

Svuthampton: Majeitic don New Porf, 

Abgegangen: 

polton: Madonna, bon New Vorl nah Neabel 

u. ſ. w. 

Montreal: Teutonic, von New 

berpool, 
„Am Yizard vorbei: George Wafbingten, bon 
Bremen nach New Port; France, von Sabre 
nad New Perl; Carmania, von Yiverpool nad 
New Porf, 


Vorl nah Xi: 








Loralbericht. 


Lebensretter. 








En 





Detektive bejreit einen Knaben aus jchlim- 
mer Lage. 


Deteftive Batrid Gubbins von der 
MW. 13. Str.-Bezirfswache hat heute 
dem act Nahre alten Raymond Hu— 
bal, 1304 Willis Court, unter eigener 
großer Gefahr das Leben gerettet. 
Der Junge faß hinten auf einem mit 
Kies fchwer beladenen und von Percy 
Harris gelentten Wagen von Baer 
Brothers 4949 ©. Dearborn Gtr., 
und verlor, al der Wagen aus der 
©. Weftern Avenue in die Greniham 
Straße einbog, das Gleihaewicht. Er 
fiel ziwifchen den Boden des Wagens 
und eines der Hinterräder, veffen 
AUchfe ihn mit herumriß. Schon hing 
fein Kopf nad unten und würde im 
näcdjten Augenblid auf dem Pflajter 
oder vom Rad zerfchmettert worden 
fein, wäre nicht der gerade borüber- 
gehende Gubbin® unter den Magen 
gefprungen, um den Kleinen mit Auf: 
bietung aller Kräfte aus der gefähr- 
lichen Lage zu befreien. Seine Zurufe 
machten den Fuhrmann aufmerfjam, 
der Wagen bielt, und Gubbins fan 
bleih, mit dem Geretteten im Arm, 
darunter hervor. Der Knabe war be- 
mwußtlos, fein rechter Oberjchentel war 
gebrochen. Er befindet fich im Weit: | 
feite-Hofpital. 


—- — — 


Spurlos verihwunden. 





Der Derunglücte vielleiht vom Sumpf 
verfchlungen. 


Un der 118. Straße wurde heute 
Morgen um zwei Uhr ein Mann von 
einem Vorftadtzuge der Chicago, Late 
Shore & South Bend Bahn erfaßt 
und durch die Luft gejchleudert. Er 
fiel anfcheinend auf das zmwifchen dem 
Bahndamm und dem 35 Fuß entfern- 
ten Calumetfluß gelegene, jumpfige 
Gelände. Der Zug wurde fo fchnell 
wie möglich zum Stehen gebracht und 
das Gelände gründlich abgefucht, aber 
bon dem Verunglüdten feine Spur ge- 
funden. Auch. die fpäter von der Po- 
lizet veranftaltete Suche verlief. fFrucht- 
los. Seht follen noch gründlich das 
Flußufer und der Fluß abgefucht wer- 
den. Man befürchtet, daß der Sumpf 
das Opfer verfchlungen habe. Mög: 
Yih ift e8 aber auch, daß der Berun- 
qlücte entweder in den Fluß gefallen 
und ertrunfen ift, oder fich, vielleicht 
nur leicht verleßt, unbemerkt auß dem 
Staube gemadt hat. 


Das Wetter, 


-CEhicago und Umgegend: Bewöllt umb Tältec 
beute Abend, niedrigite Luftwärme in der Nät: 
des Gefrierpunftes; morgen Tlar und tübl; 
mäßiger Norbmweitwind, 

llinoid3: Im Allgemeinen Ylar heute Aber:d 
un — heute Abend Reif und im Nor)» 
often Fälter 

Indiana: "Heute Abend IRRE und 


u er —— 
N Hcu und morgen 
bewöltt, * —E —æe © Schneefall, heute 


Abend reoft. 
is —— — Abend ——— und a 


er en; morgen 


Froſt, 













Gegen Zentralbahnhof. 


Ingenieur John F. Wallace unter⸗ 
breitet ſeinen Bericht. 





SHeiht Penniyivania Plan gut. 





Bat nur einige Abänderungen vorzufchla: 
gen, foweit die Anlage für den Güter: 
verkehr in Betracht fommt. — ft dage: 
gen, dag 12. Sir, Bahnhofftrage wird, 





Der New Horker Ingenieur John F. 
Wallace, welcher vom Stadtratgaug- 
Ihuß für Bahnhofsanlagen um ein 
Gutachten hinfichtlich des fogenannten 
Pennfplvaniaplanes befragt worden 
ift, fomwie mit Bezug auf die verjchie- 
denen von anderer Seite gemachten 
Vorfchläge, hat dem Ausfhuß heute 
feinen Bericht unterbreitet. 

Herr Wallace heift den Benniylva- 
niaplan unummunden gut, fomweit ein 
neuer Bahnhof für den Perjonenver- 
fehr der Pennfylvania Co. und der 
drei anderen Bahngejellichaften in Be- 
trat fommt, deren Züge jet im 
„Unionbahnhof” einlaufen. Er findet 
ben von der Penninlvania Co. einges 
reichten Plan für die neue Bahnhofs: 
anlage, was den Perfonenverfehrt an 
geht, überaus zmedmäßig und in jeder 
Hinfiht annehmbar. Bezüglich des 
neuen Güterbahnhof3, den die Penn 
Tolvania Eo. füdlich von der Ban Bus 
ren Straße anlegen will, jchlägt Herr 

Wallace vor, dat die Eifenbahngeleije 

zu biefem hin unter Straßenhöhe ge- 

führt werben, fo daß auch) der Güter- 
transport von und nach dem Bahnhof 
auf aefentten Verfehrsmegen vor fich 
gehen und den fonitigen Straßenver- 
fehr wenig ftören oder behindern wür— 
de. Die Harrifon Straße follte nach 

Herrn Wallaces Anficht 

werden. 

tum, 


ausgeweitet 
das 
dieſer 


Man könnte, meint er, 
ohne die zur Zeit an 
Straße befindlichen wertvollen Bau— 
ten abtragen zu müſſen. Von dieſen 
Bauten brauchten nur die unteren 
Stodwerte, joweit e3 erforderlich, ift, 
herausgejchnitten zu werden. Die Ca= 
nal Straße müßte auf eine Breite von 
hundert Fuß aebradht und vielleicht 
zwedmäßig eingerichtet werden, ımten 
für den Laftmagenverfehr, oben für 
leichtere und rafchere Fubrmwerfe und 
für Fußaänger. Am Nordende follte 
die Canal Straße durch eine entfpre- 
chende VBerlängeruna nad Nordojten 
hin mit der Nordfeite verbunden wer 
den. 


Gegen Unionbahnhof. 

Herr Wallace ift gegen den bon ber- 
Ichiedenen Seiten gemachten Borfchlag, 
die Endjtationen der verjchiedenen 
Bahnen entweder an der 12. oder an 
der Canal Straße zu einem Union- 
bahnhof zu vereinigen. Eine derartige 
Anlage an ber 12, Straße würde die 
Ausdehnung des Geichäftspiertels der 
Stadt nah Süden hin ficher verhin- 
dern. Die verfchiedenen Bahnhöfe 
längs der Canal Straße zu gruppiren 
jei ebenfall3 weder zmedmäßig, no 
gut tunlich. 

Herr Walloce verweiit auf die gro— 
Ben Möglichkeiten, die fich der Allinois 
Eentral Bahı zur Schaffung einer 
großen Bahnbhofsanlage an Michigan: 
Avenue, füdlich von der 12. Straße, 
bieten, und welche diefe Gejellihaft ja 
auch zu benugen beabfichtige. Hieraus 
werde da3 Gemeinmweien in jeder Weije 

| Nuten ziehen, denn auch von den höhe- 
| ren Einfünften, welche die genannte 

| Gefellihaft aus ihrer Bahnhofsanlage 
ziehen follte, werde der Staat die fie- 
ben Prozent erhalten, welche die Jlli- 
nois Central Co. ihm von ihren Rob- 
einnahmen abgeben muß. 

Der Bahnhof an der Polf Straße 
werde iiber fürz oder lang aufgegeben 
werben müffen, meil er den Anforde 
tungen in feiner Weife mehr zu genü- 
gen vermag. Die dort jet einlaufen- 
den Bahnen follten entweder bei ber 
Slinois Central Eo. Unterkunft ſu— 
chen, oder jich eine eigene Anlage fchaf- 
fen öftlih von der State, ſüdlich von 
der 12. Straße. —* würden mit 
der Zeit auch die Bahnen ihre End— 
ſtationen verlegen müſſen, die jetzt den 
Grand Central Bahnhof benutzen, 
denn dieſen, ſo praktiſch er an ſich auch 
eingerichtet ſet, werde man aufgeben 
müſſen wegen der unbequemen Zufahrt 
über den Fluß. Auch den Bahnhof an 
der La Salle Straße hält Herr Wal— 
lace nicht auf die Dauer für brauchbar 
zu Bahnhofszwecken. Das Land in je— 
ner Gegend wird ſeiner Anſicht nach 
im Verlauf von zehn, fünfzehn Jahren 
zu wertvoll werden, um für ſolche 
Zwecke benutzt zu werden. Auch für 
die Rock Island, die Lake Shore, die 
Eaſtern Illinois und die Nickel Plate 
Bahn werde ſich aber ſüdlich von 12. 
und öſtlich von State Straße Raum 
finden. 


Wäre fein Dorteil, 


Ein Unionbahnbof fönnte in Chi- 
cago nur etwa für zwei Prozent der 
Tahrgäfte befondere Bequemlichteiten 
bieten, dem Teile des reifenden Publi- 
fum3 nämlich, welcher von außerhalb 
nad) Chicago fommt und, ohne fi 


© | melrfhet Bi mit einer anderen Bahn 
N n J Eu urn N 


man fie auch mache, 
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fie würde ſehr 
bald den beftändig wachſenden Be— 
dürfniffen nicht mehr genügen. 

In beijerer Weife als bisher muß 
aber, nach dem eingereichten Gutachten, 
für den Verkehr zwifchen den verjchie- 
denen Bahnhöfen geforgt werden. E3 
follte eine unterirdifche Gürtelbabn 
für diefen Zmed angelegt werden. Von 
großem Vorteil würte fih übrigens 
auch Schon die beichlofiene Ausweitung 
der 12. Straße ermeilen, jomwie — 
fall3 man auf feinen bezüglichen Vor: 
Ihlag eingebe — die Ausgeltaltung 
der Canal Straße nad den in dem 
Gutachten gegebenen Fingerzeigen. 

Ein Bürgerausfhug Hat Herrn 
Bion Y. Arnold beauftragt, die Bahn- 
hofäfrage ebenfalls zu ftudiren, bezw. 
mit Heren Wallace Fühlung zu behal- 
ten, während diefer fich damit beichäf- 
tiqt, und deifen Anfichten und Trolge- 
rungen einer Nachprüfung zu hinter- 
ziehen. Von Herren Arnold Seite ijt 
demnach nun wohl ein Zufagbericht zu 
erwarten. 

MWie e8 heißt, wird Ingenieur Ar— 
nold dem Stabdtratsausfhuß morgen 
feine Aufmwartung machen. Seine Em: 
pfehlungen werden im Mefentlichen 
angeblih nicht viel von denen des 
Herrn Wallace abweichen. Herr Wal- 
lace beabfichtigt übrigens, feinen Be- 
richt noch zu verbollftändigen durch 


Hinzufügung von ftatiftifchem Mate- \ 


trial und allerlei Berechnungen binficht- 
lich des jegigen Verfonenverfehrs auf 
den verfchiedenen Bahnen und deilen 
porausfichtlichen Anmachfens in Der 
Zufunft. 

Ehe der Ausschuß den Bericht des 
Herrn Wallace entgegennahm, mollte 
Ad. Theodore K. Long feine Vorlage 
betreffs des eleftrifchen Betriebs für 
Bollbahnen zur Sprache vringen. Auf 
Erjuchen einer Abordnung von Eifen- 
bahnangeftellten, welche geaen den 
elektrifchen Betrieb Stellung nehmen 
wollen, weil diefer angeblich für die 
Angeftellten zu aefährlich jein würde, 
wurde die Beratung des Gegenitandes 
um zmei Wochen verichoben. ld, 
Kong gab zu verjtzhen, daß er Die be= 
treffenden Angeftellten nur für vorge— 
hoben von der Eifenbahnverwaltung 
halt; fie ließen fich ala Kabenpfoten 
oebrauchen, erklärte er unmillig. 


— 


Ju Notwehr? 





James Monks von Henry Weſtlund nie— 
dergeſchoſſen. 

Der 40jährige Zimmermann James 
Monks, Nr. 1341 S. Waſhtenaw 
Ave., wurde heute von dem 28jährigen 
Henry Weſtlund, einem Privatdetek— 
tive der Eriebahn, niedergeſchoſſen 
und ſchwer verwundet. Der Täter 
ſuchte das Weite, wurde aber fpüker 
verhaftet. In der Wache an der Weſt 


13. Straße madte er folgende Anz. 


saben zur Sache: „Ich wohne bei Frau 

Sabie Meyers, Nr. 2421 WM. 12. 
Straße; Mont bei meiner Mutier. 
Diefe hatte die Nacht bei Frau Meyers 
augebradht. WIS ich, der danon feine 
AVhnung hatte, heute die Mutter be- 
fuchen wollte, empfing Monf3, der be- 
trunfen war, mich mit Schmähungen, 
Ichimpfte auf die abmejende Mutter, 
'chlug mir den Hut vom Kopf, ohr= 
feigte mich und folgte mir nach der 
Wohnung der Frau Meyers. Ich 
ſchlug ihm natürlich die Tür vor der 
Naſe zu und verriegelte ſie. Als er ſie 
unter Drohungen gegen die Mutter zu 
ſprengen ſuchte, gab ich einen Schuß 
duch die Tür auf ihm ab.“ 

Der Vertwundete, dem die Kugel in 
den Unterleib gedrunaen tft, ringt im 
Eountybofpital mit dem Tode. 

— —— — — 


Vereitelt. 





Wollte angeblich Inſaſſen des Mädchen— 
horts zur Flucht vethelfen. 

Die Beamten des Mädchenhorts in 
Geneva hatten in Erfahrung gebracht, 
daß jehs ihrer Zöglinge mit Hilfe 
eines dortigen Zimmermann3 Sams: 
tag Abend zu fliehen beabfichtigten. 
Als der Zimmermann aud, wie er- 
wartet wurde, zur feftgefehten Zeit fich 
einfand, harrte feiner der Sheriffäge- 
hilfe W. M. Andreas. Ehe diefer aber 
ihn paden fonnte, hatte der Mann fei- 
nen Revolver gezogen, mehrere Schüfle 
auf den Beamten abgegeben und das 
Meite gefuht. Er entlam, obaleich 
Andrews ihm mehrere blaue Bohnen 
nachfandte und ihn am Bein verwun— 
bete. Geftern murbe er jedoch verhaf- 
tet. 

Schon vor geraumer Zeit murben 
befanntlih jehs Männer unter der 
Anklage verhaftet, Jnfaflen des Mäd- 
chenhorts zur Flucht verholfen zu ha= 
ben. Diefe Männer harten jegt ihrer 
Prozeffirung. 





Franflin Newhalls Dermögen, 


Am Nachlapgericht ift gegen den rei- 
hen alten Anfiedler Franklin Newhall 
von Glencoe ein Entmündigungsver- 
fahren eingeleitet worden, und» Richter 
Greag hat zine Jury einberufen, melche 
am 29, Dftober über den geiftigen Zu= 
ftand des Neunzigjährigen befinden 
fol. Nemhalld Sohn Simeon Frant 
hat das Gefud um Entmündigung des 
Baters eingereicht und, beantragt, daß 
das mehr als $1,000,000 betzagenbe 
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Kleine Anzeigen. 


Grobe ahrläffigkeit. | 





Der Autler Robert Starmade J 


Haft genommen, 





Rückſichtsloſer Burſche. 





Mißachtete die Fahrordnung und überfug 
zwei Perfonen, die eben einer Eleftris 7 
fhen entjtiegen waren. — Auh Win, = 


Ferdinand in Schwulitäten, 





Fl. Cora Dlfon, Nr. 5ER. Gens 


tral Ave., Auftin, und ihr Hausgenoffe 


Die Hayen waren heute an der Weil ® 


Late Straße eben 
Uve.-Elektrifchen entftiegen, als fie 
bon einem bon feinem Eigentümer 
Robert Starmade, Nr. 419 Weit 224° 
Straße, jeldjt bedienten Kräftwagen 
über den Haufen aefahren wurden. Die 
Verunglüdten, die Quetfchungen und 
Schrammen erlitten, bat bie Poller 
heimgeſchafft. 
haftet. 


einer Crawford 


Er wird fih unter der auf 7 


Körperverleung und Uebertretung dee! 


Fabrordnung Tautenden Anklage au 
verantworten haben. 


Rud auf Aud, 


Ein von Wm. Ferdinand, Nr, TR 
Scopille Ave, Dat Park, bedientet 
Kraftwagen ſtieß geſtern vor der 
Wohnung von George Higgind, Nr. 
1901 ®. Jadfon Boulevard, mit deſ⸗ 
fen Kraftivagen aufammen. Yerbis 
nand entichuldigte fih und fuhr weiter, 
Aber bald darauf Hatte er, auf ber 
Rüdfabrt begriffen, das Mikgeihid, 
nochmals in Higgins’ Wagen hineinzu- 
fahren. Jetzt wurde er verhaftet und 
in der Wache an der W. Late Straße 
unter der Anklage gebucht, in beirum- 
fenem Zuftande einen Kraftwagen bes 
dient zu haben. 

Fred Chen, Nr. 806 N. State 
Straße, wurde gefiern Abend bon eis 
nem bon feinem igentümer Paul 
Thomas, Nr. 24 W. Ontario Straße, 
jelbjt bedienten Kraftwagen über dem 
Haufen gefahren. Der Verunglüdte it ° 
mit Quetichungen dapongefommen, 


Stel die Treppe hinunier, 


. * 


Im Gebäude-Rr. -5436 Wentworih 


Ave. fiel geſtern früh John 
quiſt, Nr. 5916 
eine Stiege hinunter und erlitt lebens— 
gefährliche Verlegungen. 

Beim Abfpringen von einer Eletri- 
Then fam geftern Nachmittag John 
Silfe, Nr. 3103 N. Kimball Ave, an 
Southpost pe. zu Fall und erlitt 
einen Schädelbrud. 


Törlich verlaufen, 


Harry Murphy, Nr. 3041 Flournoh 
Straße, wurde Samstag Abend auf 
den Rangirhöfen der Baltimore & 
Ohiobahn an der Homan Ave. vom 
einem Zuge überfahren und tötlich vers 
legt. Er ftarb während der Fahrt nad) 
dem Weitfeitehofpital, 

Dem Alfred Hallmann, Nr. 6910 
Union Aoe., wurde aeftern auf den Ges 
leifen der Chicago & Weftern Indi—⸗ 


Malm: 


anabahn an der W. 75. und ©, Hak 
fted Straße von einem Güterzuge deu 


rechte Fuß abgefahren. 


— _ —— 


„Wir ihlafen niel‘ 





Einbrecher plindern ein Schaufenfter ine 
Gebände der Pinfertonfhen Agentzr. 
Vor dem Gebäude Nr. 135 ©. Fıfik 

Une. fündigt ein Aushängeihild, das 


ein weit geöffnetes Auge und darüber 


Die 


Infchrift: „Wir jchlafen nie! 
zeiat, 


die Tatfahe an, daß dort 


das Hauptquartier der Pintertonfchen 


Detettivengentur jich befindet. Im 
eleichen Gebäude hat auch die Schnei= 
berfirma Becwar & Co. ihre Ges 
chäftsftelle. In vergangener Nacht 
haben Einbrecher, die das erwähnte 
drohende Schild entiweder nicht gefehen 
oder ihm feine Bedeutung beigemefjen 
haben, das Schaufenfter von Becwar 
& Co. eingefchlagen und aus der Aus- 
lage der Firma fich einen großen Ballen! 
Wollenftoff angeeignet. Die gleichen 


— 
wu 


Starmade wurde J— Ya 


©. Halfted Straße, 
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Uebeltäter dürften es geweſen ſein, 3 


die fih bald darauf auf ähnliche Werl 
zu ein paar Handloffern au8 der Nuss 
lage von M. Urelman & Eo., Nr. 383 
Fiftd Uve., verholfen: haben. 


— 1: 9°: 


Konferenz verihoben, 


Kriegsminifter fann Mayor und Südparkı 
behörde nicht vor November empfangen. 

Die auf Mittwoch angeſetzte Konfe 
renz zwiſchen dem' Kriegsminiſter 


Mayor Harriſon und der Südparkbe⸗ 
hörde, in der die 





tage der Uferläne 


dereien erörtert werben follte, ift vers = 


Tchoben worden. Dir Kriegäminif 
bat den Mayor und die Parkbehör 
benachrichtigt, daß er fie nicht vor 9 
bember empfangen könne, und die @ 
beute Nachmittag ang feßte —* 
Waſhington wird daher unterbl 


Wer Arb 
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gemeldet. Mit Recht hatte er an ih⸗ 
zer Liebe gezweifelt — mit Recht fie 
srewl08 geiolten — mit Recht fie 
— als ſchwach und leichtſinnig 


— um een gleihjam war er 


m tief fie mit leifer Stimme. 


ben,“ fubr Gllen fort. 


Boman von D. ı von D. Eliter. 


® (14. Fortſetzung.) 
legte bie Hand über die fehmer- 
1, und fie dachte mit trau 
Kacheln daran, daß ihr jet 
ber bie Liebe eines maderen Man- 
| enigegentrat, daß die Liebe ihr 
berum bie Hand bot, um ihr Leben 
! und glüdlich zu gejtalten. Uber 
be jemals das Glüd in ihrem Her- 
ioleber erblühen, wenn ihr Leben 
fh auch in glüdlichfter Form 
altete? Würde nicht ftet3 ber 
bed Grabes hier im fernen 
ihr Leben überfinftern? Und 
fie nicht eine innere Stimme, 
bie Zreulofigteit ihm eigentlich 
en frühen Zod bereitet? Auf die 
richt Don ihrer Verlobung Hin 
er fich doch erft zu diefer friege- 
Sahrt nah dem fernen Djten 








2 


Iod gegangen. 
Ihre Mutter, die im Nebenzimmer 
Mit 
ſchmerzlichen Seufzer erhob ſich 
und begab ſich zu ihrer Mutier. 
Nit einem ſchwachen Laͤcheln ſtreckte 
hr biefe die Hand entgegen. 


„Herr von Wittfoven mar da?“ 


 Fragte fie Teife. 


a, liebe Mama.” 
„Ein präctiger Menfh! Und jeht 
wir ihm noch die Rettung von 
‚einem gräßlichen Tode zu verbanten. 
Er Befuh einen beitimmten 


* wollte ſich nach Deinem Be— 
den erlundigen und brachte die 
euliche Nachricht, daß das Erſatz⸗ 

lorps nahe ſei. Es kann jeden Tag 
teffen 

„Gott jei Dant! — Aber, Ellen,“ 

br Frau Melanie mit einem leinen, 

ven Lächeln fort, „weiter tmollte 
se nichts? Ach hörte da einige Worte..“ 

Ellen ftand eine Weile im ernften 
 Göpweigen da, Dann entgegnete fie 
mit einem tiefen Aufatmen: 

"Du mirft e8 ja doc erfahren, 
Mama, — Wittloven erflärte mir 
feine Liebe und bat um meine Hand...“ 

Ein glüdliches Lachen erhellte das 

fit der Kranken. „Endlich einmal 
ine frohe Botfchaft!“ tief fie. „ch 
mußte e3 ja fchon lange, da Witt- 
foven jih für Dich lebhaft interef- 
ferte, Nun — und mas haft Du ge- 
antwortet, Ellen?“ 

Ich konnte ihm keine 
Bufage geben.... 

„Aber, Ellen?! Bedente, was für 
Di auf dem Spiele jteht! Wenn Du 
als Braut des Gefandtichaftsfetretärs 
von Wittfoven heimfehrit, find alle 
bie bäßlichen Gefchichten von früher 
 bergeffen und verfunten, 3 ilt eine 
glänzende Partie für Dich.“ 

„Ja, Mama — das ſehe ich ja al— 
les ein. Aber ich kann mich nicht ent— 
ſchließen. — Mama, liebe Mama, ich 
— eine ſehr, ſehr traurige Nachricht 


bindende 


Bir ein Schluchzen rang es ſich aus 
ihrer Bruſt, und ſie ſank am Bett der 
Mutter nieder, ihre Stirn auf den 
Rand legend, in faſſungsloſem Wei— 
nen. 

Was iſt geſchehen?“ fragte ihre 
Mutter erjhredt. „Sit Fred...?“ 

„Rein, nein, beruhige Did — "Fred 
it ganz wohi. — Aber ein anderer 
lieber Freund iſt im Kampfe gefallen.“ 

„Wer ift es?“ 

„Heinz Erichien... ." 

„Heinz Erichlen — der Sohn des 
alten Kapitän?! — Uber ich habe ihn 


» ja gar nicht gejehen?“ 


„Richt hier, Mama, in dem Kampf 
an ber Küfte... ein vermundeterMa- 
iroje erzählte es mir....“ 

„Das ift ja jehr traurig, gewiß — 
aber Du braudft Dich über den Tod 
bes armen Jungen nicht zu erregen.. 
mir tun jeine alten Eltern jehr leid 
—— ja, ber Srieg ift fchredlich. — Aber 
a8 derZob des armenHeinz mit Dei- 
ner Verlobung mit Wittloven zu tun 
bat, kann ich nicht einfehen?...” 

. „Mama ih Hiebte ihn...” 

brach e3 aus Ellen mie mit einem 

‚Schmerzenzjchrei hervor und auf: 

Ben jhlug fie Die Hände vor 
Geſicht. 


0° le diefe Tage hatte fie ihren 
Schmerz, ihr Leid tapfer unterbrüdt 
and es Still‘ oetragen. Liebenollen 


— 


flichten der Mutter gegenüber, den 
anlen und Verwundeten gegen— 


über, Hatte fie ihr eigenes Leid zu: 
Tüdtreten lafien, aber jeht vermochte 
fie e83 nicht länger mehr ſchweigend 
fragen, und mie ein reißender 
gſtrom, ſo brach jebt der Schmerz 

8 ihre hervor und erfchütterte in 

dem Schluchzen ihe ganze Geftalt. 

„Kind, Kind, was jprihft Du da?“ 
fragte ihre Mutter erftaunt und er: 
Ichredt über die Heftigfeit des Schmer- 
zes Elend. „Ich hatte ja feine Ah 
nung — Du haft ja nie darüber ge- 
ſprochen — Du warſt doch mit Fre— 
‚ber&borff verlobt.. 

„Sprich mir nicht bon dem Elen-: 
„sh ſchäme 
mid meiner jelbit, wenn ich daran 
bente, daß ich leichtfinnig genug mar, 


Abm mein Jamwort zu geben. ch habe 
Aha nie geliebt — mein Herz, meine 


Rebe hat allzeit nur Heinz gehört... 
























and nun, ba ich frei bin, da ich ihm 


Treue 
nun ijt er mir auf 
u 


feine Liebe, jeine bergelten 


immer 





Frau Melanie legte fanft die Hand 
auf die zudenven Schultern Ellen2. 
Gedante Hufchte durch ihre Seele, 


Heinzens Zod zu rechter Zeit ge- 


mer fei, denn eine Verbindung 





nen. Often. N 





























Edte Geld ) arme Artikel für un- 
feren Dienstag „Bargain-Berfanf.“ 










Bettdeden. Bilder. 
Reguläre $1.75: | Eingerahmte Bil: 
Bettdecken, ge⸗ Br geohe gr 

ı rahmen, Größe 16 
ſäumt oder be⸗ | bei 20; heilige u. 
franft; in boller | hübfche Szenerien 


Größe und guten | und Landichaften; 




















Muftern, 8 wort, 4 
Dienstae 1, 1 8 D AWP Dienstag ge 
Taſchentücher. tüder. | << Silkolene. 

Schlichte weiße, FarbigerSilkolene 

hohlgeſäumte Ta⸗—36zöll. regul. 

ſchentücher für Preis 124c3 die 

Männer; — in M.; mehr wie 


voller Größe; re⸗ 6000 N98. in fur- 
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aulär 5e wert; — | zen Längen: jehr 
am Dienstag zum | bübih geblümte 
Preiſe Muiter, I 
bon..... 2, c Dienitagq 460 
Sweaters Mufflers. 
CSmenter Eoat3 f. | 45z0ll. ſchlichte 





mercerized ſeidene 
Mufflers für Da— 
men und Männer 
— J Zoll breit, in 
ſchlicht grau, weiß, 
ſchwarz und fanch 
Streifen 96 wi., 


Dienstag 39 
| ed c 


Sinaben—in Grö- 
Ren von 5 bi3 au 
15 Sabhren; — in 
grau, mit dem 
neuejten gerollten 
ragen; im 
Merte von 75 — 


’ Dienstag, 42e 





























BET Pa. er 
Laden vffenMon- VBoit: oder Te- 
tag, Donnerstag levhon = Beitel- 
und Samstag [ungen werden 
Abend. für diefe Waaren 
Geſchloſſen am nicht entgegen—⸗ 
Sonntag. genommen. 

























Groceries. Unterzeug. 
Weiße Electric⸗ Schlicht braunes, 
Seifen Chips — | fchwer fließgefüt- 
4 Rd He terte Unterhemden 
Be und =SHofjen für 
Fanch gebrochener | Männer; pofitid 
Reis, 2 ge | 50c wert; Grö- 
Pp. für... | Ben 34 b. 36; ae= 
Seen KHlenzer| | Habe richtig für 





Rafchpulver oder |den SHerbit: 
Ccourene 
3 Büchien 
für. 


und 
Seife, | Wintergebrauh— 


Dienstag 
1 de J 36° 
Schuhe. Dreſſing Sacques. 
Knöpf⸗ u. Schnür-⸗ Flannelette Dreß— 
ſchuhe für Damen ing Sacques für 
— Gunmetal und 


Ratent Kid Leder, | Damen; in hellen 
eine Mufterpartie, | oder dunklen Mus 





m...» 
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t um damit zu | ſtern; hübſch be= 

+. räumen, Größen | | fett; Größen 36 

| 23 bi3 4; $2.00 | bis 44; 39c wert; 
u. 2.50 tot. Dienztag 23 
Dienstag | fir —— e c 


Tafien und 


| Kohleneimer. 
Antertaiien. 












| Amp, —“ 


Kohleneimer, mit — grobe volle Gr. = 
: hübſch dekorirt in 
ſchwarz lackirter geblümten Mu— 
Kohlenſchaufel — ſtern; Gold trim— 
völlig 20c merk; | meb, 19c wert;— 
Dienstag | iens 


10€. 


Flanneltte Unterifirt3 für Babies; 


in weiß; die große Sorte 10€ 


25c- wert; Dienstga zu 


für | für 
















zwiicher ihm und Elfen war ja doc 
undenfdar — aber fie ließ von diejem 
Gedanfen nichts merken, jondern jagie 
nur fanft und tröftend: 

„Die Zeit mird Deinen Schmerz 
lindern, mein armes Kind. Du mirft 
wieder heiter in das Leben fchauen...“ 

„Niemals, Mutter... ich war e3, 
die ihn in den Tod aetrieben!“ 

„Welch ein Gedente! BeruhiaeDich, 
Kind. Die Zeit mildert jelbit den 
herbiten Schmerz — und das Glück 
wird Dir mieder lächeln.” 

„Ah, Mutter, das Glück 
immer dadin.. 

„Das Glüd ift Dir Son wieder 
entqegengetreten, Ellen.“ 

„Spih nicht davon, Mutter!” 
fuhr Ellen empor. „IH will nichts 
mehr dabon hören...” 

Frau Melanie war flug genug, bei 
ber tiefen Erregung Ellen3 nicht mei- 
ter auf diefen Gegenftand einzugehen. 
Das würde fich jpäter fchon finden, 
wenn ih die Wogen des erſten 
Schmerzes gelegt, menn da3 Leben 
wieder Klar und heiter vor Ellen lag. 
Schon mande hatte geglaubt, an ei- 
nem Schmerze zugrunde gehen zu fol 
Ien, und»mwar fpäter doch eine glüd- 
lihe Frau, Gattin und Mutter ge- 
worden, die nur noch mit lächelnder 
Mehmut auf die Träume der Jugend 
zurüdblidt. Sie ftreichelte nur ſanft 
Ellens heiße Wangen und z0g bie 
Meinende liebevoll in die Arme, 

Und Ellen meinte fih an dem Her: 
zen der Mutter aus, und ihr Schmerz 
ward fanfter und dankbar fühte fie 
der Mutter Wangen; zum erjten Male 
ſchienen fih Mutter und Tochter ganz 
zu verfiehen. 

Plötzlich ſchreckte Ellens Mutter 
empor. Ein dumpfer Ton, wie ferner 
Donner, drang von weither in das 
ſtille Krankenzimmer. Und abermals 
der dumpfe Donner — und dann ein 
rollendes Knattern. Erregt lauſchten 
die beiden Frauen — da eilte Fred 
herein, freudeſtrahlend und leuchten⸗ 
den Auges. 

„Hört Ihr den Ranonendonner?“ 
tief er. „Das Entjaßheer ift da — 
e3 fteht vor den Toren Peking? 
wir find gerettet!” 


it für 





XII. Kapitel. 

Und lauter und lauter ertönte ber 
Donner der Gefchüte, das Rattern der 
Mafchinengewehre und das Knattern 
des Kleingemwehrfeuers. Die Ruſſen 
und Yapaner hatten die beiben ft: 
lichen Tore Peking angegriffen, ftie- 
ben bier aber auf die beiten chinefi= 
ea Truppen und hatten ſchwere 

Kämpfe zu beftehen, — ** 
länder und Amerilaner vor 








— — — — — — 
—— — — — — — — — —— —— — — — — — — — — — — 








neral Gaſelee konnte als erfter mit 
feinen bengalifchen Neitern in bie 
Stabt einziehen. 

Aber an den andern Toren wurde 
no) immer hartnädig gefämpft, und 
als fi jhließlih die Auffen und Ja- 
paner den Eintritt in die Stabt er- 
zwungen hatten, da waren fie wegen 
der ftarfen DVerlufte, die fie erlitten, 
fo von Mut und Radeburft erfüllt, 
daß fie feinen Parbon gaben und mit 
leidslos die fliehenden Chinefen nie- 
dermetzelten. 

Mit begreifliher Spannung ver- 
folgte man in den belagerten Gefandt- 
Ihaften den Fortgang des Kampfes, 
deffen Ausgang auch über ihr Schid- 
Tal entjcheiden mußte. Alle maffen- 
fähigen Mannfchaften ftanden auf den 
Höhen oder hinter den Bariladen be- 
reit, in den Kampf, wenn e3 nötig 
fein jollte, einzugreifen und den in 
den Straßen bordringenden Kamera 
den die Hand zu reichen. 

Und plötlich erfcholl auf der Straße, 


die an der deutfchen Gefandtfchaft mei | 1 


terlief, lautes Hurrah, und fremdartig 
gefleidete Reiter mit flatternden Lan 
zenfähnchen ermwiderten das Hurrah der 
deutichen Seefoldaten mit einem gel- 
lenden „Hip! Hip! Hurrah!“ E3 waren 
die bengalifchen Sikh-Reiter des Ge- 
nieral3 Gafelee, die durch einen offenen 
Kanal in die Stadt gelangt waren und 
jet auf ihren fchlanten, fehniaen Pfer— 
den vor der Gejandtichaft hielten, mit 
neugierigen Bliden die deutfchen Män- 
ner mufternd, die mochenlang einen 
ſolch heldenmütigen Widerſtand ge— 
leiſtet hatten. Der kommandirende 
engliſche Offizier verſtändigte ſich bald 
mit Oberleutnant von Soden. 

Dann aber eilten von allen Seiten 
die Menſchen herbei, Männer, Frauen 
und Kinder und begrüßten mit unbe— 
ſchreiblicher Freude die indiſchen Rei— 
ter, die ihnen als Erretter aus der höch— 
ſten Not erſchienen waren. Man war 
frei, man hatte die chineſiſchen Banden 
nicht mehr zu fürchten, die bei dem Er— 
ſcheinen der Reiter davongeflohen 
maren. Und dann famen immer mehr 
der internationalen Truppen! Ruf: 
fiiche Kofafen und ameritanifche Dra- 
goner! Sibiriſche Schügen, Japaner 
und beutjche und öfterreichifche Seejol- 
daten, und menn auf noch in den 
Straßen meiter gefochten wurbe, um 
bes rebellifchen Pöbels Herr zu werben, 
und wenn bie Eroberung der faifer- 
lihen Stadt noch einen harten Kampf 
foftete, fo war do am Abend bes 
Zages die ganze Stadt in den Händen 
der alliitten Truppen — die Gefandt- 
Ichaften waren befreit und zum erften 
Male nach zmei langen, harten Mo- 
naten fonnten fi ihre Bernohner mit 
dem Gefühl der Sicherheit zur vollen 
Nachtruhe niederlegen. 


(Fortfeßung folat.) 


———— 
Preußiſche Regierungskommiſſion. 


Stattete der Stadt einen kurzen Beſuch ab. 


Einen kurzen Beſuch ſtattete der 
Stadt Chicago die preußiſche Re— 
gierungskommiſſion ab, welche das 
Gefängnißweſen in den Vereinigten 
Staaten ſtudirt. Die Mitglieder der 
Kommiſſion, die Geheimräte Plaſchke 
von Berlin und Schloſſer von Wabern, 
Leiter des Gefängnißweſens, Dr. 
Remppis von der Zwangserziehungs— 
anſtalt in Wabern und Dr. Nickmann 
von der gleichartigen Anſtalt in Werl, 
waren während ihres hieſigen Aufent— 
halts Gäſte des Profeſſors C. R. Hen— 
derfon von derllniverfität Chicago, der 
ihnen zu Ehren geftern im Quadranale 
Klub ein Gabelfrühftüc gab, an das 
ih eine Fahrt durch den Park» und 

oulevardoürtel der Stadt Thloß. Am 
Abend befuchten fie Hull Houfe, der 
„Briderwell“ hatten fie fehon vorher 
einen Befuch abgeftattet. Sie traten 
geftern Abend die Meiterreife nach 
Stillmater, Minn., an. 

— —— — 


Das Einkommenſteuergeſetz. 


Rechtsanwalt Evans wird es der Northweſt 
Side Commercial Aſſociation erklären. 
Eine Erklärung des jüngſt in Kraft 

getretenen Einkommenſteuergeſehes 

wird Rechtsanwalt Peter L. Evans 
den Mitgliedern der Northweſt Side 

Commercial Aſſociation am Donners⸗ 

tag Mittag bei einem Gabelfrühſtück 

in Gerſtens Cafe, Diviſion Str. und 

Aſhland Ave., geben. 


Keine 
Berkkopfung mehr. 


IH bin für Oliven: Tabletten! 











Dies ift der freudige Ausruf von 
Zaufenden, feitdem Dr. Edwards’ 
Dliven-Tabletten befannt geworben 
find, der Erfag für Kalomel. 

Dr. Edwards, ein praftizirender 
Arzt feit 17 Jahren und ein alter 
Gegner des Kalomel, entdedte die Her- 
ftellung der Dliven-Tabletten, ala er 
eine Anzahl von Patienten an chroni- 
ſcher DVerftopfung und träger Leber 
behandelte. 

Dr. Edwards’ Dliven-Tabletten 
enthalten fein Kalomel, jondern fie 
find ein heilendes, leichtes Abführmit- 
tel. Diefe kleinen überzuderten Ta- 
bletten verurfachen fein Sneifen. Sie 
tegen die Eingemweide und die Leber zu 
normaler Tätigteit an. Sie zwingen 
BER zu unnatürlicher Tätig- 
ei 

Wenn Yhr ab und zu en üblen 
Gefhmad im Munde habt — [chledh- 
ten Atem — ein fchmeres, mübdes Ge- 
fühl — nerböfen Kopfſchmerz — wenn 
Ihr an einer trägen Leber und Ber- 
ſtopfung leidet, werdet KA —* 
ſichere — befiedigenb de Linderung 
finden d 
einem — De une 
bleiten vor le 
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Einzelne 
Miünnerhofen 


in allen Größen bis 
zu 42 Hüftenmaß, 
alles hübfche dunkle 
Farben jpeziell of- 
ferirt zum reife 
bon 


89c 





Sie find durchweg 
dellos gejchneidert, 


wahl zu 


5.00 
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Für bie '„Mbendpoft”.) 


Auf dem Geflügelhofe. 


Praktifche Winfe für den Geflügel ; 
halter in Stadt und Land. 





Die Zuht auf Eierleiftung. — 11. 





Refultate aus Unterfuchungen im Großen. 
— Kein beftimmtes Zeichen für die Der» 
erbung der Leiftung beim Einzelhuhn. — 
Trotzdem aber Dercrblidyfeit der Kei- 
ftung. 





Um die Leiftung in der Eierprobuf- 
tion allgemein in einem Hühnervolk 
verbeffern zu fünnen, muß nad dem 
vorher Gefagten zunächſt durch die 
wiſſenſchaftlicheßorſchung und Unter⸗ 
ſuchung klar- und feſtgeſtellt werden, 
in welcher Weiſe bei den Hühnern die 
Unterfchieblichieiten und Veränder— 
lichkeiten in der Eierproduftionsfähig- 
feit vererbt werden. Der Löfung die- 
es Vroblem3 hat in den lebten 6 
Sahren Prof. Dr. Haymond Pearl 
von der landwirtſchaftlichen Verſuchs⸗ 
ſtation in Maine, deſſen einſchlägiges 
Referat hier ja zur Beſprechung ſteht, 
in ganz beſonders weitgehendem 
Maaße ſeine Zeit und Arbeitskraft ge— 
widmet. Die einzelnen Ergebniſſe die— 
ſer Forſchung und Unterſuchung hat 
Dr. Pearl in einer Reihe beachtens— 
werter Aufſäthhe als „Mitteilungen 
aus dem biologiſchen Laboratorium 
der landwirtſchaftlichen Verſuchsſta— 
tion von Maine“ veröffentlicht. Der 
letzte dieſer Aufſätze erſchien in Bul— 
letin Nr. 205 der genannten Verſuchs— 
ſtation unter dem Titel „Die Art der 
Vererbung der Fruchtbarkeit beim 
Hausgeflügel“. Dieſe Veröffentlichung 
war in ereſtr Linie wiſſenſchaftlich— 
techniſcher Natur, nicht für den prak— 
tiſchen Geflügelhalter direkt beſtimmt, 
und ſie iſt daher gerade von den prak⸗ 
tiſchen Geflügelzüchtern, denen ſie zu 
Geſichte kam, vielfach falſch ausgelegt 
worden. Trotzdem ſind die in die— 
ſem Aufſatze mitgeteilten Lehrſätze 
außerordentlich beachtenswert auch 
für den Praktiker in derSeflügelzucht, 
und fie follen daher nachftehend der 
Reihe nach in möglichft verftändlicher 
Ausdrudsmweife mitgeteilt werden. 


Refultate aus Unterfuchungen im Großen. 


63 jei aber noch vorausgefchidt, daß 
e3 fich hierbei um die Mitteilung mirf- 
liher Zatfachen Handelt, um die Er- 
zählung wirklicher Refultate, die in der 
landwirtſchaftlichen Verſuchsſtation von 
Maine durch die Benutzung des Fallen⸗ 
neſtes mit geſperberten Plymouth 
Rocks und den als Kampfraſſe bekann— 
ten „Corniſh Indian Games“ erzielt 
worden ſind. Nicht allein wurden bei 
dieſen Verſuchen dieſe beiden Raſſen 
rein benutzt, ſondern auch alle mög⸗ 
lichen Blutgrade von Kreuzungen aus 
ihnen, die im Verlaufe von 15 Jahren 
herangezüchtet worden waren. Insge⸗ 
ſammt wurden zu biefer Fallenneftton- 
trolle jehr viele 









Mittelichwere Herbit- 
Eoat3 für Damen und 
Mädchen, Werte auf- 
wärtg big zu $10.98; | 
fpeziel marfirt für | 

diefen Verkauf, Aus: diefer Saiſon und of— 
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Damen: u. Mädchen- 
Kleider, gemacht aus 
feiner Qualität Serge, 
bübfch befegt in ben 
hochmodernſten Facons 


ta⸗ 
zu.. 

















ferirt zu 


4.98 


dern, 
98c, zu 










Kein beftimmtes Zeichen für die Dererbung 
der Keiftung beim Einzelhuhn. 


Aus den Unterfuhungen und Be- 
obachtungen ergab fich inbezug auf die 


"Vererbung der Gierprobuttionsfähig- | 
| feit zunächft, daß, menn man die ein- 


zelne Henne für fich allein betrachtet, 
fein beftimmtes, zuoerläfjiges Anzei- 
chen beiteht, aus welchem man die bor= 
ausfichtlihe Gierproduttionsfähigkeit 
ihrer Töchter beitimmt borausfagen 
könnte. Es murbe ferner beobachtet, 
dah man durch die Zufammenftellung 
hochleiftungsfähiger Hühnervölfer al- 
lein, auch wenn jedes einzelne Huhn 
bes fo zufammengeftellten Volkes ſich 


durch eine lange und gleichbleibend 
hohe Eierproduktion ausgezeichnet 
haite, abſolut in keiner Weiſe eine 


dauernde Veränderung i in der angedeu⸗ 
teten Richtung, alſo in der Erhöhung 
der Leiſtungsfähigkeit, erzielen konnte. 


Dennoch iſt die Leiſtung vererblich. 


Trotzdem aber deuten die gewonne— 
nen Beobachtungen entſchieden darauf 
hin, daß die höhere oder geringere 
Eierproduktionsfähigkeit beſtimmt ver— 
derblich iſt. Zwei verſchiedene Rich⸗ 
iungen von Tatſachen zeigen das an. 
Denn zunächſt kann man dieſes aus 
der allgemeinen Beobachtung und Er—⸗ 
fahrung ſchließen, daß in weitgehendem 
Maße ein ſehr ausgeſprochener und 
dauernder Unterſchied zwiſchen der 
Leiſtungsfähigkeit der verſchiedenen 
Hühnerraſſen inbezug auf Eierpro— 
duktionsfähigkeit und innerhalb der— 
ſelben Raſſe noch wieder zwiſchen den 
verſchiedenen Stämmen (Strains) be— 
ſteht. Sodann aber weiſt auch dasStu— 
dium der Stammbäume (Pedigrees) 
beim Geflügel, in welchen die Leiſtnug 
verzeichnet iſt, ſofort hierauf hin. Man 
entdeckt nämlich bei dieſem Stamm— 
baumſtudium ſofort beſtimmte Linien, 
in welchen ein beſtimmter, ausgeſpro— 
chener Grad von Eierproduktions— 
fähigkeit immer und immer wieder, 
Generation für Generation, wiederer— 
ſcheint, ſodaß ohne Frage die beſondere 
Leiſtungsfähigkeit in dieſem Stamme 
ſich ſtändig von Tochter auf Tochter 
weiter vererht hat. Wenn, wie bei den 
Verſuchen in der landwirtſchaftlichen 
Verſuchsſtation von Maine, alle Hüh— 
ner unter praktiſch den ganz gleichen 
Bedingungen gehalten werden, ſo 
müſſen wir unbedingt hierin einen be— 
ſtimmten Grad von Vererbungsfähig— 
keit der beſonderen und ausgeſproche— 
nen Eierleiſtungsfähigkeit erkennen. 


Anzahl der Einzeleigebilde im Eierſtock. 


Es wurde drittens in der landwirt⸗ 
ſchaftlichen Verſuchsſtation von Maine 
ermittelt, daß die Anzahl der ſichtbaren 
Oozyten (einzelnes Eigebilde) in den 
Eierſtöcken der Henne in keiner be— 
ſtimmten und dauernden Beziehung zu 
der wirklich von der ze Henne 
vollbrachten Eierleiftung fteht. 


Der Gefammtapparat für die Eierproduf: 
tion ausfhlaggebend, 


Dies fan im weiteren aber nur dar⸗ 
auf hindeuten, daß bie beobachteten 
en (Veränderlichkeiten) in ber 

wirklichen Eierprobuftion auf Unter- 
erh in dem rn os mehre⸗ 
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MiLwAaUKEE ÄvENUE AT — STREET 


Habt Ehr je einen Suit mit Skinner's Anterzeug für den Winter für die game 
Satin gefüttert zu 37.98 markirt geſehen? 
Aun, hier iſt derſelbe! 


— und zwar zu Beginn der 
SaiſonAuswahl von zwei 
Stoffen: Bedford Card ſowie Serge 
-beide von einer 
Qualität jo gut‘ 


} Gute wollene Filz: 
wie das Sutter. 


Hüte in jechs elegan- 
ten Moden; fchtvarz 
und farbig, Montag 


590 


Fancy 


Noch eine prächtige 
Partie jchöner es 





Keine Bhf. Telephon- oder 6. 0. D. Beflellungen zu diefen Preifen —— 


Kunden, welche Poſt⸗ oder Ben no... von in diefer Anzeige vermerkten Artikeln Lean tollen, m. ——* zu De Preifen geliefert. 


JF 


2 21 


Familie ä 


Feine Worſted wol⸗ 
lene Veſts u. Bein⸗ 
kleider für Damen, 
reg. Wert bis zu 
81.50, ſpeziell 
zu nur 


Feine 
Veſts 





Geribbte ge— Männerhent- 
fließte Män⸗ $ den u. Xein- 
ner = Unter m 29 
hbemden und Sie, wor 
Hoſen, tert zu 


50c, zu 


z39e 1. 00 


FlanellMänner-Ober- Ober: | Baby - Leibchen aus 

Federn a an 
bemden, in grau, blau | auftralifcher Wolle 

und braun, wert bis au $1.00 

wert. bis zu peiell..... 1.00 fpeziell zu 99€ 
Lederne Arbeitspand- | 0 und... ....M® 


feube für Männer — 








ren Zeilen zufammengefeßten, phylio- 
logifhen Mechanismus beruhen, mel- 
ı Ger die Entwidlung der Dozhten (Ein 
| | 3eleigebilbe im Eierftod) und die Ab— 
fonderung derjelben aus dem Eierftod 
und au8 dem Körper (Eiablage) be= 
trifft. 
Die verfdiedenen Keiftungsftufen inner: 
halb der Rajle. 


Die Unterſuchungen in Maine erſt 
reckten ſich in den letzten Jahren vor— 
zugsweiſe auf das Studium der un— 
terfchiedlichen@ierproduftion im Win- 
ter, jodaß man die gezogenen und 
mitgeteilten Schlüffe unter Berüdjich- 
tigung der Wintereierproduftion in 
erjter Linie in Betracht zu ziehen hat. 
Sn diefem Sinne imurde ermittelt, 
| daß man die Hühner hinfichtlich ihrer 





Eierlegefähigteit während des Win- 
ter3 in drei beftimmte Klaffen eintei- 
len kann, nämlich: 

a. In Hühner mit hohem Eier— 

rekord im Winter, 

b.— In folde mit niedrigem Eier- 

reford im Winter, 

c. —In ſolche, die während des 

Winters überhaupt nicht legen. 
Die Unterſcheidunglinie zieht ſich bei 
den in Maine zu den Unterſuchungen 
benutzten Plymouth Rocks für die 
Punkte aà und b mit einer Produktion 
von etwa 30 Eiern hin. 

Wir haben hier alſo ſchon eine be— 
ſtimmte Einteilung in Klaſſen hin— 
ſichtlich der unterſchiedlichen Eier— 
produktion, und wir werden nun im 
nachſtehenden ſehen, wie ſich innerhalb 
der einzelnen, mitgeteilten Klaſſe (für 
die Winterlegetätigkeit) die Produk— 
tionsfähigkeit vererbt. 

F. 3. Matenaers, 
— — — 
Künftlerfonzert, 


Mufitalifhe Genüffe zum Beften deutfcher 
Anſtalten. 


Wenn die geſchmeidige Geſtalt der 
Farrar auf die Bühne ſchwebt, drängt 
ſich einem unwillkürlich der Vergleich 
mit einem Schmettierling im Sonnen—⸗ 
ſchein auf. Die Sängerin ſcheint ſich 
deſſen auch bewußt zu ſein, denn ſie 
liebt es, den Eindruck durch die Wahl 
ihrer Toilette noch zu verſtärken, und 
man kann ihr das nicht verübeln, denn 
ſie verleiht dadurch und durch ihre 
ganze Erſcheinung dem Hauptzug ih— 
res Weſens als Künſtlerin Ausdruck. 
Das Somnige, Heitere, Nedifche fteht 
ihr am Velten und gelingt ihr am Be: 
ften, wie fie geitern Nachmittag im 
Auditoriumtheater mit dem Vortrag 
bon Schubert3 „Kaidenröslein“ und 
Granz’ „Wenn ich ein Immchen wärꝰ 
und „Der Schmetterling“ bewieſen 
bat. Nicht ala ob Frl. Farrar auch 
ernfte Sachen nicht jehr Thön fingen 
fönnte; ihre Wiedergabe von Mozarts 
„Halleluja*“ und Schubert? „Non 
P’ accoftar al’ Urna“ mürben eine 
folche Behauptung miderlegt Haben, 
aber fo recht aus der Seele dringt. ihr 
nur da8 Lieb der Lebensfreude. Jr 
den Vorträgen „Wonnevoller Mai“ 
bon Glud, „Der Evelfalt“ von Löme, 
„Die Lerche“ von Aubinftein bewies 
fie, daß ihr au warme Herzenstöne 
‚zu —* ſtehen und ſie 


ußerſt niedrig markirt 


für Damen, mittlere 
und ertra Größen— 
50c Werte, zu nur 


29c 


Fanch Swenter 
Coats f. Män⸗ 
ner — Orford, 
Navy u. Maroon 


Geſtrickte Waiſts für 








— 















Suits für 
Kinder 


mit ruffifcher Blouts 
fe — marineblaue 
Cerge3 und Schöne 
gemijchte Stoffe in 
dunklen —Jf- a 
Größen für 2- bis 
T-jährige — $2.00 
wert, zu 


91.33 











fließgefütterte 
u. Beinfleider 




















1.50 wert, zu 


85e 





















Unterſuchung und 


Btuchleiden · 

Uufer „Eurela” Appa- 
| eat hält jeden Brud ohne = 
ı Schmerzen. Gebr einfach zu 
| Handhaben * dauerbaſt. 

Bir fabriziren alle Sorter 
—— Apparate nad) der 
weltberühmten SHefiing Methos 
de, fowie Gummijtrümpfe, künſt⸗ 
liche Gliedmaßen, Geradehalter 
und Binden zur Hebung bon 
Leibbeſchwerden. 

— Preife, 
Rat fire 
154 Nord 5. Avenue 
nahe Randolyh Str. 

Auch — offen von 9 bis 12, _ 
der Sängerin Hat, an ı Kraft und | Voll: 
flang, namentlich) nach der Tiefe Hin, 
gewonnen, und au fonft hat ih: 
geitriges Auftreten gezeigt, daß fie 
nicht auf ihren Lorbeeren ausgerubt 
und e3 nicht verfchmäht hat, eine arö- 
Bere Vervollfommnung in ihrer Kunil 
zu erftreben. Darin it fie erfolgrei 
geiwefen; fie fteht jet in ihrer jchönften 
Blüte und anjcheinend auf dem bon 
ihr überhaupt erreichbaren Gipfel dee 
Könnend. In techniſcher Hinſicht 
ſind Koloraturen (wie in Händels „O, 
Had J Jubal's Lyre“), in Bezug auf 
Ausdrucksfähigkeit iſt der Schmerz 
(wie in Tſchaikowskys “Er liebte 
mich“) nicht ihre ſtärkſte Seite. 

Der berühmte Violiniſt Fritz Kreis— 
ler vereinigt ſlawiſch-orientaliſche 
Glut mit ſolidem deutſchem Ernſt in 
ſeinem Spiel und bewundernswerte 
Technik mit einem herrlichen, außer— 
ordentlich modulationsreichen Ton. 
Zu Zeiten machte ſein Forte, z. B. in 
der Händelſchen Sonate, einen etwas 
mühſamen Eindruck, dagegen ſpielte 
er Couperins „Chanſon Louis XIII. 
et Pavani“ mit zarteſter und feinſter 
Kunſt. Als Virtuoſe zeigte er ſich 
mit Tartinis Variation, und ſein ei— 
genes „Caprice viennois“ kann -eben 
nur ein Kreisſsler ſo.ſpielen, wie es ge— 
ſtern das bis auf den letzten Platz ge— 
füllte Haus entzückt gehört hat. 

Der Sänger des Konzerts war der 
Amerikaner Clarence Whitehill, ein 
Künſtler, der mit liebevollem Ver— 
ſtändniß tief in das Weſen des deut— 
ſchen Liedes eingedrungen iſt. Seine 
umfangreiche Baßſtimme iſt in Höhe 
und Tiefe, weniger in der Mittellage, 
von Wohlklang und Stärke. Weich— 
heit und ſtark bewegter drämatiſcher 
Ausdruck ſtehen ihm gleichermaßen zu 
Gebote, wie ſeine Interpretation von 
Schubert? ‚Um Meer“ und „Gruppe 
aus dem Zartarus” zeigte. „E3 blinkt 
der Tau“ von Rubinftein, „Sapphifche 
Dde” von Brahms und „Traum burdh 
die Dämmerung“ und " Bäzilie” bon 
R. Strauß wurden von Herrn White⸗ 
hill gleichfalls ſehr kunſtvoll und in 
deutſcher Auffaſſung vorgetragen. 

Das Konzert fand zum Beſten des 
Deutſchen Hoſpitals und der Deutſchen 
Geſellſchaft ſialt. Das Deutſchtum 
war daher maſſenhaft unter der u 
börerfchaft vertreten, und beide An- 
ftalten werden mit bem finanziellen 
Gefolg des Nachmittags fehr zufrieden 
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Mägliches 3 Abenteuer. 


Frau James Ditchell von farbigem 
| Einmbrecherchloroformirt. 


Die Braudſtifter vom farbigen 
Nachtwächter überrumpelt. 










Milwaukee Ave. und Paulina Str. a 
Enttommen aber. i 


Dienstag, den ?1. Sflobe 7 
XE Bargain: Verkauf 





















Steht ihren Mann, 









\ Warm jollen Sie mübjelig mit | Einer der Halunfen fol auf den Stören- 






















































































































ei ‚ne Produzenten und Konfumenten in di ı Late View, in dem fich feit mehr als 
tigen Vorbereitungen für Die Jort- Yan Ape,, wurde geftern Nachmittag | veranlaßte fie mich, te nach Haufe zu | Feuer aus. Diefes fand an dem Heu— ** Verbindung bringen und den fünfzig Jahren eine Schankwiriſchaft 
— — jegung der Unterfuchung treffei. | Frau Baul Kral von einem ihr unter | bringen. In ihrem Zimmer angelangt, | vorrat reichliche Nahrung, griff uns |, Zwiſchenhän dler ausſchalten ſollen, | befindet, wird abagctragen werden und 
= s en a Mitglieder des Ausichuffes veripre: | dem Namen Andy Grabel bekannten ertlärte fie mir, daß fie mich liebe und | heimlich Tchnell um fich und teilte jich, | wird Ald. James 9. Lawley von der muß einem modernen Bau Pla mas # 
Teſegraphiſche Jleitien, hen fich viel von der Klage auf Nich- | früheren Freunde ihres Gatten in räu | bat mic, fie zu heiraten. Uls ich ihr | vom Winde angefacht, der Stallung | 14. Ward dem Stadtrat in feiner näd)- | chen. Das Grunditüd, an der Norb- 
j . tigfeitserflärung des Stimmafchinen- | berifcher Abficht überfallen. ach | bedeutete, 2. denlen — ton= | der Doud& Keefer Company mit. Bei⸗ ſten Sitzung empfehlen. Das iſt nach | weitede von Grace Str. u. Broabiwah 
Inland. fontratts, die Marwell Edgar gegen | erbittertem Kampfe gelang e& der be- | nen, Da ich meine Mutter und meme | Ye Stallungen, in denen Heu im Werte | feiner Anficht das beite Mittel, um 








. * | der Hand nähen oder auf einer alten | fried zwei Schüfle abgegeben haben. — | 

N ı Frau Panl Kral fchlug einen Raubgefellen Maichine berumklappern, wenn Sie | are — Herren-Ausſtattungs⸗ Drogen » Departi 

\ 1.5 * ſch ge n, | eine gute neue Mafchine mıf Probe | Zwei Stallungen in Slammen anfge: “ei ren | pi. 

, der ſie in ihrer Wohnung itberfiel, in | Laben fönnen, und falls Sie zufrie gangen. — 40 Karnarienvögel verbrannt Du * * ⁊* | a Floor. ⸗ 

die Flucht. — Sonſtige Bandit enſtreichẽ. den find, nur zü ne, Horfoit Eile F | To —* zu ficherer 

N ‚ Fr zuge, 07018 Tine * 

| | Kampfunfähig gemacht, 1 Dollar per Woche | ; 2 in großer Reichhaltig⸗ſen u. Ratten. 10e 

| | » — Zwei Brandſtifter, die eben Feuer feit von Muftern; 3.50 || 1.00 Caldwells 39e 

on, | £ | Wir haben feine Agenten, denen IR | im Keller der Anlage der Carton . 2 48 | — — 

Frau Ime⸗ Mitchell, Nr. 6648 S. wir Kommiſſion bezahlen müßten, Printing Int & Color Company, Nr. —— Reinwollene Cardigan || 2ic Nic 018 ware 
Halfted Straße, hatte bie heute Früh | on m. ne me | 1023 Crosby Straße, angeleat hatten, acguets für Männer, || Cream f. Erfak 1 5 4 
; €. ⸗ um drei Uhr ir zweijähriges, | n Alle —* "Maichinen haben die | entfamen, nachdem einer von ihnen in ſchwarz, braun oder tung im Stopf. c 

Keuchhuften erfranttes Söhnen auf IF neueiten Werbeiferimgen, die Sie an ıy | zwer Scüffe auf den farbigen Nacht: Breis it $3 — | Kleiderjtoff-Dept, — 

den Armen berumgettagen. ls jte teinen anderen Majchinen Finden | | wächter Richard Alerander, Nr. 1921 für — ur —————— Haupt- Floor: 

dann, gänzlich erichöpft, ich aufs tönnen, und die Ahnen das Mäben | ... Straße, abgegeben hatte. Rerfauf. 92,69 | 364Öll. Seide Vopkins 
Sof m f fi l ihr ch ſch die zu einem wahren Vergnügen machen 3 S Poplin 

— ee er ae werden. | Das Feuer konnte erjt gelöfeht wer= | si | alle Schattirungen — 

Pi ungen zu. Bolb- Betas; Tmuene TE Jede Nahmaſchine iſt. | den, nachdem e8 $20,000 Schaden arı- Saupt-fioor er Wi 

ri ee aber duch ein verbächtiges Geräufch 10 Jah firt gerichtet hatte, —— | die Yard......0 

: wieder aufgefchredt. An ihrem Bett Auf ahre garanitr Vo 5 — ——— Strümpfe || 363011. reinivoll. Ger- 

4 ftand ein riefiger Neger, der, ehe fie | | „Pionier“ Nähmaichine, mäbt var | Wierander erzählte der Polizei, bap werte 19€ || geS, 68c Qual, 48€ 

! ichreien fonnte, Sie chloroformirte unb züglich; Gebäufe aus $ * Ier im hinteren Teil des erſten Stocks Paar zu.... ... —Jard.. 

— — Pi Beinkfeidertaichen — — — Mouf die Brandſtifter geſtoßen ſei. Eiſenwaaren-Dept. | Fanchwaaren- Dept, — 
\ , f ichti ie Aus ⸗ N ; — 2 
ausräumte. Er erbeutete eine goldene Dann berichtigte er die Ausſage da t. Floor. | Haupt⸗Floor. 

| Bar I 8 hingehend, daß er den Halunken vor 63011. korrngated Ellho —— Tijchdeden, 

$ Uhr und $6. An einer Kommoden— 8 gen, fehr ! 

) e re RA der Unlage begegnete, und zu auterleßt fveziell, Stüd. „se 5. 54 und 72 Boll im 

ß ſchublade fand er noch F30, mit denen = Ei behauptete et. daß er auf dem Mege Aindfidere ı Yater- 29 | —— und runde — 

— die heute fällige Miete bezahlt werden FURRITURE COMPANY —3— — Zei — nen, ven. Sc An. 20€ | voqulärer Preis $6.00 

nn 5 58 nt | nach der Feuermeldejtelle war, als Die Family Gobbler Set. . poll. 

jollte. Es gelang ihm, umbebelligt zu | 1046-1056 Belmont Avenue j i Händie, in aa. || —ineziell 
— ————— | enttommen. Bisher fehlt jede Spur | ; u beiden Kerle ihm ven Weg verlegten. hũbſcher — as Std... 
| bon ihm | — — — — —die Polizei hätte daher ſeine Ausſage 
Tefegraphifche Depefchen | Weiterer Berzug. | An M. 3. Hanleys Wirtichaft, Nr. | Im Grad ift Ruh. für ein Märchen gehalten, wenn nicht Grocery-Dep., 4. aloor. || Liför-Dept., 4. Floor. sleiihmarft, 4. Floor, 
) * — J — Fu * en RobertSmart, Werkführer der Peoples Pillsbury oder Cereſota $1.25 51. Habes Balley, orderviertel Beal 
Unterfuchung des Stimmafcinenfaufs wird ı 1512 Dit 55. Straße, wurde heute früh | Wurde durch unglüctiche Kiebe in den Tod — iaht En ke —— in Seh. Ze 82.70 Goitted gi Fond, „bon or er Siem. —* 144 
* 1J — S e 2 2 u . a, Ya „Jahre 1305, zrin Shi 
Sclitieit won der ""Associaied Press | Anfang Vovember fortgejett. der nn 2 Curry bon getrieben, einer ihrer Anlagen, beftätiat hätte * Stiicte American 39€ per Slafde......... 73€ Manere frifdhe “alle 
\ i 2 | Y f ee ‘ nr Family Zeile. ........ Feiner T Metreide Bort Schulter. ...n 
ı Der Leaislaturausihuß unter dem aivet Raubern überfa er ee = = | en daß zwei verdächtige Gefellen aleich Sein, Beaberey Kafiec.25e — WENzEEE Sriich ae vadiis i2e 
Ansland Lau 02 joe Qutaz &  stleiberfammer gejperrt. Die Bandıs | frau Johnfo gerettet. a u « > Rp, für. Avc enge For A c Hamburger. BR 
€ . Vorſitz des Abgeordneten Lukas J. ten plünberten den Staffenapparat um | mir. N En nach Ausbruch des Feuers bon der Feb neue gebt. "Hofinentse ee Kan. friiches Mip I114e 
| Butts von Peoria, der mit der Unter- 2 ®0) heftche a Weil angeblich der 22jährige Albert | Yrandftätte flüchteten und daß einer are: gramm, Zuder 2le T Reue Bourbon wo, || Der Zupvenfleiie. 
Sturm anf dem Mittelmeer. |: nee an er e : den aus $50 beitchenden Anhalt und Graham, Nr. 641 Oft 33. Straße, ich) : I i 10 id. gramul. Zuder, : c volle 91 - 59€ Sorderviertel Lamb. 12Iue 
< E Ot 53 ſch &ti . I ſuchung des Stimmaſchinenkaufs be machten den Verſuch den Geidſchrant ra am, 8 Oſt O0. DD tape, | i feiner Leute den Ausreißern mehrere Sr, * — Quft...17e - JF > Mageres friiches 2% 
s a ' ei 54 — u Es Je wu, q sinpt ı ’ if⸗ £ 3 Zt, Balm Dlive Seife.25e tonogram Whisley — b Stew 

_ Malta, 20, Ju. ” m . yrealid * traut iſt und ſeine Arbeiten im Laufe u ſprengen Viefer ſpoiteie aber geweigert hatte, ſie zu heiraten, vergif blaue Bohnen nachgeſandt, ſie aber 1 id. Bülchle Dr. We zes. Sr. $1.50,- Y8ec Magere Snarcik ]2 

Sturm ſuchte heute Ddas Mittelmeer, dieſer Woche wieder aufnehmen wollte —3 — Fi Aa 2 She tete ſich vor ſeinen Augen die 25jährige let ider nicht getroffen habe. Price Backpulver..... = ver % Gall......... ® Galıf, Schulter le 

j 5 die Anjel Malta und di ; . nf exe ' ı ihrer Anitrenaunaen. Sie mußten un: s s u 3; : . 2-10° B. Sweet ECorn..1Te $1.00° Fl. Kal. Cognac Magerer Sugar _cureb 

bejonders Die ‚set halla UND DE | wird nicht vor Anfang nächjiten Mo= | ichtet Sina Baief Zehn „May Walfh m ihrem a. um Die Polizei hat fich bisher vergeb— % 5. Bühe Low Ale Brandy, in „wired 31e Zrub ct 42e 
füdliche Küſte Italiens beim, Der nats zuſammentreten. Sein Vorſitzen— — — u abziehen. 2 Haufe Nr. 1249 ©. Michigan Av | Lich bemüht F Füter habhaft 2 neb afao 36. — Flafche, nur. Zpeã 

angerichtete Schaden iſt ungeheuer der Bints iſt in den lebten W — imutbe Burn Unterfuchunas- | ..’ OR WEN PRRRENNE TON BERRE MEERE 

C —* Erna | DEE utts iſt ım den legten Wochen Stammaaft, der fein Klopfen hörte, in Graham wurde in. nterſuchu * den oder den Beweggrund zur Tat zu 
und man befiicchtet, daß viele Schiffe | ftarf dur die Richterfampaane im reiheit aefebt Die fonleich benach haft genommen. &r äußerte jich wie ermitteln ” 
y r 7 1 Be £ eo. > 2 ar 11 br —— * — ’ z t (Cor . * = 4 = 

und Menjchenleben verloren gegangen fünften DObergerihisbezirt in Anz ' tichtigte Molisei hat fich bisher neraeb | folgt zur Sache: Ich fannte May un- Z Verlangt fHädtifhe Märkte. | Das Alte ftürgt. 

ind. ipruch genommen worden, zu dem  yh pemiht, der Maubaefellen hahraft | tet dem Namen May Walfh. So heiht Brannte wie Zunder. 
45 Schwerverlette. ER EN \ RE JE N 


Lüttich, Belaien, 20. Dt, Jm Ne— 
del ereigneten fich zwei Unalüde auf 
ver Straßenbahn, wobei 45 Person 
chwer verlegt wurden. 











Das dritte unbeilpolle Feuer in 


Di ı Flucht zu Schlagen. m Laufen aber | .)" . lich die Klafche aus der Hand | äjchert. Herr Doud befürchtet, daß benshaltung herbeizuführen. Der des, erworben worden, der auf ihm ein 
drei Jahren, mit $415,000 Verluft, | fieienen, Onward Bates, Julius Ro= | eignete fich der feige Wicht eine 880 — ns F hr or Irak | vielleicht Landitreicher, bie in den Stal- | Stadtvater, der fich die Verhältniffe | Aftödiges Gebäude mit einem Theater 
fuchte den Gefhäftsteil von Ottumma, } feniwald und-Dr. Henry B. Favill, al& enthaltende Börfe, die auf dem Tiſch bo . e ſie ſchon d ab sa — | lungen zu nächtigen pflegten, in den | in Paris zum Mufter genommen hat, > Geſchäftsräumen errichten mil, 

Sg, beim. Nebentläger angefchlofjen haben. Sie lag, an umd Beachte dann auch wirklich er genommen umd ſtarb bald dar- Flammen umgekoömmen feien. will mit der Errichtung und Leitung Es ſoll 3350,000 toſten. Der erſſe Be— 
Der erſte Schnee der Saifon | rechnen darauf, daß die ehemaligen ſich und die Beute in Sicherheit. en ; Feuer, das geftern früh im Hinter | eine ftäbtifche Markttommiffion be: —* des Grundſtückes war Edward 
aing über dem weftfichen Miffouri und Stadtbeamten von Ottumiva, Mayor W. E. Cumminad, Nr. 5064 Lin Bei dem heute abgehaltenen — hauſe Nr. 423 Siegel Straße ausbrach, trauen, die bei der Auswahl der geeig- Kennedy, der vor mehr als fünfzig = 

dem ditlichen Kanfas nieder, eine halbe | Pidler, Stadtfchreiber Arrifon und coln Ave, wurde geſiern früh an W. wurde fejtgejtellt, daß bie Seibjimör- 


Stunde hindurd. 


— — — — — — 


Peoria und Peoria County gehört. Er 
wird Mitte dieſer Woche hier eintref 
fen und mit dem Anwalt des Aus— 
ſchuſſes, Charles S. Deneen, die nö 


die Stadt ange: irenat bat u. der fich die 


Direktoren des Bureau of Public Ef: 


Polizeichef Gran, die fie nicht verneh- 


| au werben. 


‚ berzten Frau, 


Harriſon, nahe 5. Ave., 


Schimpfliche Niederlage 


ihren Angreifer in die 


von zwei Ban— 








ſie aber nicht. Wo ihre Eltern wohnen, 


weiß ich nicht. Sie war einſt auf der 


Bühne, geriet aber in Ichlechte Geſell 
In ihrer Wohnung, Nr. 8414. Green 


Ihaft und verfam. Samstag Abend 


Schmweiter ernähren müfle, nahm 


Gift. Ih Ichlua ihr zwar To fchnell 


derin im Wahrheit Enger Weitphol 


fie | 


J 





in der Stallung der Grand Trunk 
Railway Company an 55. Straße und 
S. Central Part Ave. brach geſtern 
Abend auf bisher unaufgeklärte Weiſe 


von 520,000 lagerte, wurden einge— 


nötigte die Bewohner des 2. Stocks, 


John Schloßmann und Gattin, zur 




































Ald. Lawley erblickt in ihnen ein Mittel, 
Koſten der Lebenshaltung zu ermäßigen. 
Schaffung dreier Märkte, welche 


eine Ermäßigung der Koſten der Le— 


neten Gelände Bevölkerungsdichtigkeit, 
Verkehrsgelegenheiten und Entfernung 
















Aelteſte Wirtſchaft von Lake View muß 
modernem Neubau weichen. 
Eines der älteſten Gebäude von 


gelegen, iſt von Albert Fuchs, demn Be 


ſitzer des Chateau Apartmentsgebäu—⸗ 


Jahren in ihm die erſte Wirtſchaft in 
Lake View eröffnete. 





J Sie iſt ſeitdem 
Der frühere ameritaniſche Bot-men konnten, da ſie ſich weigerten, diten überfallen, in die Gaffe gezerrt, a Senn Chen ..- > ihre Flucht. Ihre 40 Kanarienvögel eritid- bed Marttes vom Produftionsort in | ununterbrochen in Betrieb geweſen. 

ſchafter in Mexiko, Harry L. Wilſon, | nach Ehicaao zu fommen und fich ver- ; niedergeichlagen und aründlich durd- . > en wat al, Nr, ten. Charles Baumgarten, der im Betracht zu ziehen haben würde. Sei⸗ — 

beröffentlicht nachträglich von Spo-nehmen zu laſſen, nun doch werden ſucht. Selbſt die Schuhe wurden ihm d. Leavitt Str. wohnhaft iſt. 1. Stock wohnt, wurde vom Poliziſten ner Anſicht nach ſollten die von ihm Zwangsimpfung. 

tane, Maih., aus fein, vom 28. Auauft | gerichtlich vernommen werden und | ausgezogen. Das Raubgelichter er- Nach einem Streit mit der Gattin | Frank Glon gerettet. Das Feuer fonnte | befürworteter drei Märkte in der Nähe : 

datirtes Abdantunasichreiben, worin | werden angeben müffen, was jie von | erichoß fich geitern Morgen ber Bubr- 


er in Abrede jtellt, Bolitik aetrieben zu 


* fer John Scarry, der jetzt im Couni 
e —F 9 < . . „o r ’ R | 
haben, und das Staatspepartement | ten der Empire Voting Machine Co. | EEE u AUye. Er mar 52 Safe ee den. Die Regelung der Straßen und | hofpital an den Vlattern darnieber- 
angreift. D. 8. Daze item. "Der ERRHBE Seen Neue Sywindfuhtsheitanfiant. | oannftagen, mit denen ber Stabi= | Tiegt, in der Herberge 659 Meribiam 
— Thom E. Watfon, Magazin= | hatte vergeblich verfucht, die drei ehe- | Santind Kzzotti, Nr. 728 De Koven E 


herausgeber und jeinerzeit populiiti 
iher Kandidat für das Vizeprafiden 


für Bahnen und Getreidegefellichaften 


den gefchäftlichen Methoden des Agen= 


maligen Beamten in ihrer Heimatftadt 
zum Reden zu bringen oder fie zu ver: 





beutete eine goldene Uhr im Werte von 


' 355 und eine $9 enthaltende Vörfe. 


; Straße, aeriet geitern Abend mit jei= ! 


nem Hausgenofjien Peter Musfat in 


früb an W. Madifon und Green Str. 


halter Hermann Anop, Nr. 4613 © 


Sieber tot, als verhaftet. 


Als geitern Abend die Deteftives 


— — 8ñ— > — 


erſt gelöſcht werden, nachdem es H2000 
Schaden angerichtet hatte. 





Wird Kranken in fortgeſchrittenem Stadium 


— — — — — 


der N. Kedzie Ave., der 12. Str. und 


auf der äußeren Südſeite angelegt wer— 


rat augenblicklich beſchäftigt iſt, dürfte, 
wie Ald. Lawley erklärt, von großem 
Einfluß auf das Gelingen des Plans 








Durch die Tatſache, daß ein gewiſ— 


Straße übernächtigt hatte, ehe er um 
Aufnahme ins Countyhoſpital nad 





Aufenthalt gewähren. 1 ei PB ſuchte, iſt das Geſundheitsamt veran— 
tenamt, wird zu Mugufta, Ga., unter | anlafien, nad) Chicago zu fTommen, ; Streit und griff, um dem Gegner einen | —** > ae. = 2. u Geſtern en * ſein. Bei gutem Straßenbahndienſt laßt worden, alle Anfaffen di— 
er Antlage progeffirt, zotige Drudfa- | um fie hier vereidigen zu fönnen. n | Dentzettel zu erteilen, nad) einem alten sohnjon, Nr. 3 uni ar a 2.5 ag murde am DER | fönne eine Hausfrau für einen Nicel | fer Herberge, ober doch ſo viele 
Surch die Boft verfandt zu haben. Situmwa, Jowa, tonnte der Ausfhuß | Säbel, einem Vorfchneidemeiler und | Deren Gatte wegen angeblicher Hehlerei | 50. und Belmont Avenue der Grund- | fehnelf zum Markt tommen, Lebens | davon. " twie h nicht heimlich ges 
Se ner oe enthielten | fie meber zum Reden gingen no ber- | einem Nafiermeffer. Che er aber von im Countyzwinger ſchmachtet, mit der Nein für Die neue Heilanftalt für fort- | mittel biffig einkaufen und Geld fpa- brüdt. an — impfen gr 
* iffe auf Die "römifchtatholifche eidigen. In einem gerichtlichen Wer- | diefen Waffen Gebrauch machen fonn- Abfit borfpradgen, fie zu vernehmen, ——— Shwindfuhtsfäle, welhe | zen. Vofton. Habe einen derartigen laſſen Der ertramte⸗ Scarry ift erft 
ee * fahren aber fann der Richtet anord- te, hatte ihm Muscat eine Revolpertu> | befürchtete bie Frau, daß fie verhaftet | Die Jewiſh Conſumptives Relief So- | Markt, der sich bewährt habe. Di tag, als blind ier 
Re. a a ee aa fie —* B—— Vruft gejagt und ihn tampf. werden ſollte. Sie verweigerte daher cieth errichtet, gelegt. Sie wird Kranke Ald. Lawlehs Plau ſieht vor, daß — * — —— il Ve 
a a Tee 9 ihiet unb bers | unFäßl t. DerVerwundete fand | pen Häfchern Einlaß und nahm Gift. | aufnehmen, deren Leiden fhon fo weit | pie Zagesprzife der verfchievenen Maa- | 7,0 aoptzuges, AUS FEIDaUKEE hiet 
5 Pankhurſt noch immer auf Ellis | nommen Iverden. Vorfibender Butts Aufnahme im Countyhoſpital. Der | die Tür, fanden die Frau bewußtlos Schwindfuchtsheilanitalten fie nicht zen taglıc im „der Stabt betannt ge» — 
Island Einwanderungskommiſſär und Anwalt Deneen vom Legislatur- Täter wurde verhaftet. = s 7 | macht werden follen. Die Markttom- Noch nicht iDentigiel, 
ya * a. —— — — Er ausihuß Tind der Anficht, dah fie! Ar W. 50. und ©. Roomig Strahe | vor und holten einen Arzt. Dem gae- aufnehmen. Die Kojten des Baues mijfion wird täglich die Preife für den | 
—— iber Bür schaft. will aber | mehr Don der Vorgeſchichte "des | wurde geflern Früh "der 19ähriee | lang eß, bie Lebensmübe ind Bemupt- | werden fi auf 350,000 ftellen. Dr. nächſten Tag betannt geben. Waaren zu Ermordung ds SE —9— 
⸗ 1 a , — x 4 ——— x ⁊ To} ir f 1 30 — Ch 8 ’ ’ > 442 x x 
DE des Falles möalichit | — ſchinenhandels wiſſen, als der | Mm. Morris, Nr. 5121 ©. Morgan | an GE en rg Zn follen entweder freihändig verkauft | —— 
B—6 veri Straf — — u. uni gen. Ubern ärte, in der An— ioni i | 
beichleunigen. Prüf, Wilfon Herief | Gegenpartei Lieb iit. | Straße, don vier jungen “Burjchen Weil feine Frau fid) weigerte, mit | Halt würden täglich 100 Krante be- oder verauftionirt werden. Der Farbige Joſeph Shye, ber ſich 
eine Kabinelisſihung in dieſer Sache — — ſchwer mißhandelt und vermeſſert. Die . —— ——— ar == — —— unter dem Verdacht, Frl. Ida Leegſon 
Er aINBUM i 5 8 | angeblichen Iäter befinden fich in ihm zufammen zu leben, jagte fich ge | handelt werben. ‚Die Yewifh Con— Erhaltung der Sheridan Road ermordet zu haben, in Unterfuhunass 
PRO... + 9m rt a ⸗ a ;* jtern Orlanda Fuller, Nr. 1847 W. | Tumptives Relief Society, die 600 3 — Hi # i 
- Großes Feuer zu Eaſt St. | Haft, 2 Her, ‘ —A = baft befindet, it noch nick 
—* Sl — = a u} Bigamiften Müller Fiel unter die Räuber, Bruft. Jm CountyHofpital, wo er Auf- | ren auf den Bau der Anftalt Kinge- ficht der Eincoln Parfbebörde zu unterftellen. den Die Polizei hat aber mehrere 
zuſammenlaufenden Eiſenbahnen brach * x ? der 5 nahme fand, wird an feinem Auffom- es Ihre Präfidentin ift Frau r f h 1 | 
Sonntagnaht gegen 10 Uhr aus, und | Im YBunbesdiftriftögericht murde a ae — — * Robin. t 3 Eine Tebhafte Kampagne, um die | Perfonen, die Frl. Leeafon furz nor 
man jchätte frühmorgens den Verluit | heute &. 9. Iohnfon zum Maffever- y ‚ de 5 
I 
| 





auf ettva $1,000,000. Auch der ganz: 





| ernannt, 


| walter der beiden Koblengejellichaften 


melhe Curtis Müller, am 


bon drei Wegelagerern mißhandelt und 


Sinterrüds angefallen, 





In in die Fremde gezogen, 





DOrtfchaften entlang der Sheridan 
Road von Chicago bis zur Grenze von 


ihrem gemwaltfamen Tode in Begleitung 
eines Neger aejehen haben mollen, 


: e Mist aufgefordert, jich den Gefangenen ans 

Geiäftzteil ber Stadt gefährdet. | Iehten Donnerftag unter ber Unklage 845 —* * * nd hate * Glaubt, er habe für einen Andern bluten Seiner verwittweten Mutter in ihrer "Ban —— — ie Yu wird der Häftling ver⸗ 

— * * — Eee. SEEN BE Te ben Son Yurte, Pr 1752 I ol BE TER 3 Springfield durchgebrannt ift der 12- Straße der Lincoln Parkbehörde zu | anlaßt werden, ji mittels, FFernipres 
mfrei3 von zehn Meilen gewahren, s ‚Rt. i 





Ausland. 





— Beit grafjirt in Nomopitromsät, 
der Hauptjtadt des ruffilhen Donto- 
fafengebietes. Bis jett 11 Todesfälle. 
Vritadt abgefperri. 

— Nicht fofort, aber doch binnen 
acht Tagen fol Serbien alle, von ihm 
bejette Pläge in Albanien räumen, 
wie die neuefte öjterreichifche Note an 
Serbien verlangt. 





Herr Kohnfon wird auch Müllers per 
lönliche Geldangelegenheiten in feine 
Verwaltung nehmen. Die Gläubiger, 
auf deren Antrag. das Banterottver- 
fahren eingeleitet wurde, jind die Mer- 
hants’ Coal & Mining Co, D. €. 
MeMillen & Bros. und die Lincoln 
Sprinafield Eo.; fie geben Müllers 
Verbindlichkeiten mit $1318 an, der 
MWert feiner Beitände tft nicht befannt, 
überjteigt aber die Verbindlichkeiten 
mutmaßlid um ein  GErhebliches. 
Müllers Gejellichaften find die Ameri- 
can Artificial Fuel Co., 3456 Arkher 


— — — 


Straße, James MeQuirk, Nr. 4851 
Meit Ban Buren Straße, und Michael 
Moore, W. Conareß und S. Sanga— 
mon Str., ala der Tat verdächtig hin- 
ter Schloß und Riegel. Sie murden 
bom Opfer mit angeblicher Beitimmt- 
heit identifizirt, und die Polizei be- 
hauptet, daß in den ITafchen eines der 
Häftlinge Lehmanns Uhr aefunden 
wurde. 


— eb — — 


Die Bankreformvorlage. 





müſſen. 


Mit einer gebrochenen Kinnlade 
verſchiedenen böſen Schrammen 
Kopf ſand ſich heute früh auf der 
zirkswache an Warren Ave. der Wr. 
225 N. Weſtern Ave. wohnhafte 28— 
jährige Dennis Cunningham ein. Er 
berichtete, daß er während der Nacht, 
als er ſich auf dem Heimwege befand, 
an Weſt Lake Stri, nahe Hoyne Abe., 
von Jemandem hinterrücks angefallen 
und mit einem ſogenannten Tot— 
ihläger bearbeitet worden je. Da 


fein Berfuch gemacht worden ift, ihn 


und 
am 


Be: 


— es sent ee 


jährige red Hamberger, der hier ge- 
ftern Abend von der Polizei aufgegrif- 
fen wurde. Er hatte fein Nacdıtquar- 





aufgeichlagen, der in der Nähe des 
Bahnhofs an Harrifon Straße und 5. 
Uvenue auf einem Güterwagen lag, 
war aber dennoch von Chicago entzüdt 
und meinte ganz jämmerlich, als er er: 
fuhr, daß man ihn zu feiner Mutter 
zurüdichiden würde. Er ift vorläufig 
im Ufyl des Jugendgerichts unterge: 
bracht worden. 





unterjtellen, wird die Sheridan Road 
‚smprobement Affociation beginnen. 
Präfident Edmin 8. Lobdell hat mit 
der Leitung der Kampagne einen Aus- 
der fich mit den ver- 
fhiedenen Gemeindeverwaltungen in 
Verbindung jegen wird. Er mwird ih- 
nen die Annahme von DOrbdinanzen 
empfehlen, welche ‘der der Gemeinde 
Ölencoe nachgebildet find, melde die 
Auflicht über den im ihren Grenzen 
gelegenen Teil der Straße bereits der 
Parkbebörde übertragen hat. Ein in 





chers mit Frau James P. Burnetie, 
Nr. 122 Dit 25. Straße, bei der das 
Dpfer wohnte, zu unterhalten, damit 
rau Burnette angeben fann, ob feine 
Stimme Xehnlichkeit hat mit der — 
Halunken, der das junge Mädchen in 

den Tod gelockt hat. 

Der Häftling ſteht wegen eines ans 

aeblich auf eine Scheuerfrau verüblen 
Angriffs unter $3000 Bürgfhafl, = 


=—1>- 9 — Jw— 
F 


ſeurz und Neu. 





— ar der legten Zaaung der Legislatur an- * Ginen Beinbruch erlitt fee 

- x abrifantenverband beruft Konferenz ein : . TEE —— — ge 

— Man befürchtet, daß durch eine Ave., und die Müller Coal Go., W. s in der fie erörtert an u zu berauben, und er feinen Feind zu Deutfher Prehverein. genommenes Geſetz ermöglicht es den der 20jährige Osktar M. Stone, — 
Etplofion ſchlagender Weiter in einem 50. und S. Carpenter Str. Der an-/ ar haben glaubt, nimmt Cunningham an, ——— berfggiedenen Gemeinden, die Aufficht | Daden Anenue, beim Fußballfpiel im 
Kohlenbergwert bei Gleimis, Schle- | gebliche Banterotteur fol drei Frauen | Eine Konferenz der indufiriellen | Laß er das Opfer einer Perfonenver: | Der Verband der Herausgeber deut> | über bie Straße der Parkbehörde zu | Douglas Part. Merkwürbiger Weil 
fien, viele Bergleute den Tod gefunden | geheiratet und jede jigen gelafjen ba= | und fommerziellen nterefien des | wechälung geworben jei. cher Zeitungen in Jllinois, der Deut: | übertragen. Innerhalb der Stadt 
haben. 


Die gefährlichen Gafe, welche 
aus der Schahtöffnung entitrömen, 
baben die Rettunasarbeiten verzögert. 


— Die Luftichiffahrt hat zmei mei- 


ben; im Mai 1911 tft er angeblid) | 


fchon einmal der Doppelehe jchuldig | 


befunden und im Augujt 1912 auf | 


Probe freigelajjen morden. 


Gegen- | ben. 


Staats ift vom Fabrifantenverband 
auf Dienstag, den 21. Oktober, nah 
dem Hotel Sherman einberufen wor— 
In ihr foll die Bantreformpor- 





Dr. SCHWARZ 





Private 






Ihe Preverein von Allinois, hat am 
Scäluffe feiner Tagung die folgenden 


| Beamten gewählt: 


Chicago hat die Behörde die Straße 
feit Jahren in Stand gehalten. Sen- 
jeit3 der Stadtgrenze aber ift die alte 


ift diefer Unfall der erfte feiner Ark, 
der Jich in diefem Herbit hier zugetra⸗ 


gen hat. 
* Von einem großen Bullenbeißer 


räſident — Karl Zwanzig, Ot-Straße jährlich mehr und mehr in | angegriffen und übel zugerichtet murs 7 
tere Opfer gefordert, als der, zum fai- | märtig ift er unter $1000 Bürgjchaft lage erörtert merden. SKongregmit- .. klinik kr j BE Verfall 5* de geſtern der Tiährige Ylbert Fielde 
ferlich zuffifchen Zuftichifferforpg ge- | Ei3 zu feinem auf ben 28. Dttober | glied Robert ‘5. Bulkien vom Hausaus- ae 2 - Vizepräfident — Heinrich Kaul, ES —— houfe vor der Wohnung feiner Ele 7 
börige Aviator Kletihinsti und fein feitgefegten Prozeß. Ihuß für Banken und Umlaufgmittel € ialr, Destergebäude. 





Die älteften Beutiüen Spe 





| 
| 
| 
| 
| 


Dat Bart. 


Widerfpänftiger Krahn. 





Nr. 336 S. Sacramento Avenue, Dee” 
i . wird die Vorlage vom Standpunft der Ghicagn feit 1801. —- Die Arrate bleien Sefretär — Hermann Goldberger biffige Hund, welcher einem Hern Row 
Mecaniter mährend eines ftarten PETER Bundesverwaltung aus erläutetn. | X sten amp Beiadnrahe neuibe Epcstall. i SE | Er verurfacht Derzögerung der Müllabe | pert MeGuire, 3535 2. Congtt 
Sturmes zu Ralaga mit ihrer Flug | — Die Kampagne für die, am 26. | Yukerdem — Präfident George leibenben Mitmenfihen fa lan rende 2 | Feorie, ladung bis Samflag — ee u — 
maſchine zur Erde ſtürzten und getötet Ottober ſtattfindenden, italieniſchen n Präſi ge 


vurden. 
— Kronprinz Friedrich Wilhelm 


gemeinen Wahlen wird wärmer, und 


M. Reynolds von der Continental und 
Commercial National Bant, Henry €. 


li von ibren Leiden au heilen, Cie hei- 
len gründli und unter Garantie alle 
eheimen Krankheiten der Männer und 


Vollziehunagausfhuß: Ferdinand 


Stodinaer, U. F. Schrader, 


©. 2. 








Meil einer der beweglichen Krähne 


Straße gehört, ift bis auf meitere® Da 
ber Polizei in Gewahrfam genommen 





Frieeis, wir in einigen Fällen Bat bie oitijde on 5 * A Pietfch, W. Bryant und B.F. Serauer. — — er —— worden. fi 

einem Vater, de t⸗ einen gewalttätigen Tgiftungen ondes De v = * 

— aus Minden nad Dots- —— —— "Die Regie: — en a —* Sr ungen, ———— DeEN, Wieder im Geſchirr. ocbfeite tegelmahie Temupt gi a. — Berveid. — Herr (zum U x 

— ’ » © t rden 

dam gerufen und Hatte eine zmeiftün- | rung hat jedoch Befehle zur prompten | ern von Mandel Brothers Anfpra- atuch, a A — Charles M. Rau, der Gefchäftsagent | t W In d iüienhünbler): DE EEE } 
Unterred mit ihm, mob Unterdrüd ler Unruhen erlaffen. a 7 5 p ungen, Settfucht, abnormale Manerfeit zn : : Häftsagent | Tann. ahrfcheinlich werben erft am | Sie mir da verfaufen wollen, ift 

hs . . a ie > nterdrüdung aller Un chen halten. - Die induftriellen und am Körper und umentwidelte Büfte der der Steamfitter8’ Protective Aſſocia— ü 

1 2 


prinzen in die braunfchmweigifch-han- 
növerifhe Frage handelte, Wie es 
heißt, lehnte der Kronprinz die Ver- 
ntwortung für die Veröffentli- 
bung feines betreffenden Briefes an 
den Neichötanzler ab. Man glaubt 


uber, da jeine Erklärungen den Kat: 
fer micht ganz-befriedigten. 


— Mährend der Fatholifche Bifchof 
March zu Harbor Grace, N. %., die 
Meife zelebrirte, feuerte der, mutmaß- 
lid mahnfinnige, James Hate ziwei 
Schüjffe auf ihn % und bermundete 
ihn leicht am Kopfe. Mehrere Fifcher 
übermältigten ihn. Der Bifchof am: 
ke na der Anleguna eines 9 

En RE 3 








t U 
A —— zur —*— 


Handelsintereſſen ſind der Anſicht, daß 
die Vorlage für ſie ebenſo bedeutungs— 
voll iſt wie für die Banken, und ſie 
wollen wiſſen, wie ſie ihre Unterneh— 
mungen beeinfluſſen wird. Es wird 
erwartet, daß in ber —— Be⸗ 


€ lonımen 





rauen und Mädchen, 
Me ee 
N etbo Re), Haa nn 


erben 5 bon —— Shen Far 


Nurbreidsllars 
En t dies s 










tion, der vor acht Tagen, nachdem er 
angeblich tätlich angegriffen und jchmer 
mißhandelt worden mar, ſpurlos ver⸗ 
ſchwand, aber bald datauf in einem 
Sanatorium aufg habe * * 

als tlaſſen worden. 























Samstag Müll und Abfälle dort ab— 
geladen werden können, trotz aller 
Verſuche, die widerſpänſtige Maſchine 
in Gang zu bringen. Geſundheitskom⸗ 
miffär Young -ift: jehr befümmert über 
bie —— * 

















nicht viel wert. — Händler: Q, 
die Jade ich erjt vorgeftern — 
Irelleworsty erworben. — er 
feh'n Sie, wenn- die halbmeg: 
höheren Wert hätte, mir 










ſchon längſt verfauft haben 


B 


in perfönlichen Anariffen, 


SDreiſtigkeit haben, lügneriſcher Weiſe 


keine 


daß 


ndpost " 
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Don der Berbefferung des XIones, 
dur die Teilnahme der Frauen 


n ber praftiichen Politif bewirkt wer= | 


en Tolt, iſt in der eben abgelaufenen 
ampagne“ 
zirke nichts zu ſpüren geweſen. 


Gegenteil hat namentlich die aus | 


ago eingeführte holde Weiblichkeit 
Verdächti⸗ 
ungen und Verleumdungen geradezu 
Ohne die Entſcheidungen 

Richters Puterbaugh ſelbſt nachzu— 
je. baben die edlen Damen behaup- 

det, Daß fie ungerecht und voltäfeind- 
u find, und daf deshalb ihr mono- 
2 Dollnehtifher Urheber fih zum 
GSiaatsoberrichter nicht eianet. Auf 


i Den aroben Klo haben die Freunde 
Des republifanifchen fomwohl 


mie Des 
"der Liebäugelei mit den Schnapäinte- 
reifen beſchuldigten demolratiſchen 
Kandidaten einen eben jo großen Keil 
© feben zu müffen geglaubt. Jnsbefon 
dere hat der Staaisfenator Dailey die 
„berumreifenden Millionärinnen“ ge— 
Brandmarkt, „die in ihrem ganzen Le— 
ben noch feinen Dollar verdient haben, 
Deren Geld ausichlieglih von Vätern 
ftammt, die fich durch Griindungen be- 
zeichert haben, und die troßdem die 


bon Korporationsrichtern zu reden.“ 
Die Folgen der weiblichen Wiühlerei 
hat berfelbe Redner folaendermaßen 


eHeihrieben: „Wenn Frauen die politt- 


Ihe Laufbahn betreten und ich der 
wahren Weiblichkeit entäupern, 
Im Schmut und Schlamm der Liige 
and Fallhung zu mwaten, menn fie 
durch Verleumdung den guten Namen 
ines ehrlichen und rechtſchaffenen 
Mannes zu meucheln verſuchen, ſo ſoll 
ten fie auch ebenio behandelt werden, 
wie ein Mann, der fich der qleichen 
Methoden bedient.“ Das ijt im fünf- 
ten Bezirke bereits aeicheben und wird 
ib im ganzen Staate wiederholen, 
wenn die „Fortichrittlichen“ Frauen 
mit denielben Waffen in einem allae 
meinen Wahlieldzuoe fümvfen. E83 er- 
öffnen jich alfo recht verlodende Aus 
fihten auf die Neredelung der ameri 
fanifchen Be! 


Auch eine Abri üftung. 
Shre_ auswärtige Bolitii hat noch 
Großmacht durch Wähferver 
fammlungen beitimmen fallen. Auch 
iſt es’nicht üblich, die Unerbietungen, 
bie eine Regierung ber anderen zu ma 
ben gebentt, vorher auf offenem 
Markte auszufchreien. Man kann fid) 
deshalb des Verdachtes nicht eriwehren, 
der britiiche Flottenminitter 
Churchill nur für die Gallerie Hat fpre- 
Ken wollen, indem er in eineg offent 
fihen Rede „zum Ben Male 
Deutichland aufgefordert hat, fich mit 
Großbritannien über ein „Feierjahr“ 
im Flottenbau zu verftändigen. 

WMeberdiee hat der friepliebende 
Staatömann eingeitehen müffen, daß 
fein aleichartiges erites Anerbieten 
einen Hafen hatte. Als er vor etwa 
Sahresfriit antündigte, dab Großbri- 
tannien alljährlich vier Ueberfürchte- 


nichtfe bauen würde, ſolange Deutſch-⸗ 


land zwei vom Stapel laufen liege, 
ba e3 aber ein Jahr lang feine lot: 
tenbauten ganz ruhen lafien würde, 
wenn Deutichland gleichfalls feierte, 
bergab er, die Krieasichiffe zu er- 


mwähnen, die dem Mutterlande von den | 


Kolonien geitellt oder gejchentt werden 
follen. Diesmal aber machte er au®- 
Drüdiih den Vorbehalt, da das 


weh fih nicht auf die Kolo- | 


alichiffe und auf die Bepürfnifle 
Großbritanniens im mittelländifchen 
Meer erftreden jollte. Während alfo 
Deutfhland feine Kriegsflotie gar 


nicht fol verftärfen dürfen, will Groß: | 


Britannien im Auftrage feiner Kolo- 
nien jo viele Schiffe bauen, mie jene 
bezahlen wollen oder fünnen, und 
außerbem till es für feine Mittelmeer 
lotte freie Hand behalten. Lettere will 
33 nur dann nicht vergrößern, wenn 
auch die beiden Verbündeten Deutich- 
ande, Defterreich-Ingarn und Xta= 
lien, mit ber Derftärfung ihrer See: 
maht innehalten. Dagegen follen 
Stanfreih, Spanien, Griechenland 
und alle anderen Mittelmeerländer, die 


| mittelbar oder unmittelbar zum Drei: 
 verbande gehören, 


ihre Seerüftungen 
kubig fortjegen dürfen. Ein dreifterer 
„Abrüftungsnorichlag“ ift wohl nod) 


nie gemacht worden. 


Da Deutihland ein ganz beitimm- 
Flottenprogramm hat, das es ohne 
dſicht auf Großbritannien oder 
eine Macht zur Ausführung 

#, und. ba e3 ferner den ganzen 
Arbeiterftiamm auf den Zlot- 

ziten nicht ein Jahr lang „able: 

* Zann, fo würde e3 auf die Chur- 
rien Vorſchläge wohl au dann 


äten. Es wird aber noch viel weni— 
- feinen Verbündeten vorjchreiben 
fen, ihre Lebensinterefien der 
t Großbritanniens anheimzu: 

ı Wenn die britifchen Steuer- 
‚alljährlich die Kojten von vier 
Ueberfürchtenichtſen beſtreiten 

ſo iſt das lediglich ihre eigene 
leichen braucht nur die 
— ſich den Bot über 

zu zerbrechen, wie die Mann 

e Flotte auf⸗ 


im fünften Oberrichter⸗ 


ui ı 


Deutſchland 
| fi nur nad wohl Plänen 
eine Kriegäflotte an, die feiner Macht- 
ftellung und der Ausdehnung feines 
Seehandels entfpricht. So fehr das 
deutfche Volt e3 bedauern mag, da 
das britifche jich Hierdurch bedroht 
mähnt, fo wenig fann es feine eigene 
Sicherheit auferadht laffen, um bie 
ı vollftändig arundlofen Befürchtungen 
des Nachbard zu zerftreuen. John 
Bull wird fich eben früher oder jpäter 
mit dem Gedanken vertraut machen 
müffen, daß die Weltmeere nicht ihm 
allein gehören. 


Das Rotwendige erijt! 


Die demofratifcheBartei ift „grund: 
faglich“ auf Sparfamfeit in der Ber: 

; ausgabung bon Steuergeldern ver: 
prlichtet und hat, der Gemohnheit fol: 
gend, auch in ihrer jüngften nationalen 
| Platform das befannte Sparjamteits- 
| verfprechen abgelegt. Die Konareh- 
mehrheit hat fich aber ſehr gehütet, 
| durch ihre Gefehgebung eine Verfür- 
zung der Einnahmen herbeizuführen, 
Lie fie feldft und die Adminiftratton 
;mingen fönnte, das gemohnkeits- 
mäßig gegebene Veriprechen auch zu 
haften. Sie hat allerdinas ftarte Roll- 
ermäßigungen vorgenommen, diefelben 
aelten aber meijtensfür Waarenarten, 
die im legten Sabrzehnt, oder jo, Dant 
der mahlofen Höhe der Zollraten, ent= 
weder gar nicht mehr eingeführt wur- 
den, und semnach auch feine Erträge 
gaben, ode: deren Einfuhr immer ge= 
tinger wurde und immer geringere 
Einnahmen in Ausficht ftillte, fo daß 
es ehr gut möglich ift, daß die niedri- 
aeren Zölle hier vermehrte Einnahmen 
bringen, ftatt eine Verringerung der= 
jelben. Und für den Berluft, den die 
übrigen Zollermäßigungen und die Be- 
freiung gewiſſer Rohſtoffe von jeglichen 
Zellabgaben, dem Schahamt bringen 
müſſen, hat der Kongreß Entſchädi— 
aunag geſucht in der Erhöhung gewiſſer 
Zölle auf ſogenannte Luruswaaren, 
und vor Allem in der Einführung der 
Wie es ſcheinen 


Einkommenſteuer. 
will, mit geradezu glänzendem Er— 
folge. Denn wenn man auch noch 
nichts ganz 
doch alle Wahrſcheinlichkeit dafür, daß 
der Zollgebühr tenausfall lange nicht ſo 
groß ſein wird, wie man in den Wahr 
ſcheinlichkeitsberechn ungen annahm — 
denn man ſchätzte ihn recht hoch ein, um 
ſicher zu gehen — und daß die Ein 
foınmenit: zuer imelentlich höhere Er- 
träge geben wird, al3? man boraus 
fchte, — denn man ivar hier, um ficher 
geben, fehr niebriq in feinen 
Schäßungen. Kurz, die Wahrfcein- 
lichkeit iſt 
in den nächſten Jahren nicht 
weſentlich größer ſein werden, als 
der letzten Jahre. 
Dieſer ſchönen Ausſicht wird es 
wohl zum guten Teil mit zu danken 
ſein, daß jetzt eine ganze Reihe ſchöner 
großer „Verbeſſerungspläne“ ſo hoff— 
nunagsfreudig anempfohlen und beſpro 
chen werden und auf den verſchieden 
ſten Gebieten eine ſo ſchöne Unterneh— 
mungsluf fich bemerkbar madt. Wäre 
jene jchönelusjicht, oder,um recht bor- 
ichttq zu fein, Möglichkeit nicht da, 
dann würde der oroge Heeres- und 
Yuto-Stsafenplan, nach dem, zumer't, 
oder ausichliehlib auf Bundestoften 
das aanze Yand 


Er 
yıl 


um 
Die 


Grenze mit einem Neb quter 
ftraßen überzogen werden joll, 
faum To ftart und mit jo be- 
deutendem Aufwand von Wrbeit 
uud Geld „aebuhmt“ merden, und 
es drängt fih der Verdacht auf, 
daß in dem Falle au unjer 

„Minifter des Innern“ nicht jo 

freudia für die Verausgabung meiterer 

ı hundert Millionen behufs Beriejelung 
meitliher Sandmwülten und Schaffung 
zahlungäunfähiger oder =unmilliger 
ı Gläubiger Onfel Sams herausgefom: 
' men wäre. Denn dieje Pläne jeßen 
eine Xiberalität, Gebe- und Unterneh: 
' mungslujt voraus, die fich für deralei- 
| hen nur bei recht gut gefüllten Geld- 
beutel finden läßt. 

Wenn die jegigen Erwartungen ich 
bermwirflichen und die Zölle und die 
Eintommeniteuer die Bundeäfalfen jo 
Ihön füllen, wie man jeßt böfft und 
glaubt, dann wird „natürlich“ für die 
| ftarfen Weberichüffe der nächtten Jahre 
paffende Verwendung gefunden wer- 
den müffen, denn es wird nicht an 
gehen, aleich wieder eine Zollrevijion 
| borzunehmen, oder gar die Einfom- 
menjteuer herabzufegen. Auch gibt es 
in der Tat noch jehr viel zu tun im 
Lande und noch viel fchones Geld da= 
bei zu verdienen, und Ueberichüffe find 
im nationalen Haushalt ebenfo falfch 
und unrühmlich, wie Fehlbeträge und 
daher zu vermeiden. Wenn das Geld 
aber £lein gemacht werden muß, dann 
fol e& da angewendet werden, ivo’& 
am Nötigfien ift und vborausfichtlich 
den größten Nuten bringt, und das 
märe nicht der Bau großer Sigpres- 
firaßen, noch die Schaffung von mehr 
Beriefelunasfarmen für Leute, die 
mehr oder weniger nichtö bon der ar: 
merei verjtehen und geneigt find, fich 
auf Ontel Sams YFürlorge zu  ver- 
laſſen. 


Von allen großen Verbeſſerungs⸗ 
oder „Konſervirungsplänen“, die noch 
angeregt wurden, iſt der Miſſiſſippi— 
Regulirungs⸗ ober Dammbauplan un 
ftreitig derjenige, deffen Durhführung 
den größten mirtjchaftlichen Gewinn 
bringen und zugleich bie Erfüllung 

| einer dringlichen Pflicht bedeuten 
würde. Denn biefer Plan würde, jo 
tie er fich in der, von der Miffiffippi 
River Lepee Affociation empfohlenen 
Humphreys⸗Ransdall⸗Bill darſtellt, bei 
einer Verausgabung von ‚$60,000,000 
Bundesgeldern, mozu eine Beilteuer 
| $15,000,000 jeitens der Miflil- 


Land: 
wohl 


ftppi-Staaten fommen würde, nicht 
nur jegliche Ueberjchwemmungen für 
die Zufunft zuverläſſig verhüten, 
jenbesn an) Tau 29,000 ‚at: 
meilen äu H 


Gewifles weit, To Ipricht' 


| meline 


| Nroteit. 


daß die Bundeseinnahmen |! 


ı mar noch nicht alles. 


bom Wtlantif zum | 
Pazifik und vom Golf zur kanadischen | 


| merden. 


: allen 


Acres mweftliher Sanbmwüfte mehr ula 


139 Millionen foftete u. am 1.Yanuat | 
‚1912 die Koften ber Durchführung 
der damals vorliegenden weiteren Be: | 


riefelungsproniefte, durch die 2,688,450 
Ücres für die Kultur gemonnen werben 


follten, auf $64,292,000 geihäßt wur= | 


den! Sechzig und wenn nötig hundert 
Millionen für die Miffiffippi-Damm-: 
bauten — feinen Dollar mehr für Be- 
tiefeluna, fo lange jene nicht durchge: 
führt wurden. — — — 


3u viel der Ehre, 


Man Hat ihr alfo doch den Gefallen 
getan. Denn mas bedeutet e3 anderes 
für Frau Emmeline PBankthurit, auf 
Ellis Nsland feitgehalten zu werben 
für die Inquifition, als eine neue, 
große, gemwifjermaken internationale 
Reklame. Und für fich felbft und ihre 
Ideen Reklame zu machen, dat fie von 
jeher am beiten verftanden. Bon dem 
bor wenigen Tagen gemeldeten Plan, 
unter anderem Namen, auf anderem 
Schiff hier einzutreffen, um die Ein- 
wanderungsbehörden zu täufchen, hat 
fie Abitand genommen, fcheinbar und 
wahrjcheinlih aus einem gewiſſen 
„Shrgefübl“ heraus, das ihr verbot, 
bor den von Männern gemachten und 
durchgeführten Gejegen zu Kreuze zu 
friechen, indem fie fie umging oder zu 
umgeben verjucte. Am allerwahr: 
Toeinlichiten aber hat fie doch erkannt, 
welch unvergleihlich fchöne Reklame es 
für fie fein würde, menn ifre werte 
Nerfon in den Mittelpuntt einer öf- 
fentlichen Inquiſition gerückt würde. 
Denn ſie konnte mit Beſtimmtheit vor— 
ausſehen, daß ſich die geſammte mili— 
tariſtiſch angehauchte Frauenwelt des 
gelobten Landes in flammenden Pro— 
teſten für ſie verwenden und gegen die 
Rigoroſität der Einwanderungsbehör— 
den „wie ein Mann“ auftreten würde. 
Und ſie konnte weiter ſich ſchon aus— 
malen, in welchem Maße ſich die Preſſe 
beider Kontinente des reizvollen The— 
mas annehmen würde, welchen Wider— 
— der Meinungen und darum 

»lche großartige öffentliche Diskuf- 
Ba diele Unterfuchuna auf der Trä- 
neninfel berdeiführen würde. Und es 
fam natürlich, wie e83 fommen mußte. 
Herr Gamineitt befördert: Frau Em- 
nach der Anfel der Seliaen. 
Sofort fchnannte das aelfammte Heer 
der amertfaniichen Franenjtimmrecht- 
ferinnen ein. Der übliche eneraifche 
Man hält den PVereiniaten 
Staaten ikreir pielaeriihmten, ehren: 
polfen Norzua dor, immer ımd je boli- 
tiſchen Verbrechern, Zeiten. die mit den 
Reoierungen der alten Welt fidh in 
Miderſyruch verſekten. «einen Ru: 
uchtenrt vewährt zu haben. Und das 
Der Eintritt der 
rau (Fmmeline wird aur Haupt» und 
Stontäattion, die anne Mafchine der 
Perfaflunn mird in Bemequna verfeht, 
der Herr Mrätident, „der aröht? Sou- 
berön“ Des Erdenrumdes, hemüht fich 
eirenhändin und verfönlih um da8 
Schickſal der arößten Tochter John 
Bulls, beruft ſeine getreuen Beamten 
zu ſich in wichtiagſter Sibung und be— 
ratfehlaot Die zweckmäßiaſte Hond— 
lungsweiſe. Mehr konnte Frau Em— 
meline nicht verlangen. — 

Nach alledem, was man glaubt, vor— 
ausſagen eu können, und was man ſich 
in den maßgebenden Kreiſen der Haupt— 
ſtadt und New NMorks zufammenreimt, 
wird Frau Emmeline hereingelaſſen 
Und zwar nickt unter Sicher— 
beitsitellung, wie e8 ihre Nem NYorker 
Treunde mwollten, jondern obne dies, 
aber mit der Ginichränfung, daß fie 
ihre annefündiote Vortraastour in 
Einzelbeiten dem Minifterium 
einreicht, dieſe Abmachungen genau 
einhält und nach ihrer Erledigung ſo— 
fort wieder den amerikaniſchen Staub 
bon ihren reizenden Füßen ſchüttelt. 
Gelhitverftändlich bedeutet die Ein 
Ihränfuna foviel wie aar nichts. Für 
die, die e& jo heiten mollen, hat fie da— 
mit doch den Sieg errungen, den Sieg 
über die nerhahten Männer und ihre 
Gejege. Man hat fich ihre Vortraas- 
tour anaeben laffen, zu dem Zmede na- 


türlich, fie Hei jedem Schritt zu über: | 


wachen und etwaige „Muftervorftellun- 
gen“ zu unterbinden, und dofumentirte 
damit, daß man doch eine heillofe 
Anaft vor ihr hat und es gar nicht für 
ausgeſchloſſen hält, daß fie ihre belieb- 
ten Meihoden un hier anzuwenden 
perfuchen dürfte. Man hat damit mei- 
ter nichts aetan, ale zugegeben, daß bie | 
amerifantichen Trrauen eventuell do 
fih von dem Militantenbazillus an-=* 
teen lalfen. Und berüdfichtigt man 
die Erfolae, die die amerikanischen 
Frauen fich errungen haben, ohne die 
Hilfe einer itreitbaren Emmeline und 
ohne ihre Kampfesweiſe, und bedenkt 
man, daß die amerikaniſchen Frauen 
in gewiſſem Sinne und im Vergleich 
zu dem, was ihre engliſchen Schweſtern 
erreichten, auf ihre Leiſtungen ſtolz 
ſein können, ſo bedeutet dieſe behörd— 
liche Angſt weiter nichts als eine Be— 
leidigung der amerikaniſchen Frauen 
und andererſeits eine ſchweigende An— 
erkennung der gewaltigen Redegabe 
und Ueberzeugungskraft der herrlichen 
Frau Emmeline, alfo eine wirfungs- 
volle Reklame. — 


Und ganz unnötige Sorge. macht 


man fich „oben“, daß Frau Emmeline ! 


aud, wieder abreift. Für fo kurzſichtig 
hätten jich die Behörden doch nicht aus- 
geben jollen, denn daß rau Emme- 
line, fobald fie ihren Zmed erfüllt, mie- 
der auf den geliebten heißen Boden 
Englands zurüdtehten wird, ſteht 
außer Frage. Und ihre wahre Abiicht 
Icheint man noch immer nicht erfennen 
zu wollen, nämlich die, und diefe ift e8 
einzia und allein, Geld zu madıen. 


CASTORIA 
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und ı , iverin- no, 
‚mas übrig bleibt, für di heimatlichen 
Kaſſen. Denfelben Vorwurf macht der 
eingeborene Amerikaner mit orliebe 
jedem „Foreigner“, und läßt ihn boch 
‚ herein. Anfiatt alfo rau Emmeline 
wie ein ganz gemöhnliches Menjcen- 
find zu behandeln und fie zu ignoriren, 
hält man fie deö Intereffes hoher und 
böchiter Perfonen würdig. Anftatt fie 
fang= und tlanglos einziehen zu laflen, 
feßt man die aefammte ftaatlihe Ma- 
fchinerie in Bewegung. Zupiel der- 


Ehre für Frau Emmeline. — — 


2okalbericht. 
Das „Blutritunl“. 


Majlenproteit gegen den Schande | 
prozeß in Kiew. 


In drei Berſammlungen erhoben. 


Fanden gleichzeilig ſtatt, und zwar eine 
im Grand Opera Honſe, die zweite im 
Garrick Theater und die dritte unter 


freiem Himmel vor dem € Countygebäude. 


„Wir find Bier heute zu gutem 
Zweck verſammelt — zu einem Sived, 
der meiner Anfiht nad aller Orten 
die Zuflimmung aller rechtlih Den: 
tenden finden und fie zur Mithilfe an- 
fpornen wird. 

„Wir find nicht allein vperjammelt, 
um als Freunde der Gerechtigfeit Ver- 
wahrung einzulegen Ddegegen, daß 
man in einem fernen Zande einen un— 
fhuldigen Dlenjchen bis auf den Tod 
verfolgt. Ueber Ungerechtigkeit gegen 
Einzelne ich zu entrüften, ziemt fich 
freilich für alle Guten; leider aber ift 
fie in affer Welt zu häufig, ala daß 
man mehr dagegen tun fünnte, als fie 
daheim zu befämpfen und zu vermin 
dern, joweit unfer Einfluß fich un 
mittelbar erftredt. 

„Die Frage, um die es fich hier 
beute bandelt, ift von anderer Art. Die 
öffentlichen Ankläver in Rußland, als 
Vertreter der Regierung eines aroßen 
Reiches, haben der ungeheuerlichen 
und infamen Erfindung eines karbda= 
rifchen Mberglaubens das Siegel ihrer 
amtlichen Billiguna aufgedrüdt und 
damit eine aanze Naffe, eine Religion 
bon weltweiter Verbreitung de3 fchred- 
lichſten oller Verbrechen bezichtiat — 
des Kindermordes zu ritualiltifchen 
Sweden. 

„Dos abjcheuliche Lüigengemwebe, von 
dem ich hier preche, ift nicht neuen 
Urſprungs. Iaufende von Menfchen 
haben jterben müffen unter entfeli- 
chen Qualen bei Maffenichlächtereien, 
zu denen fanatifche, uniilfende und 
abergläubifche WBolkshaufen angefta- 
chelt worden find durch Falfchungen 
und Meineide, mit denen man bderar= 
tige Ichändliche Ausgeburten von Haß 
und Bosheit zu belzgen verfucht hat.“ 


Im Brand Opera Houfe. 


Mit den obigen Worten eröffneie 
gejtern Nachınittaa Nichter Ediward 
Dögood Bromn vom 
ſeiner Eigenſchaft als Vorſitzender 
die Maſſenverſammlung, welche als 
Proteſt gegen den Blutprozeß in 
Kiew einberufen worden war. De 
Raum des Theaters hatte nicht 
annähernd genügt, um die Men— 
ſchenmaſſen aufzunehmen, die ſich 
zu dieſer Kundgebung drängten. Man 
hatte in aller Eile zur Abhaltung 
einer zweiten Verſammlung auch noch 
das benachbarte Garrick Theater ge— 
mietet, doch blieb auch deſſen Faſ— 
fungskraft weit hinter den Anforde— 
rungen zurück. Es fand deshalb un 
ter freiem Himmel, auf dem breiten 
Bürgerfteiqa längs der Dftwand des 
Countygebäudes, eine dritte Verfamm- 
lung ftatt mit einer Zeilnehmerzahl, 
welche die der beiden anderen überftieg. 


Suftimmung von allen Seitei, 


Als erjten Rebner jtellte im Grand 
Dpera Houfe Richter Brown der Ver: 
jammlung den SHilfstorporationsan- 

malt Kee D. Mathias vor, welcher im 
Nomen des Mayors Harrifon einige 
Worte cn Die Zuhörerfchaft richtete, 
Es murden dann Telegramme von 
Gouverneur Dunne, vor Bundesjena- 
tor %. Hamilton Lewis, forwie von den 
Kongregabaeordneten Mann, Gorman, 
MeAndrews, Sabath und Buchanan 
verlefen, fämmtlich Die Verficherung 
enthaltend, da die Abfender in der 
borliegenden Frage cuf dem Boden 
des Vroteft3 ftehen. und damit einver- 
ftanden find, daß diefem der größt- 
mögliche Nachdrud verliehen werde. 

Yrl. Jane Addams vom Hull Houfe, 
bom PBublitum mit einem Beifalls- 
fturme begrüßt, vertrat in einer fur- 
zen Anfprache die Anfiht, daß zur 
Ausrottung eines fo fcehredlichen Aber: 
alaubens, tie der, melchen die Anklage 
in dem Beilißprozeß zuKiew auszeich— 
net, die geſitteten Völker zuſammen— 
ſte hen müßten, gerade wie ſie ſich ver 
einigen zur Bekämpfung der ſchwarzen 
Peſt und der Cholera. 

Herr George B. Foſter, Profeſſor 
der vergleichenden Religionswiſſen— 
Ihaft an der Ehiccgoer: Univerfität, 
erflärte, er habe das Studium der Re- 
ligionen zu feiner Lebensaufgabe ge- 
macht und nirgends eine Spur gefun- 
den, welche die Anklage des Ritual- 
mordes, die jo häufig gegen Juden er- 
hoben worden fei, irgendiwie rechtferti- 
gen könnte. 

Pfarrer D’Callaghan führte aus, 
daß man bei diefer Gelegenheit nicht 
nur aegen die fchlimmen Auswüchſe 
proteftiren follte, welche der Yudenhaf 
in Rußland zeitigt, fondern auch der 
Schuld fi REN, die man auf fich 
lädt, indem man — * fein Schwei 
bier den R 


AUppellhof im | 


ee et Bolt Sarael ger 


Als Rebner traten meiterhin noch 
Booter T. Wafhington, der berühmte 
farbige Schulmann, Horace T. 
Bridaes von der Gefellfchaft für Ethi- 
fche Kultur, der Negergeiftliche Archi⸗ 
bald J. Cary, der freifinnige Geiſt 
liche Jenkin Lloyd Jones und Dr. €. 
G. Hirſch auf. Es wurde dann die 
nachſtehende Erklärung verleſen und 
einhellig angenommen: 


In Anbetracht, daß man zur Zeit in 
Kiew, Ankland, einen hüdifchen Arbeiter, 
Miiniet Beiliß, prozeſſirt wegen der an— 
geblichen Ermordung eines Chriſtenkna— 
ben, Andreiw Yuſchinsty, im März 1911; 
und 


„In Aunbetracht. daß die Staatsan— 
waltſchaft den beſagten Beiliß begzichtigt, 
ſenen Knaben umgebracht zu haben, um 
deſſen Blut für ritualiſtiſche Zwecke, das 
„Blutritual“ zu gebrauchen; 
und 

„In Anbetracht. das Diele angebliche 
Benubßuna bon Blut den Lehren, dem 
Seiite und der Praris der jüdischen Ne- 
liainu abiolut zumiderläuft und jolches 
auch dargetan worden tjt bon nichtrüdt- 
ichen Theofoaen, Gelehrten, Bublistiren 
und Hiitorifern; und 

„in Anhetracht, dar über TON NRabhi- 
ner, die Hänpter der iüdifchen, über alle 
Melt verteilten Kirche, öffentlich und me 
ter Eid feierlich erffärt haben, dafs; ii der 
Lehre und der Brari3 der jüdiichen Kirche 
iicht# enthalten fei, tuns Die vehauptung 
rechtfertigen könnte, es werde in der jü— 
diſchen Kirch‘e für irgendweſchen Aweck. 
oh nun religiöſer oder weltlicher Art, die 
Benmkuna von Menfchen- oder auch num 
bon Tierhfnt aeitattet; und 

„In Anbetracht. daß 6,000.000 in 
Rußland lebende Inden den öffentlichen 
Ha und der Verachtung preisnegehen 
werden diivsh die Verbreitung der Ans 
Maae, dar ſie einen fo barbariſchen 
Brauch üben, wie das „Blutritnal“ es 
angehlich iſt, und daß über 2060. 000 
amerikaniſche Bürger jüdiichen Glaubens 
durch diejen Anariff anf ihre Gefirtung 
und ihre religiöſen Gebräuche geſchädigt 
und gekränkt werben; und 

„An Anhetrecht. dat rerbit die Fonier- 
hatibe Rrejfe Nur lands die Anflaae als 
barbariich, abgeſchmackt, abergläuhiſch 
und boshaft bezeichnet, dem Gerichtähofe 
Millfiie boriwirft und häfer aeitellte Be- 
hörden 'al$ berantinortlich bezeichnet da= 
fiir. dab alle dem Anaeflanten ainitigen 
Umitände bei der Bemeisaufnahme aus— 
veichaltet merden, mährend die liberale 
Vreſſe Rußlands die Regierung warni. 
daß die Maſſen zu neuen mörde— 
riſchen Indenheßen aufaeſtachelt werden 
könnten durch die bigotien, vom Aber— 
alauben eingegebenen Anſchuldigungen 
gegen den Angeklagten; deshalb ſei es 

„Beſchloſſen, daß wir, Bürger von Khi- 
cano, in Maſſe verjanmmelt, unferer Ent- 
vitung Ausdevd neben über ımd unfere 
Stinme zum Proteit erheben geaen die 
Erbehma einer To barbariichen Anklage, 
das Wiederborbringen einer dem Miitel- 
alter entitammenden Beleidiaune, mas 
nur beivirfen fann, daß eine fleikige und 
nefeßliebende Rafie der allaemeinen Ver— 
achtung ausocjeßt mird ımd in eiminen 
Teilen der Welt jicberlich Gemwalttätig- 
teiten genen Perjonen und Ferftörung 
zeitinen muß; und jei e3 ferner 

„Beichlofien, dak eine Abichrift dieler 
Erklarung dem Staatsſekretär in Waſh⸗ 
ington zugeſtellt werde, damit er ſie auf 
dem geeigneten Wege dem ruſſiſchen Hofe 
übermittle.“ 


Ueber die Verſammlung im Garrick 


Theater führte Kreisrichter Kickham 
Scanlan den Vorſitz. Einige der 
obengenannten Redner ſprachen auch 
dort und außer ihnen der Pfarrer Ca— 
rey, Kreisrichter MeGoorty, Stadt— 


richter Rafferty und Rabbi Golderfon. . 


Die oben in der Ueberſetzung wieder— 
gegebene Proteſterklärung brachte im 
Garrick Theater der Stadtrichter Tho— 
mas Scully zur Verleſung. Sie wurde 
auch dort mit lautem Zuruf gutgehei— 
ßen, ebenſo nachher in der unter freiem 
Himmel abgehaltenen dritten Ver— 
ſammlung. 


— — — — 


Das Aepfelfeſt. 


Es wird auch hier begangen, und zwar 
am morgigen Tage. 


Daß es 197 verſchiedene Methoden 
gibt, Aepfel für den Tiſch herzurich— 
ten, dürfte in weiteren Kreiſen noch 
ziemlich unbekannt ſein. Obſtzüchter 
und Obſthändler laſſen es ſich jetzt 
angelegen-ſein, dieſe Kenntniß durch 
die Verteilung entſprechender Anlei— 
tungen möglichſt zu verbreiten. Um 
der Sache erhöhtes Intereſſe zu 
ſichern, werden aber außer den Anlei— 
tungen auch viele tauſend Kiſten Aepfel 
frei verteilt, und zwar an Hoſpitäler 
und öffentliche Anſtalten. In New 
Hampſhire, wo dieſe Bewegung ihren. 
Anfang genommen hat, feiert man be— 
reits ſeit einigen Jahren ein Aepfelfeſt, 
und zwar am 21. Dftober. Morgen, 
am 21. Oftober, joll ein Anfangdver: 
fuch gemacht werden, biefes Tyeit audı 
hier einzuführen. Vornehmlich mird 
man berfuchen, die Schulkinder für 
den Obitbau, befonders3 die Aepfelzucht 
au begeiftern. Mllzuichwer follte das 
bei der Schmadhaftigfeit der zur Ver: 

| mendung gelangenden Lehrmittel nicht 
| balten, 
| 


[ee — — 


— Bosheit. — Zahnarzt Meier, der 
zugleich ein großer Pantoffelheld iſt, 
nähert ſich nach einer nächtlichen 
Dauerkneiperei mit ſeinem Intimus 
den heimiſchen Penaten. „Du biſt ja ſo 
ſtill geworden,“ ſagt der Freund, „und 
gehſt auf einmal ſo langſam? Gerade, 
als ob Du zu Dir ſelber in die Spred)- 
ſtunde gingeſt!“ 


— — — rer⸗⸗ — — 


Dentihes Theater 
BUSH TEMPLE 4 AS’ sure 


und Chicago Mlvenue, 
xel.: Dearborn 6318, 


Direttion .........................Haupi·Danunes 


Hente! Hente! Tpente 


„Ber Schlafwagenkontrolleur“, 


Dienstag, 21. Ditober: „Die Tür ins Freie”. 
Mittwoch, 22. DOltober: „Elga“ Donnerstag, 
23. Ditober: „Großitadtluft”. Freitag, den 24. 
S— ——c en — 

ober: GEritauffübrung bon „ Birt- 
ihaft”, Operette, Tert bon Ofomwatt, Fun oo Dr 
Apenbs: — ra Birtdefte, Wallner en 
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he ee: he 
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Der notwendige — 
beginnt morgen bei der Ladeneröffnung. 
wir müſſen ſchnell Kaum ſchaffen. — Beachtet dieſe Werte! 


Später Einfaunf von Fabrikrejtern vird verſchleudert 


1500 Yards 363Ölf. 
bleichtes Muslin, 
ertig zum ir 
vegul. 
gorte, 


0900 Yard —— 
mercerigeb il chda Damen: 
58 bis 54 Zoll breit; 


reg.  209c 1 44 ec 


—J 
Vhards Sateen⸗ 
"die merci 
fein und mei; 


6%4e |» 


2. Vards 30401. 
— opt. | 
. Muslin, ichr fin | 


—* weich; be | 


wert LESE 
Var 


= 
| futter, 
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gute Farben 
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800 Pards Dudli 1500 
— ee ei IB 
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* ——— 


Uer und 
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1400 Dds. 36481, ge⸗ 
bleidt. Shaker: Hanell, 
quite, iomwere Torte; | 


Bu 12%c, 
Bar He 


900 Dd3. Full 
Mercerized Sotlette 
ongee; alles gute 


Ne 
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Fabrik⸗Ausſchuß in — Kiffenbezügen, 
Blankets, Gomforters und Bettdeden 


400 Paar gebleidhte nabtlofe 
Bettdeden, SIx0O ar; 


aute Sorte Bett: 
tuacug; 00c Wert, ( c 
das Stud 

950 Paar gebleichte Kiffen 
berüge, 42x36 Zoll groß; 


mit dreizöliigem 

zo. ar. — 9% € 
52,00 Ehenilfe: 

nn a ze 


jarbig, ar. 
und roia 
79 Bert, 


Jap, Blantfeis; 

Ey oder 
2.00 

das Paar 


mit 
Ausſchuß: 
—2 
preis.. 


1200 Baar 10-4 bauınmwollene 
Waniets, in rau oorr lob 


Bewer w 39€ 


1000 Baar 11- a —8* woll. 
extra 
loh⸗ 


Werte, 


Handtüder u. Craſh 


2000 große HuckHandtücher, 
rotem Border, 
wert 
Verlaufs: 


1200 Winter Comforters,, 
erira ichwer; mit echtlarb, 
Challie überzo 
bolle Größe: % 
ivert, Berfauf.. 


800 gehãl. Bettdeden, = 
beftidt. gezadter Kante: 


tra aroße Sarte; 4, * 


imebrere Mufter; 
2.25 Wert, au.. 
% 
2ac 


wer: 


1.49 


Beiße 
Damen - 
das Stüd 


Weihe boblaeläumte 
Taidentücher für 
Männer, Stitd 


— 
Taſchentücher, 


Fabrit⸗ 


rc 


1500 gebleichte türkiihe Sand- 


tücher, 
fhmere Torte, 
Fadritausfhuß, 


Baummollenes 
tuchaeug, 
Fabrif:? 
Stüd; 


iusſchuß 
ße Wert, 


lcufspreis, Dard 


Mit diefem Coupon. 


Nur Dienstag. 
’ı Stüde American 


dunfic und 
miitel: 
arümne, 
braune 
oder rote, 


1.39 


Family 
Seife für 


Todesanzeige. 


SFreunden und Belkannten die traurige Nad)- 
richt, daß mein lieber Gatte und unſer Vater 
Hermann Knop 
im Alter von 50 Jahren geſtorben iſt. Die Be— 
erdigung findet ſtait am Mitimod, den 27. 
Oltober, um 11 Uhr Borm,, vom Iranerbauir, 
4613 ©. Maribiield Ave., nach dem Mount 
Sreenwood- Friedhof. Um itilie Teilnahme bit: 

ten die trauernden Hinterbliebenen: 


MWilpelmina KAnop, Gattin. 

Albert, Heinrich, Ernit, Hermann, Da- 
nich, Frau Frida Koll, Frau 
Emma Youts, Kinder. ö 

u. m Fred NYonts, Schwieger— 


ſöh 
eitten Bott, Grohfind, nebit Berwand- 
sen. 


Todesanzeige. 


Freunden und PBelannten die traurinc Nach— 

richt, dab ımfere aeliebte Gattin und Mutter 
Elizabeth Muller 

am 18. Dfiober 1913 geitorben iſt. Beerdigung 
vom Trauerbaufe, 4852 €. Ada Str., Dienstas 
den 21. DOftober, um P Uhr Borm., mad der 
Ct. Auguitinusfirhe, wo Hohamt zeledrirt wird, 
don dort nach der Babnitation an 49. Str. und 
AHland Ave. und mit der Babn nah dem Zt. 
Marien: Gottesader. Die trauernden Hinterblie- 


benen: 

Daniel Müller, Gaite. 

Nev. Tatber Cdmard, D. 9 M. 
Scweiter M. Ganilia, Schweiter M. 
ayassssten, Eugene D. ı, Anna, 
Kinder. 


Todesanzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige 
richt, daß unſer lieber Sohn und Bruder 
William E. Mueller 
am 18, Oftober im Alter von 27 Nabren aeitor- 
ber ilt. Die Veerdigung findet ftatt am Diens- 
tag, den 21. Oftober, 9:30 Born, vom Trauer: 
bauie, 1525 R. Weitern Abe, nad der Zt. Aloty 
fins sirche, von da mit stutien nah dem Zt 
Bonifazius Friedbof, Um itille Teilnahme bits 
ten die tranernden Hinterbliebenen: 
Peter und Yohanna Mueller, ae. 
Einwalter, Eltern. 
Marh, Annie, Hermann ımd Genrh 
Mueller, Geſchwiſter. 


Nach⸗ 


Todesanzeige. 
Plattdütihe Gilde Fris Reuter Nr. 4. 

Den Beamten und Mitgliedern 
hiermit tor Nahricht, dat Broder 

John Kasbohm 
1142 Milwaulee Ave, plöblich 
ſtorben is. De Beerdigung finde 
ftatt am Mittwoch, den 22. Dftober, Nahmid: 
dags stloc half imwei, bon Trnerbus nab Walo- 
beim. Die Beamten verfammeln fi puntt Klost 
1 in unfere Bereinsballe, um dem VBerftorbenen 

dat lette Geleit to geben. R 
Bm, Weit, Meiiter, 
Mar Scharlan, Schrieiver. 


Todedanzeige. 
Freundichait Loge Nr. 72, D. OD. 9., Hertha Gras 
_Ten Schweitern obiger Loge zur Nachricht, daß 
Echweiter 

NR. Ziegenhanen 
seitorben it. Die Beerdigung findet fialt au 
Dienstag, den 21. Dltober, 2 Uhr Nahm., von 
Zrauerbauie, 59T W, 12. Sir. Ede 60. Abe. 
nad Waldheim. Die Beamten beriammeln fi 
um 12 Uhr in der Logenballe, um der beritor: 
benen Schweiter die leßte Ehre zur ermweilen. 

Lizale Kroon. O. B. ie 

Amelia FYantitidh, Zelretärin, 

2010 W. Ebicago Abe, 


Tobesanzeige. 
Freunden und Belkannten die traurige Nach— 
richt, daß unſere geliebte Gattin und Mutter 
Marn Niethammer gebor. Pfeiffer 

am 10. Oltober 1913 geſtoxben iſt. Beerdigung 
am Dienstag, den 21. Oftober, um 1 Uhr Nad: 
mittags, dom Xraucrbaufe, 3114 Lowe Mpe,, 
nad der St. Marfusfirche, wo Leichenfeier abge- 
halten wird, dann mit sutfhen nah dem Dat: 
wood - sriedhof. Die trauernden SHinterblie- 


benen: 
John E. Bfelifer, Gatte. 
Grant, Me⸗ Margaret und Helen, 
Ainder. 


Todesanzeige. 
New Chicago Loge Nr. 506, J. D. O. F 
Am 19. diefes Monats ent: 
ſchüef nah furzer Araniheit 
fanft ınd rubig im Alter bon 
71 Jahren unfer treuer, lang» 
jähriger Mitarbeiter 
Herr Julins Franz. 
Die Beerdigung findet itatt am Dienstag, ben 
21. Dftober, Nahm. 1 Uhr 30, von Armeifters 
Kavelle, 1424 N. Larrabee Str., na6 waldheim. 
New Chicago Lone Nr. 506, 2.0 u... 
L.U:DS Dreher, Seltetär. 
— — e 
Todesanzeige. 
Tentonia Männerdor. 
Den Mitgliedern zur : Nahriht, dab umfer 
langjädriges altivces Mitglied 
John Kasbohm 
geſtorben iſt. Beerdigung findet ſtatt am Mitn⸗ 
woch, den 22. Oltober, um 1:30 Nacdm., bom 
Irauerbaufe, 1142 Milwantee Ave., nad Wald: 
beim, Die Sänger find erfucht, fi um 1 Ube 
im Trauerhaufe zu berfammeln, um. dem Ve,* 
ftorbenen die Tekte Ehre zu eriweifen. 
BHil. Stamm, Präjident 
Ferd. Heinrich, Selretär. 
ec 
Todesanzeige. 
Freunden und VBelannien die traurige Nach— 
richt, dai meine liebe Schweiter 
Roftna Ziegenhanen, geb. Haas, 
eliebte Gattin des veritorbenen Charles Yie- 
——— am 14. Oltober in Los Angeles, Kat., 
5 Alter von 58 Jabren geſtorben it. Die Beer: 
bigung iiaset italt am Dienstag, den 21. Dlte- 


2 2 Ubr Nadm., bom Haufe ihrer Nichte, 5047 
®. 12. Str, mit Automobilen nad dem Wald» 
. Friedbof. Die — Schweſter: 


Todes a 


— PO 


Dub. 6% 
er 


dauerhaft. 

it 
18c 
wert, Verlaufspreis, 
„Eraih“ 
mit rotem 


Keine an Kinder 


geſäumt, 


9% 


Hand⸗ 
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China Seide Head Ecaris, | 
2x18 geoß, mit bobl« 
j geläumt, Kante; Auswahl 


Zt bon borberrichen: ‘ 9 
c 
3 Prien 


den Muftern; res 
aul, 50c Nert.. 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach- 
richt, daß meine geliebte Gattin, meine Tochter 
und unſere Schweſter 

Inlia M. Sieben, geb. Wendrei. 
cm Samstag, 18. Olt ober, im Aller on 38 


Jahren ſelig im Heren entichlaten ift. Die Be:- 
digumg findet itatt am Dienstag, 21. Oltober, 
0:30 Uhr Morgens, vom Irauerhaufe, 142? Mo: 
bawf Ztr., nah der St. Mihaeldsstirhe, von >: 
nach dem St. Bonifazius-Gottesader. Umt Pilie ⸗ 
Teilnahme bitten die trauernden Hinterbliebe 
nen: 

Edmund Sieben, Gatte. 

Katharina Wenzel, Mutter. 

Mary Krauih, Katherine Trapp, Carus 
line Thiede, EdwardWendei undMar« 
garet Finnigan Geſchwiſter. 

Herr und Frau Michael Sieben, 
Schwiegereltern. faıno 


DBesanzeige, 


‚Freunden 2 Belanıten die traurige Nahr 
richt, dak mein geliebter Gatte und unfer lieber 
Vater und Bruder 

John H. Kasbohm 

Waler der verſtorberen Minnie Kasbohm und 
Bruder der verſtorb. — 
tober geſtorben iſt. 
am Mittwoch, den Oltober, 1230 Nachm 
bon Trauerbaufe, 1142 Milwanfee Ade. mit 
Antomobifen nah dem Waldheim Friedbof Urt 
itille Teilzabme bitten die trauernden Hinter: 
bliebenen: 

Emily Kassahm, geh. Rıtetina, Battin. 

Ida, Edward und William, Kinder, 

Fred, Seury 
Brüder. 


Frau Dreffein) am 18. TO 
Die Veerdiqung findet itat: 


22 


und Frant Aadbohm, 
dei 


— — — — — 


geliebter Gane⸗ von 
Vater von Edward, 
Zielig, in feinem Hein’ 
440 S. Aſhland Ave., Laßrange. II, am 18 
Oftober 1913 Beerdigung an Vittwech Nach- 
mittag um 1:30 bom XTranerbanie, ımd mm 2? 
Uhr om der Deutihen Lurtberiihen sirde neh 
Dalridge. 


Geſtorben: Fred Ebert, 
Elizabeth aebor. Irimner: 
Tanict md Frau N. 


ie ee —— 
Geitorben: Sodtzie Rothſchild, am 10. Ottobor 
1013. 73 Jahre alt: Mutier von Merian, Var 
Sarab, Samuel und Charles; Schweiter don Zu: 
muel Hexton. Beerdigung Dien: Stan, 2 Uhr 
Nachn,, bom Tranerbaffie, 510 N. Grobe Abe.. 

Dat Bart, mit Autihen nah dem Mount Maariv 
Friedhof. Bitte tte Teine Blumen. 

Geitorben: Gtifaderh Stante, 9 Nabre alt, anı 
Samstag, den 18. Oftober: neliebte Tochter bon 
Herr ud Frau Guſtave Stable. — Beerdigung 
Dienſtag. 21. Dftober, 10 Uhr Vorm., dom 

Sranerhaufe in Riderfide, SU, nah der Tatlı 
St. Marhs Kirche, Riverfide, von da na dem 
Forejt Home Friedhof. 


Geſtorben: Roſing Zienenhagen, ach. Saas, 
am 14. Oftober in Los Angeles, Cal., 58 Jahre 
alt; aelichte Gattin de3 berftordenen Chad, Zie 
aenbaaen und Schweiter von Frau . Benzinger, 
VBeerdigungäanzeine fbäter. fafom» 


— 


Dank fe agung. 

Allen Freunden und PBefannten fnredhen w'r 
biermit unferen inniaften Danf aus für die rexe 
Teilnahme beim Begräbnis unferes lieben Prii- 
ders und Schivarers 

Ghriftion Mittmann. 
Peionders danfen wir Herrit Faitor Koblmann 
für die troftreihen Worte am Zarge der En«: 
ſchlafenen. 
Emma Beiersdorfif, Schweſter. 
Gottlob Mittmann, Bruder, 
Arie Veiersdori, Schivager. 


Zur Erinnerung 
an unferen tenren Sohn und Bruder 
Jakob Fries 
geitorben bor 2 Jabter, am 20, Sttober 1911, 
Da ginait fo raſch hou anſerer Seite, 
Und noch ſo jung dazu, 
WBenn du füblteſt wie wir leiden. 
Zu dändeit feine Rub”. 
Do ichlummere janit, dır amter Nafob, 
Wir bergefien deiner nie, 
Roc lange werden wir. Dieb beweinen, 
Reif dur ftarbeit viel zur früh. 


’ Gewinmet von den trauernden Eltern 
und Geſchwiſtern. 


Zur Erinnerung. 
an unſere unvergeßliche Gattin und Mutter 
Nanette Broehm, 


weiche beute bor einem Nabte. am 20. Sltober 
1912, Törperlih bon und geidhiedeit, aber im 
Geifte itet3 mit uns ift, 


Gewidmet bon 

Fred Broehm, Dune! 

m Broedm, © 
da Brochm, ——— 
ruta BVrochm, Enteltochter. 
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KIMBALL PIANOS| 


Benn ein Rabrifant feine Baaren in deutlichen Zahlen markiert, die den 
s zeigen, zu welchem fie au Haben find — nicht mehr, nicht 
ertranen in jeine Waare auf die 


Schwrerste Probe 


ein Zeichen, daß er ihren Wert bei dem Taufenden Bublifum 
Kimball Rianos haben da3 Urteil von 250,000 Käufern zu ih 


ren Gunjten, darımter Hunderte von den "größten Leuchten und Führern der 
Belt in allem, va zur Miufit gehört. 


Kimbal Pianos—Kimbal Spieler Pianos 


Nhr die hochiteiniten- Entwürfe und ein 
Lager zur Auswahl — Anjtrumente nad denr Gejchma 


weniger — 


großes und bollitändiges 
eines Ieden. Eben 


falls einen neuen und fehr bollftändigen Vorrat von Mufifrolfen für alle 88s 
Noten Spieler-Pianos; Victor und Columbia Spreddmaichinen und Rekords. 
Diefe werden verfauft nach den beiten Gejchäftsmethoden. 


W. W. Kimball Company 


Etablirt 1857 ' 
Avenue und ZJadlon Boulevard 
Ges, Schleiffarth, denticher Verkäufer. 





momi 





Lokalbericht. 


— — — —— —— — 
Nationale Molkereiausſtellung. 





Wird Studenten praktiſchen Unterricht im 
Molkere iweſen erteilen. 


Am Donnerſtag wird im Pavillon 
im Schlachthofbezirk die nationale 
Nolkereiausſtellung eröffnet werden, 
die hunderte von Studenten der größ⸗ 
ien Univerſitäten des Landes anziehen 
wird. Die Ausſtellungsleitung beab- 
ſichtigt, ihnen praktiſchen Unterricht 
im Molkereiweſen zu erteilen, den ſie 
andermwärts nicht erlangen fünnen. Der 
Kurs ift auf eine Woche berechnet. Sie 
werben Tich aleichzeitig an dem Meit- 
bewerb um die beiden Stipendien be- 
teiligen, welche die Ausitellungsleitung 
für die beiten Beurteiler und Kenner 
von Zuchtvieh ausgelegt hat. Mehr 
als 1000 mwertonlle Milchfühe werden 
ausgeſtellt werden. 


— — ——— — 
(Singeſandt.) 


Für Einiendungen. aus dem Leierfreis it die 
Redaktion nicht berantwortliid. Zuſchriften 
mitifen mögkait Mar und furz gehalten, mird 
frei don periönliden Angriffen, da3 Papicı 
nur auf einer Scite beiärieben fein. Nur 
Zufchriften, iwelde den Namen und die Adreiic 
de& Einienders tragen, werden berüdfichtigt, 

Un die Nedaktion der „Mbendpoit“. 
f Mit Eritaunen mu man wahrnehmen, 
wie ichledht da3 Deutiche Theater beificht 
wird, Mo bleibt das Nordieite-Deutich- 
tum? Das Deutiche Theater fan es mit 
allen engliiden Theatern aufnehmen, 
Sollte e8 da nicht möglich jein, Dat es von 
jedem Deutjchen, da heißt namentlich 
von dem Nachtwurch®, bejucht würde?! E83 
tft eine Schande für das gelammteDeutich- 
tum, daß e3 nicht eine deutiche Kunititätte 
in dem reichen Chicago erhalten faın — 
oder will e8 nicht? 

Ach follte meinen, e3 follte jedem Deuts 
fchen eine Ehre jein, ind Deutiche Theater 
au gehen. Wie muß Der Direktion zu Mute 
jein, wenige Tage nach der Eröffnung, die 
fo aroßes Hoffen zulieh, vor leeren Bän= 
Ten au ipielen? 


Hochachtend, 
Naria Maciolek. 
” * * 


An die Nedaktion der „Abendpoft”. 
Mie der Soldat auf die Frage, wie Ka- 
nonen gemacht werden, die einfache Ant- 
ivort gab: man ninunt ein Yoch bon der 
Größe des Geſchoſſes, gießt das Metall 
rund herum, und die Kanone iſt fertig; 
ebenſo löſt unſer Herr Bürgermeiſter ſein 
Wahlverſprechen. Aber er iſt nicht ſo un— 
beſcheiden, das Loch einfach zu nehmen, 
ſondern er will es reichlich bezahlen. Dann 
füllt er es mit Müll, und das billige Gas 
iſt fertig. Da er auf der Südſeite das— 
ſelbe beabſichtigt und die Weſtſeite durch 
die jetzige Anlage und die Viehhöfe genü— 
gend verſorgt iſt, ſo brauchten ſich die 
Nordfeitler eigentlich gar nicht ſo aufzure— 
gen. Schließlich iſt mit dieſen verſchiede— 
nen Lehm- und Steinlöchern doch nichts 
anderes anzufangen, als ſie zuzuſchütten, 
je eher deſto beſſer. Oder will man ſie 
vielleicht als Rangierbahnhöfe für die 
neue Untergrundbahn verwenden? Könnie 
man bei der Frühjahrswahl nicht auch die 
Frage vorlegen. ob man nicht die Hoch— 
bahnen, ſowie ſie jetzt ſind, etwa 50 Fuß 
tiefer legen ſoll? In dem Raum zwiſchen 
den Pfeilern könnte man Abzugs⸗ und 
Waſſerleitung, Telephon- und Telegra⸗ 
phendrähte, ſowie elektriſche Kabel unter— 
ringen. Man träfe damit jozujagen 
zwei Fliegen mit einem Schlaae, und der 
lan wäre nicht mehr phantairiich als der 
in Bezun auf neue Subtvahz, die ja nur 
130 Millionen Tojten jollen, alio ca. 50 
Dollars pro Kopf. Für reihe Leute eine 
Kileinigfeit. Die Zablungsunfähiaen 
fönnten ja ihren Beitrag abarbeiten. Ein 
Tunnel am Ende — oder ilt e3 ber An- 
fang? — des EChicaaofluffes, der ja be=- 
fammilich jebt jtromanfiwärts flieht, würde 
fich mit zirfa 2 Mill; Dolfars in modern 
ſter Ausführung berſtellen laſſen, wobei 
er, bis Jackſon Blud. verlängert und ver⸗ 


breitert, die paſſendſte Automobilhalle ab⸗ 


geben würde. Würde die Ill. Zentral⸗ 
bahn ihren elektriſchen Betrieb unter die 


Erde verlegen, ſo wäre nicht nur das See⸗ 


ufer verſchönert, ſondern auch ein unge⸗ 
hinderter Automobilverkehr geſichert und 
der Straßenverfehr entlaitet. Statt def- 


des Schiff, das flukauf- oder abmmärts 
eht, brinat den ganzen Verkehr zum 
tillſtand. Und wenn die Bundesregierung 
die Hochſeeſchiffahrt ſperrt im Chicago⸗ 
fluß — was dann? Mit einigen Millio— 
nen ließe ſich der Fluß nördlich von der 
22. Str. geradelegen, und mit dem Mate⸗ 
rial könnie man den weſtlichen Arm nörd⸗ 
lich von Chicago Ave. zuſchütten, ſodaß Die 
fiehliche Gänſeinſel verſchwinden würde 
und das Geſchäftsviertel mehr Zufahris— 
ſtraßen und Raum erbielte. Statt deſſen 
baut man chineſiſche Mauern mit den 
neuen Bohnhofsanlagen, damit dad Ge- 
fchäft (mie der Arauenförper durch das 
Roriett) noch mehr einnenreht wird. 
Man till einen Aurenbafen bauen, 
att beiten wird es ein Erbolungspier. 
In Divifion Str. ein Subwan durch 
Gumboldi Vark wäre eine natürliche Lö— 
fimg ſiait deſſen baut man weſtlich vom 
Kart eine neue Straßenbahnlinie, damit 
die Staınmma noch aröker wird. E35 follte 


die Nenel fein, dat feine von Reit nachCit | 


Imttenden Card nach Der Stadi, gehen, 
ſondern nur die von Nord nach Süd, bezw. 
Fid- oder nordiveitlich Taufenden Linien. 
Alle Cars follien dann durchlaufen. 

Co trie im alten Europa alle Meae nach 
Rom, fo führen im modernen Ehicano alle 


— — — — — 
— — — — — — 
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ſetzten 
ſeiner Macht in Darien auf dem Scha⸗ 


— 





leicht der Rippenſtoß eines Schnauferls 


zur Beſinnung bringt, wenn er nicht zu 
grob iſt. 

Anſtatt, daß die nördlichen Vororte 
Rieſelfelder anlegen und ſo ihren Miſt in 
friſches Gemüſe umwandeln, wollen ſie 
uns dieſen mit Hilfe der Drainagebehörde 
direkt im Fluß zuſenden. 

Anſtatt ein einheitliches Parkſyſtem, 
vielleicht unter ſchubbehördlicher Aufſicht, 
au ſchaffen, wird die Nordſeitcbherwaltung 
bebollmächtigt, einen Boulevard bis nad 
Wiskonſin anzulegen und zu kontroliren. 
Dabei ſchließen ſie ihre kleinen Parks im 
Winter zu oder halten ſie nur einige 
Stunden offen, ſetzen einen fetten Polizi— 
ſten in die Office, der die Kinder von der 
Plattform vertreibt, damit die überreich 
——“ Angeſtellten ihre Ruhe ha— 

en. 

Das iſt eben der Fluch der Adbokaten⸗ 
wirtſchaft, daß ſie ſtets nur neue Geſetze 
und neue Aemter ſchafft. Die Göttin der 
Freiheit, die ich meine, verhüllt be— 
ſchämt ihr Haupt. Da wäre eine andere 
Herkulesarbeit für Herrn Wilſon. Man 
fann e3 den friich Eingewanderten wahr- 
lich nicht verdenfen, wenn fie jich fiir Diele 
mittelalterliden Zuitande nicht begeiitern 
fönnen, — 

9 


tr 
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Konſulariſch geſucht. 


Auskunft gewünſcht über den Verbleib 
verſchollener Perſonen. 

Das kaiſerlich deutſche Konſulat, 9. 
Stock Nr. 122 Süd Michigan Boule— 
vard, ſucht Nachricht über den Verbleib 
der nachgenannten Verſchollenen zu 
erhalten: 


Brandt, Max, William und Roſa, Kinder des 
Friedrich H. und der Anna Maria Brandt, 
geb. Schacht, aus Mecklenburg⸗-Schwerin (Erb⸗ 
ſchaft). 

Dudtewicz, Michael, aus Soler, Prov. Pe— 
ſen, oder ſeine Erben (Erbſchaft). 

Edler. Sopbie Friederite Caroline, geb.Lemle, 
geboren am 21. Auli 1830 in ®rambomw b>t 
Goldberg, Medlenburg-Cchmwerin, in den 80er 
Sabren in Buifalo, Iowa, wohnbaft gewelen. 





Froehlich, Franz, Kellner, geboren 1850-53 


in Sera, Reuß j. 2., vor ungefähr 22 Jahren 
nad Chicago’ ausgewandert. 

®Gepp», Theodor, geboren im Jabre 1837 in 
Manen bei Coblenz (Rheinland), ungefähr 
1868 nach Chicago ausgewandert, oder Nad 
fommen (Erbiiaft). 

Groß, Friedrih Emil, geboren am 6. Januar 
1867 in Schwarzenberg i. Ea., zulegt in Chi— 
cago, Allinoi2, 657 
gewohnt. 

Herden, Iohanı, Bergmann aus Bochum in 
Weſtfalen, im Jahre 1900 nach Amerila aus— 
gewandert. 

Aaliszewsti (auch Kaliſch genannt), Aus 
lius, geboren im Jahre 1851 in Vorſchloß 
Stuhm Kreis Stuhm, Wopr., angeblich in Chi— 
cago wohnhaft. 

Kemlig, Narl, geboren am 10. Auguſt 1876 
in Niederzchren, Areis Marienwerder, Wpr., 
sulegt ın PBrillion, Ris,, wohnbaft neweien 

gLicbermann, Ernit, zulest in Chicago, II.. 
131 Eugenie Ztr,, mobnbaft acmweien. 

Meilen, Nilolaus, geboren am 18. Nobember 
1858 in Trier, St. Raufin, zulegt in Manifte: 
Mich., wohnbait aemweien, oder Nahlommer 
Erbſchaft). 

Schaefer, Ztephan, 61 Jahre alt, angeblich 
in Milwaulee wobnhaft, Bruder des Adam 
Schaefer in Berncaſtel. 

Rebder, Henry Martin (auch Henrh Hoeft ge— 
nannt), geb. am 12. Juli 1846 im Kreiſe Nor— 
derdithmärſchen, bis zum Jahre 1900 Farmer 
in Boone Countyhy, Nebrasla, ſoll ſpäter als 
Maurer in North Bend, Nebr. Rogers, Rebr., 
und Svpreckels, Cal., gearbeitet haben (Erb— 
ſchaft) 

Note, Iobanı Friedrih, aeboren am 7. Sep⸗ 
tember 1867 zu Codem (Mofel), angeblih in 
Chicago wohndaft. 

Rottloff, Raul, im Jabre 1900 Ar. 4144 At 
lantice Str., Chicago, wohnhaft acmweien. 

Event, Xoiefa, im Nahre 1886 aus Bayern 

RT 


(alte Nr.) Lincoln Abe. 


nah dem Staat Jllinois ausgewandert. 
Zech Sler, Geora, Autiher aus Nemendet- 
telsau, Badern, angeblich in Chicago wohnbait 
aeweien. 
Widna, Peter, bor etwa 35 Sabre nabEpring- 
field, SIL., ausgewandert. 
Rolf, al. Cchlott, Heinrih, aus Ronrab3reuth 
bet Sof in Panern, anaeblih in Ehicano. 
Zarbod, Hermann, geb. am 22, Februar 
1853 zu Soefendorf, in Chicano wohnhaft. 


— —ñ— — 


Der Entdecker der Stllen Ozeans. 


Mit Blut ſind die Entdeckungen der 
Konquiſtadoren Spaniens in der Neuen 
Welt ins Buch der Geſchichte geſchrie— 


— 








ben, und höher als verwegene, wort⸗ 


brüchige, grauſame, einzig vom Durſt 
nach Gold erfüllte und zu deſſen Er— 


langen kein ſchändliches Mittel ſcheu— 


ende Abenteurer kann man ſie nicht 
einſchätzen. Alle ihre Fehler haften 
auch dem Karakter Balboas an, ob— 
gleich eingeſtanden werden muß, daß 
er mit anderen Unterjochern ſeiner Zeit 
gemeſſen, unter ſchwierigen Verhält— 
niſſen ſich als ein guter Verwalter der 


fen baut man für 7 Mill. einen Stelzen⸗ ihm unterftellten Anfiedlungen De» 


boulevard nebit 2itödiger Brüde, und je» währt und im Gegenfat zu bielen Ip w 


nifchen Eroberern den auf feine Ge- 
fährten fallenden Beuteteil an Diele 


ı ftet8 voll und redlich verteilt hat. Wenn 


die Nachwelt ihn milder als Francisco 
Pizarro fyernando Cortez und andere 


| beurteilt, ja, faft geneigt ift, feine Ge- 
| ftalt in einer Heldenglorie zu fehen, jo 
| verdankt er dies hauptfächlich den Um- 


ftänden, daß e3 ihm vergönnt war, am 
25. September 1513 von einem Berge 
auf der Zandenge von Banama als ber 
erite Europäer den Stillen Ozean zu 


| erbliden, und daß er ferner 1517, auf 


Grund eines ungerechten Urteild dem 
Hafie des allerdings von jeinem un= 
dankbaren Vaterland ihm als Vorge— 
aufgedrungenen Ujurpators 


fott ala Opfer fiel. 


Im Jahre 1474 als Sohn edler, 
aber verarmter Eltern in Jerez de los 


Caballeros in Eſtremadura, ſüdlich von 


Bajadoz, geboren, ließ Vasco Nunez 
Balboa ſich 1301 untex die Abenteuret 
anwerben, die Rodrigo de Baſtidas 


— — — — — — — — 






| | fen und Strömen fifden tonnte. -Do& 


nirgend in dem Dorado gelang e& ihm, 
fein Glüd zu madhen und feiten Fuß 
zu faffen. An zehn Jahre hatte er in 
der Nähe von Salvatierra auf Hifpa- 
niola (Kuba), mo ihm Ländereien zuer= 
teilt worden ‘waren, Feldbau betrieben, 
aber dabei fich derart in Schulden ver⸗ 
ftridt, daß fein ganzes Sinnen darauf 
zielte, jich deren Begleich zu entziehen. 
Endlich erfchienen zwei eines Tages im 
Hafen landende Schiffe ihm für die 
Flucht geeignet. Das eine von ihnen, 
mit 60 Leuten bemannt und früher zur 
Tlotte des unglüdlichen Alonfo Hojeda 
gehörig, Ftand jeht unter dem om= 
mando Pizarros, der 1517 Balboa im 
Aufträge des neuen Statthalter von 
Darien gefangen nahm, während das 
andere Eigentum des Martin Fernan— 
de; de Encifo war, eines Rechtsgelehr- 
ten, der, dem Zuge der Zeit folgend, 
das Führen von Prozefien in der Hei: 
mat an den Nagel gehangen hatte und 
nun als Entdeder und Eroberer jeinen 
Meg längs der Küfte der Tierra firme 
einzuflagen gedachte, Auf deifen 
Schiff ließ fich Balbao, in einem Falle 
beritect, jchaffen, weil das Gefe von 
Hilpaniola feinem Schuldner erlaubte, 
das Land ohne Billigung feiner Gläus 
biger zu verlaffen. Erft auf hoher 
See, nachdem das Schiff des Pizarra 
einen anderen Weg genommen, frodh er 
aus dem Verjted und entdeckte fein Xos 
Encifo. Anfangad mollte diefer, der 
fih plößlich olS Vertreter des Rechts 
fühlte, ihn einfach auf der eriten mwü- 
ften Infel ans Land feben lafien, be: 
fann fih jedoch darauf eines anderen. 
Bei Bunta Garibana, der Ditfeite des 
Golfes von Darien, fcheiterte dan3 
Schiff auf einer Sandbanf, Um die 
nahegelegene Anfteblung von San Se: 
baftian zu erreichen, blieb nichts übrig, 
ala nun zu Fuß den Weg länas der 
Küfte einzulälagen. Doch die Hütten 
von San Gebaftian fand man verlaf= 
fen und von ten Andianern verbrannt 
oder zeritört vor. Da riet Balboa, 
Encifo möge fi auf der anderen Seite 
bea Golfes gen Veragua zu: wenden, ein 
Gebiet, da8 Balboa während feiner 
Reifen mit Baftida® berührt hatte. 
Allerdings gehörte dieſer Landſtrich 
noch zum von der Mitte des Golfes 
von Uraba bis zum Kap Gracias 
à Dios reichenden Teile der Caſtilla 
del Oro, für den König Ferdinand V. 
dem Konquiſtador Diego de Nicueſa die 
Statthalterſchaft übertragen hatte. 
Trotzdem gefiel Enciſo Balboas Rat; 
denn weil man ſeit langem weder etwas 
von Nicueſa noch deſſen mit 700 Leu— 
ten bemannten Schiffen gehört haitte, 
war ſicher anzunehmen, das Gerücht, 
er ſei mit den Seinen elend zugrunde 
gegangen, beruhe auf Wahrheit. Alſo 
beſchloß man, eine Anſiedlung am 
Fluß Darien zu gründen, und nannte 
fie Santa Maria de la Antigua del 
Darien. Bei ihrer Gründung ging es 
nicht ohne Gefechte mit dem Beherrfcher 
des Landes, bern Kazifen Zemaco, ab, 
ber jeboch im die Flucht aeichlaaen 
murde. Welche reiche Beute nicht nur 
auf der Landenge von Banama, fon 
dern auch auf anderen von Spanien 
beiebten Landitrichen der Neuen Welt 
bei den in verhältnikmäßig furzer Zeit 
fich wieberholenden Kämpfen den Kon- 
quiltadoren in die Hände fiel, das er- 
heilt daraus, dah bei den ermähnten 
mit Zemaco allein 10,000 Eaitillos, 
das find an $11,000, erbeutet mırrden, 
melcher Betraa, weil die Kaufkraft da> 
mals eine fünfmal höhere al3 heute 
war, jebt einem foldhen von 55.000 
entiprechen würde. Won allem durch 
die Ronauiftadoren erbeuteten Golbe 
erhielt der König von Spanien ein 
Fünftel. 


Encifos Bejtreben, ald Gouperneur 
der Kolonie mit jeiner Kenntniß der 


Gejege zu prunten und alles dort nad | 


Paragraphen zu ordnen, behagte weder 
bem hochgewachfenen, nerpigen Balboa, 
dem beiten echter und Schützen unter 
den Anfiedlern, der Encijo wegen Ve 
Drobens einft auf hoher See, ihn auf 
der erjten müften Jnfel ausjegen zu 
lajfen, im ſtillen Rache geſchworen 
hatte, noch dem gleich ihm von den Ko— 
loniſten zum Alcalden erwählten Za— 
mudio. Mißſtimmung gegen ihn zu 
erwecken, ihm Widerſacher zu ſchaffen, 
waren beide nun eifrig am Werk. Als 
ſchließlich ihre Partei die ſtärkere ge— 


worden, erklärte dieſe, Enciſo habe ſich 


die Statthalterſchaft der Kolonie ange— 
maßt, die einzig Nicueſa zuſtehe, führte 
ihn ins Gefängniß und übertrug Bal— 
boa die Oberleitung, welche Würde die— 
ſem auch nach kurzer Zeit vom Statt— 
halter von Haiti beſtätigt wurde. Nur 
mit großer Mühe erwirkien die Freunde 
Enciſos für dieſen ſchließlich deſſen 
Entlaſſung aus der Haft und die Er— 
laubniß, nach Spanien zurückkehren zu 
dürfen. Damit ihm aber dort, falls er 
feine Klagen’über die ihm in Santa 
Maria de la Antigua zuteil gemorbene 
Behandlung vorbräcdhte, ein mit dem 
Sachverhalt mohlvertrauter Gegner ge: 
genüberftehe, ordniete Balboa an, daß 
Zamudio fich in der gleichen Karavelle 
wie Encifo nad) Spanien einjchiffe. 
‚Einen noch fjehwereren Schatten 
wirft ein anderer Vorgang auf Bal- 
boa3 Karakter. Ym November 1510, 
wo die Mißjtimmung zwifchen ihm und 
Encifo fih noch micht zu offenem 
Streite ausgewachſen hatte, tauchten 
eines Tages zmei bon Stürmen arg 
mitgenommene Brtigantinen im Hafen 
bon Darien auf. Sie wurden von Eol- 
menares befehligt, der gehofft, während 
der yahrt längs der Kifte des Feftlan- 
bes endlich den Aufenthalt Nicuefas zu 
entdeden, für den ber Hauptteil der 
Befrahhtung der Schiffe beftimmt war. 
Da in Santa Maria de la Antigua an 
Lebensmitteln gerade Not war, die An- 
fiedler aber viel in den Kämpfen mit 
gemaco und anderen im Umtreife herr- 
Tchenden Kaziten erbeutetes Gold be- 


verfehlt, durch Stürme und Scheit 

auf Klippen feine Schiffe eingebüßt 

hatte und jet mit 60 Leuten, dem Reit 

jeiner Mannfchaft, in einer faft in der 
Wildnif gelegenen Anfieblung, Nombre 
de Dios, ein armfeliges Dafein führte, 
Die Kunde vom vielen von Darien auß 
zu erbeutenden Golde verlieh dem bis- 
ber vom Schiefal hart Geprüften neue 

| Zebenätraft. Schnel- brad er nad 
dort auf, um die ihm von Rechts wegen 
im Dorado affein gebührende Stelle als 
Statthalter einzunehmen. Doch als er 
dort pot dem Hafen eintraf, ließ man 
ihn nicht landen. Weil er-fomohl En= 
cijo*mwie Balboa als ein Mann erfhien, 
der die gleiche Macht mie fie fich anzu= 
eiqnen gedachte, ftellten die beiden für 
furze Zeit fchnell ihren Streit ein. Am 
Morgen nad) dem Erfcheinen vor 
Santa Maria de la Antigua wurde Ni: 
cuefa unter faljchen Vorjpiegelungen 
ans Land gelockt und verhaftet. Unter 

ı Undrohen des Todes zwang man ihn 
zum Schmwure, fogleich abzureifen und 
nirgends fich aufzuhalten, ehe er Tich 
nicht vor König Ferdinand V. und dem 
Kate von Kaftiltien geftellt habe. Weil 
er inbeljen bald darauf den Schmur, 
al3 einen erzivungenen, für unailtig 
erklärte, wurte er auf Betreiben Bal- 
boas, der in Zamudio einen Unter: 
ftiiger bei dem Vorgehen fand, am 
r März 1511 mit 17 Gefährten in 
einem alten, morichen Sciffe in die 
See geftoßen. Ob er mit feiner kleinen 
Schar durh Schiffbruh im Karibi- 
Ichen Meere guarunde aingq oder an ber 
Küfte Hiſpaniolas durch vergiftete 
Pfeile der Eingeborenen geendet, hat 
Niemand erfahren. 


Nach der Abreife Encijo3 nah Spas 
nien trachtete Balboa vor allem danadı, 
in den Darien benachbarten Qand- 
ftrihen Gold in Menge zu erbeuten, 
um durch Abienden eines reichen Beute- 
anteil® an König Ferdinand V, die 
| Uimtriebe Enzifos gegen ihn am jpani- 
| Then Hofe brachzulegen. Zuerit brand» 
| Ihatten er und Colmenares mit ihren 
| Scharen Careta und Coiba und wand- 
| ten fich von dort nach GComagre. Der 





Kazite diefer Provinz beichentte beide 
reich mit Stlaven und Gold. Balboas 
Gezänt beim Verteilen des Goldes be- 
fremdete den Sohn des Kaziten der- 
art, daß diefer meinte, fall Gold ein- 
zig Balboas Trachten fei, möge er auf 
| das im Süden gelegene Gebirge bliden, 
| auf melches der junge Mann mit der 
| Rechten deutete; dort fähe man von der 
Spite des einen Berges ein unabjeh- 
bares Meer, das von großen, Eingebo- 
renen gehörigen Schiffen befahren 
würde. Die längs bes Geftabes dieles 
| weiten Meeres die Herrfchaft augüben- 
den Stazifen aber bedienten ich‘ beim 
| Eifen und Trinten goldener Gefäße; 
denn die bon den füblich gelegenen 
Bergen der See zufließenden Ströme 
führten viel Gold, 


Machte Balboa dieſe Länder ſich 


höchſten Wunſche Erfüllung: 
Senden von Unmengen Goldes König 
Ferdinand V. ſich derart gewogen zu 
machen, daß er dem Ankläger Enciſo 
nicht Audien? gab, Schen während 
der Erpebifion nah dem goldenen 
Tempel in Dobochba im Jahre 1512, 
die troß ihres 
Ausfallen® wiederum 


| 
Es dann moinfte feinem 
| 


eine Beute an 


[o8 eintrug, fand bei ihm der Ent- 
ſchluß feſt, das Dorado aufzuſuchen. 


Dann nach Darien zurückgekehrt, 
brach er am 1. September 1513 wirk— 
fi mit 190 Spaniern, 600 eingebore= 

| nen Lajtträgern und einer Meute von 
| Bluthunden, den ftändigen Benleitern 
| der Konquiftaboren auf allen ihren 
| Streifziigen, auf einer Brigantine und 
| neun aroßen Kanus nad Careta auf, 
um von dort aus, wo die Luftlinie bis 
zum gegenüberliegenden Meeresgejtade 
45 Meilen beirägt, nach Wejten ge: 
mwandt, die Zandenge von Panama zu 
durchqueren. Dbaleich dort die Berge 
| der auf dem Yithmus fich Hinziehenden 
| Gebirgsfette wenig höher ala 2100 
Fuß find, jo war doch damals das un= 
| 
{ 
| 
I 
| 
| 


terhalb ihres Fußes lagernde, mellig 
aufgebaute Hügelland derart mit 
Sümpfen, Moräften, Savannen be: 
det und von reibenden, breiten Strö- 
men durchquert, daß das Durchichrei- 
ten einer Strede von zehn Stunden 
oft vier Iagereiien in Anfprucdh nahm. 
erner aalt es nicht nur, fich den Weg 
durch ausgedehnte Urmwälder zu bah— 
nen, unter deren dichtem Blätterbache 
das darüber lagernde volle Sonnenlicht 


ih nur als ein Schwacher Schein mar= | 


ı firte, fondern fich auch bald da, bald 
dort auftauchender Scharen von feind- 
ih gefinnten Eingeborenen zu erweh- 
ren. Nah unendlichen Befchiwerden 
und Gefahren rüdte Balboa mit den 
Seinen, nahdem zuvor der Kazife 
QDuaraqua und 600 Eingeborene nad) 
hartnädigem Kampfe auf der Walitatt 

ı geblieben waren, endlich am 20. Sep- 

tember in deilen Dorf ein, wo ihnen 

aufs Neue reiche Beute wintte. Allein 
bon all den mit Balboa ausgezogenen 

190 Spaniern waren jet nur nod 

67 fähig, mit ihm dem hinter dem 

Dorfe auffteiaenden Berg zu erflim- 

men, von deifen Spite man nach dem 

Bericht eines- eingeborenen Kundfchaf- 

ter3 die Südſee erblickte. 

Ehe e3 däınmerte, erfolgte am 25. 
September 1513 der Aufftieg. Gegen 
10 Uhr Zormittagg waren die den 
Godel des Beraes gürtenden Waldun- 
gen glücklich durchquert, und nur der 
aus ihnen tragende fahle Gipfel war 
noch zu beiteigen. Auf einem Bor: 
fprung unterhalb feiner Kuppe hiek 
Balboa feine Schar raften; denn fei- 
nem der Seinen veraönnte er, als der 
erfte den Stillen Ozean zu erbliden. 
Allein Zletterte er aufwärts. Droben 
angelangt, fanf er, überwältigt von 





— — — — 


durch 


allgemein ungünſtigen 








rn ee 


Beim Abftieg gen Weften, erfchraten t 
dort am Fufe der Berghänge wohnen- 
den Eingeborenen, denen eueriva 
ebenfo unbelannt waren wie ihren im 
DOften haufenden Stammesgenoffen, 
derart vor dem Bliten und Knallen 
der Tpanifchen Gewehre, daß fie de 
glüdlich Thätten, von Balboas Schar, 
in der fie etmad wie vom Himmel zur 
Erde gejtiegene Götter jahen, Glasper- 
len und anderen Yand gegen Gold ein» 
taufchen zu dürfen. Am 29. Septem: 
ber erreichte man das Geftade des 
Dzeans und taufte die Bucht St. Mi- 
guels-Bai. Beim Eintritt der Ylut 
ftieg dann Balboa, den Schild über der 
Schulter und in der Linken eine gap, 
auf der die Mutter Gottes mit dem 
Sefustinde und das Mappen von Ka= 
ftilten und Leon gemalt, während er 
mit der Rechten das Schwert bochhob, 
bis ans Anie ind Meer und nahm fo 
Befib vom Stillen Ozean und von den 
Sinteln darin, mie von allen an das 
Gewäſſer grenzenden Ländern für Kö- 
niq Serbinand V, und Königin No= 
banna, die Beherrfcher von Kaftilien, 
Leon und Xragon. Dann fehnitt er 
noch, als Äußeres Zeichen der Befit- 
erareifung, mit feinem Dolche je ein 
Kreuz in drei am Strande machlende 
Bäume zu Ehren der heiligen Dreifal: 
tigkeit. Nachtem die Schar danadı 
Mocen und abermals Wochen die St. 
Miaquelö-Bat befahren, dabei die Per: 
leninjeln entdedt und noch auf dem 
Lande ringsum Perlen und Gold er- 
beutet hatte, traf fie am 19. Januar 
1514 wieder in Darien ein. 

Bualboad Traum, durch den Bericht 
über feine Entdefung der Gunft des 
Königs in hehem Grade teilhaftig zu 
werden, ainy nicht in Erfüllung. Ehe 
die Kunde in Sponien eintraf, war er 
dort bereits ‚verurteilt morden, den 
Encifo bereiteten Schaden voll zu er- 
jeßen. Der von ihm als Anwalt feiner 
Sache erwählte Jamudio dagegen hatte 
fich verjteden müffen, um nicht auf Be- 
treiben der Anhänger des mächtigen 
und rahfüchtigen Bilhof3 Juan de 
Fonleca, der in Balboa und Zamubio 
die Mörder feines Günftlinda Nicuefa 
fad, verhaftet zu werben. Die hohe 
Bedeutung, die König Ferdinand V., 
aber insgeheim der Entdedung Bal— 
boa8 beilegte, Wird dadurch bezeugt, 
dab er für eine zum Schuße der Kolo- 
nie Darien beftimmte, am 11. April 
1514 vom Hafen San Lucas auslau= 
fende Erpedition von 200 Schiffen 
und 2000 Mann Befigung 54,000 Du= 
katen verwandte. 
nicht, ſein Mißfallen über die Enciſo 
zuteil gewordene Behandlung Balboa 
durch Ernennen des 60jährigen Pedra— 
rias de Avila zum Befehlshaber der 
Expedition und zugleich zum Statt— 
halter von Darien kundzugeben, und 
erſt im Juli 1515 entſchloß er ſich, 
Balboa durch Ernennen zum Atelan— 
tado der Südſee, allerdings unter 
Oberbefehl des Pedrarias, eine Ehrung 
zu bereiten. 

Anfanas fchien es, ala ob Pebra= 
tias und Balboa zum Wohle Darien 
gemeinfam wirken mürden. Allein 
binnen furzem aingen ihre Weae doch, 
ſoweit es das Abhängigkeitsverhältniß 
des einen vom anderen zuließ, weit 
auseinander. Ja, zur Zeit, als 1516 
kurz zuvor König Ferdinand V. ge— 
ſtorben war, hatte es den Anſchein, als 


„an | jet Vebrarias’ Annahme berechtigt, da 
Gold im Werte von über 7000 Eaftils | 5 tig B 


nicht nur das Gerücht wahr jet, ihm 
würde nun bald in Zope de Soja, dem 
Gouberneur der Kanarifchen Infeln, 
ein Nachfolger erftehen, fondern, was 
für ihn fchmwerer moa, aber ein Jrrtum 
mar, daß Balkoa mit Hilfe feiner An 
hänger in Spenien dort bei Hofe gegen 
ihn intrigire. Schließlih behandelte 
er ihn als Rebellen und ließ ihn 1517 
gefangennehmen, mit vier feiner Ge- 
treuen enthaupten, ihre Köpfe auf einen 
Schandpfahl pflanzen und Balboas 
DBermögen einziehen. 

Sechzig Jahre fpäter als Balboa, 
am 11. Februar 1573, hob Sir Fran= 
ci8 Drake, der fpätere englifche Ahmi- 
ral, der ala Feind ° der Spanier im 
Frühjahre 1572 mit zwei Fahrzeugen 
auf der Zandenge von Panama aelan- 
det war und danach die nördlich von 
Darien gelegene Anfiedlung Nombre 
de Dios überfallen und geplündert 
hatte, auf dem höchiten Bergaipfel auf 
dem Nithmus, dem Ziele feiner Wün- 
che, die Hände und flehte Gott um die 
Gnade, den vor feinen Augen fich 
meit, «weit ausbehnenden Dean bald 
mit einem enalifchen Schiffe befahren 
zu dürfen. 

— 19°... 


Picpmüllers, 


. . 





Unter diejer Weberfchrift plaudert in 
der Kölnifchen Zeitung Einer wie 
folgt: 

Die Winterjaifon fommt, und wir 
müjlen Piepmüflers einen Bejuch ma- 
hen. Warum, wiljen wir nicht. Piep- 
miüllers haben uns beiucht, und wir 
müſſen fie alio als gejittete Mittel- 
europäer wieder befuchen. Wir machen 
uns nichts aus WPiepmüllers. Herr 
Piepmüller ift jchredlich Iangweilig, er 
bemißtraut. in gaftlihen Häufern die 
Weine, vermutet ichlechtes Fett an den 
Speijen, mäfelt heimlich und ift für drei. 
Frau WPiepmüller ipricht über ihre 
bausfraulichen Talente, welche übermwäl- 
tigend find, von ihren Kindern, die 
mufterhaft erzogen werden, und von ih- 
ren Dienitmädcen, die den Auswurf der 
Menichheit bilden und alle 14 Tage. mit 
Krah aus dem Haufe Piepmüllern 
fliehen. Auch find wir mit Piepmüllers 
weder verwandt noch verichwägert, 
die Tatiache allein, daß einmal ein 
Piepmiüllericher Coufin jechiten Grades 
eine Scweiter einer amgeheirateten 
Scmägerin heiraten wollte, fann doch 
faum genügend erfcheinen, um mit Piep- 
müllers zu verfehren. Auch ift Piep- 
müller weder mein Vorgejeter, noch 
mein Kollege, noch in einem Klub mit 





kg jehr ungemütlich bei Piepmül- 


Er unterließ jebod 









weiß man nicht genau. 


ler, fie haben dreikig Leute eingeladen, 
obgleich fie nur fir 15 oder höchitens 
jtens 16 Pla haben. Die Gefellichaft 
betrachtet jich mit feindlichen Bliden. 
Keiner fennt den andern, und Piep- 
müllers fernen fie alle faum. Sie ver= 
wechjeln die Namen beim Boritellen. 
| Die Gerichte find kalt, die Weine warnt. 
| Das Ejien jchmedt, als ob Herr Piep— 
‚ müller jich für alles ichlechte Fett, das 
man ihm angeblich vorgefett hat, auf 
einmal revandiren wollte, Oder als ob 
die Köchin an den Gälten Rache für 
ichlehte Behandlung im Haufe Piep- 
mäüller nehmen wollte. Wir danfen Gott, 
wenn wir die Treppe hinab jind. Meiner 









uns ein. Wir müffen fin- | € 









Office - Jungen. 








Intelligente, faubere Aungens für Offie 
— gute Zuhmft für Sole, die genügend 

ie _befigen, ımm fih emvorsnarbeiten | 16 
‚Jahre alt fein, die öfientlihe Schule ; 
baben ımd bier geboren fein, Bringt 
tifilate. Nachzufragen bei der 
Weftern Electric Co., 48. Ave. und 24, Straße, 
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Berlangt: Sunge mit Erfahrung in Bäderel 
an Brot md Cafes; $14 die Woche, 4528 Lim 
coln Avenue, 


2 enden 
Verlangt: Erfter Kiafie Coatmaler; ftetige Ars 
beit. 8. Mueller & Son, 5443 ©, Hallted © 


Rerlangt: Erfahrener unge in Bäderei ag 
Cafes, 804 %, Nortd Ave, 





— A | 
Verlanat: Iunge in Avothele zu arbeitit, w 


Frau hat man Sauce aufihr neues Kleid | Pr: 2% 56 Mbendpoft. 


Nah einer Woche laden wir 
Piepmüllers ein. Auch bei ung ift e8 et- 
was eng. Piepmüllers paljen nicht in 
unferen Kreis. Herr PViepmüller jtellt 
balblaut feit, daß der Salm entichieden 
Weierlachs jet. Jch höre es, Frau Piep- 
müller erzählt von ihrem führen Bubt. 
Zwei Zähndhen hat er jetst, aber jie find 
ichleht gefommen, er bat jo argen 
Durchfall gehabt, der fühe Bubi. Nachher 

| teinft Herr Piepmüller drei *** Kog- 
naks und ſteckt fich zwei meiner feiniten 
Amporten an. Als fie fort find, danken 
wir Gott. ch fine anderen Tages an- 
gektrengt nad, warıım uns Piepmüllers 
bejucht haben. „Das muß man,“ jagt 
meine Frau. War um wir zu Piepmül- 
lers Geſellſchaft gegangen ſind? „Das 
muß man,“ ſagt meine Frau. Warum 
wir Piepmüllers wieder eingeladen ha— 
ben? „Man kann ſich doch nichts ſchen⸗ 
ken laſſen,“ ſagt meine Frau. Ob ſie uns 
wieder einladen? „Sicher,“ ſagt meine 
Frau. Und ob wir hingehen? „Wahr— 
ſcheinlich!“ Die Welt iſt voll Piepmül⸗ 
lers, und Piepmüllers beſuchen uns, und 
wir beſuchen ſie, und ſie laden uns ein 
und ſie kommen zu uns, und wir gehen 
zu ihnen. Warum? Warum, warum? 
„Das muß man,“ jagt... 


gegoien, und ich muß drei Tage Natron | 
nehmen. 





— Seterfobold. — Mit Händen und 
Tüßen fträubte fich der fleine Kerl ge= 
gen Xante Eulaliens Küffe; er mar 
überhaupt fein Freund von Bärtlich- 
feiten. 

— Aufllärung. — Bauernbube (zu 
feinem Bater, als fie mit dem Ochien- 
fuhrwert Nachts einemAluto begeanen): 
Bota, z’was haben dö denn hinten a 
| Raterne?— Vater: rag’ net jo dumm, 
damit ihnen von hinten fa Fuhrmert 
hineinfährt!” 


— — — — — 
— 














Verlangt: Männer nnd Knaben, 
(Ungeigen unier diejer Rubril 1 Gent das Wort.) 
Verlangt: Mehrere Arbeiter, für 
Arbeiten in Weinen; gute, träftige 
PWiännerz; ftetige Arbeit; guie Arbeitsver— 
hältnifſe; Durchſchnittslohn $3.17 täglich; 
52.60 täglid; garantirt für Ss jtiindige 
Arbeitszeit täglich. Nachzufragen, fer— 
tig zur Arbeit, bei Mr. White 12 Weſt 
Van Buren Straße, Irving Hotel. 
20011wæ* 
Verlaugt; Nacht-Feuermann für Gürinerei, — 
3040 Wtadifon Etr, 


— 





Verlangt: Plaſterer (Nicht-Union). Hy. Muel⸗ 
ler, 70. Abe. und Addiſon Str. Chicago. ſamo 








Verlangt: Tüchtiger Mann, um Geſchirr zu 
waſchen, in Reſtaurant; guter Lohn. 726 Eäſt 
30. etr. ſamo⸗ 
Verlangt; Starler Junge in der Bäckerei an 
Cates. 1234 R. Clart Etr. 

Verlangt: Jungen, um ſeines Geſchäft au 
erlernen. Selle, fanitäre Fabriı in der „Xoop“, 
Mittien 15 Nabre alt umd ftrebfam fein. <— 
Superintendent, 2. Floor, Xale Michigan Bidg., 
NRordoft-Ede Michigan Ave, md Yare Str. 
modiſon 











Berlanat: Stof Mann für Grocery Teparte: 
ment. Mu Erfahung gaben, ftark und willens 
fein au arbeiten, 
Wieboldts, 
Milwaufee Ylve. und panlina Str. 
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modi 


Berlangt: Eriter Klafie Wagenichmied, 
Eid Haltted Straße. 


810 


Berlangt: Junge in Bäderei. 1950 Weit Chis 
cago Avenue. 

Berlangt: Wagen-Holzarbeiter an Reparatu—⸗ 
ren. 220 Wendell Str., nahe Wells Str, 














Verlangt: Jımger Mann für Ablieferungswa- 
gen und Hausarbeit in Bäderei. 2118 Lincoln 
dene, 





Verlangt: Friih eingewanderter Baufchlofiers 
belfer. 2112 DOgden Ave., Bafement. 





Berlangt: Ein erfahrener lediger Borter, mır's 
aut barienden fünnen: einer, der polnisch ivricht, 
bevorzugt. Guter Lohn. 2044 Eoutbprort Ave., 
zwiſchen Clhbonrn Ave. und Elybouru Place. 


Verlangt: Junger Mann für Saloonarbeit. 
Joe Taborsty, 233 ©, Clinton Str. 





Verlangt: Bultcher, welcher Fleiſch trimmen 
lann, am liebſten ein Friſcheingewanderter. 
Schreibe oder lomme. Lohn $12 die Woche. 
C. Radewan, 1101 Villa Str., Racine, Wis. 


Verlangt: Schumacher, guter Lohn, 4106 North 
Avennue. 





Verlangt: Mann für Janitorarbeit und ein 
Pferd zu beſorgen. 5512 Wentworth Ave, 


Verlangt: Sofort, zwei Schneider an Damen: 
umd Herren neuer und alter Yrbeit, dauernd. 
1730 W. 35. Straße, nahe Hermitage, 











Verlanat: Sofort drei junge Buther zum 
Sletihichneiden, awei erfahrene WBonerd. The 
Home Meat Preparing Eo., 3355 ©. Halited Str, 

modimi 


Verlanat; Laufburſche für Schneidergeſchaft, 
muß engliih iprehen und fchretben, aute Zır: 
Iunft. 442 Dit 31. straße. modi 


Berlanat: YBnchbinder. Yahnlorn & 
Dain, 725 S. La Salle Str. modimi 








DVerlanat: Eine dritte Sand PBärer an Brot 
und Cafes. 733 Weft Randulph Str. 





Verlangt: Buchbinder, demernde Arbeit. 1549 
Chosl Sir, nabe Lincoln Str. 

Berlangt; Junger deutſcher Butcher. 
dalifornia Abe. ’ 

„ Perlangt: Koh für Shortorbders, Nachts. — 
Stetige, nüchtern, engliih Tpredhend. 306 Meft 
Ebicago Ave. 

Verlangt: Guter Schneider. 1716 Clybourn, 
nahe North Ave. 


2254 S. 








2 


Verlangt: Amei Regelauffeher, mülfen 16 
Iabre oder älter fein, anter Cohn, Arbeit für 
den ganzen Winter. 1930 Weit Taylor Sir. 

modimt 


Berlanat: Nunae in Roblen-Office, $4 die 
Woche, 3235 Eouibport Abe, 


Re en u a TEEN TER 

Berlangt: Ein deutiher Wırritmacher, der ich 
int ug 1 einarbeiten will oder ion arbeiten 
fann. Wachanfragen nad 6 Uhr Abends. 5254 
&. Halfted Str, 


Derlanat: Granite Qetterer. Guter Mann. — 
S. 8. Gaft, 4806 N. Clark Str, 


Berlanat: Caleshärer, um da3 Kuchenverzie⸗ 
ten ichnell und praftiich zu erlernen. Schleshanf, 
2218 N, Halitedb Str. momifa 

















— —⸗ _—— — ——— 
Berlangt: Ein erfahrener berheirateter Mann 

für Sanitorarbeit und Automobilmaichen, 

Tlaffige Referenzen. Mör.: 5 134 Abendpofk, 


‚Verlangt: Damenichneider, der jelbitändig 
einen Damen-Eovat fertig maden fanı. 2610 
Ealumet Ave, modimt 








Verlanat: Erfahrener Painter; mub Referen- 
zen baden. 2551 N. Elarf Sir. 


Verlangt: Ein guter Bäder an Caled, 2155 
modi 


2. Str. 
Rerlanat: Porter, der Bartenden und enalif: 
fpredhen fann. 3906 N. Elarf Str. mo 


‚Verlangt: Schneider, ftetige Arbeit. 1810, Io 
bina Rark Blvd, N 








Junge an Brot umb 


Berlangt: Erfahrener 
i 63. Straße. 


Biscuits. 1547 U. 


Verlangt: Stallmann in Bäderei, 1619 Weft 
Nortb Avenue. 





VBerlanat: Buidelman für alte und neue Me 
beit. 3766 Evaniton be, 


— — 
Berlanat: Junge für Büderet. 4909 &, Aft« 
land Avenne. 


Verlanat: Guter Wıiritmader. Sofort 
fragen bei S, Oppenbeimer & €o,, 2700 
bafh Avenue, 








Berlanat: Erfahrener. Eafebäder, muß fletkig 
fein. 5154 Broadivah. 


—— EEE 
Verlangt: Knaben für Vorterarbeit in Cende 
Shop: enaliih ſprechende deutſche ———— 
Gelegenheit, ein gutes Handwerl au — 


303 Eaſt 31. Str. 

Verlangt: Junge an Cales. 1013 W. 31. Str. 
Verlanet: Carpenter für Fabru ſtetige Arben 

fein Handwerlszeug verlangt, Arbeitszeit bon 

7 Borm. bi3 5:50 Nadm. Gebt Alter, 

rung ı. gewünichten Lohn an. 9. 204 Abend 

















Verlangt: Männer und Frauen, 
(Anzeigen umter diefer Rubrik 1 Cent das Wort.) 
nee 00 


Agenten verlangt für die wohlbelann- 
ten und vorzünlihen Konfer Familien- 
Medizihen. Burdo Drug 
3261 Lincoln Ave. 


erlangt: Kinderlofes Ehepaar für Haus und 
SHofarbeit. 3952 Reit Lafe Str. fafo 


6». 
170% 











Stellungen judhen: Männer und Knaben, 
(Uinzeigen unter diefer Rubrik 1 Gent das Wort.) 


Geſucht: Barber, friſch eingewandert, ne 
Arbeit, Mathias Kray, 1217 Weit 13, Sir Ki 
mo! 


Gefusht: Zuderläffiger Mann fucht irgendivel- 
he Beihältigung, Borter, Fabrif oder andere 
urbeit. Gunthold, 1500 Drleand Eir, 


Gefucht: Porter, it nüchtern, auberäffig, Tanır 
Bartender, ſcheut leine Arbeit, jucht Stelle, — 
Telephon Diverſey 8618. 

Geſucht: Junger, anitändiger Mann bon ans 
genehmen Aenßern, jncht Stellung in Office 
oder autem Gerhäft, faufmänniich gebildet bon 
draußen, fpricht ımd jchreibt gut engliih. Adr, 
®. 133 Nbendpoft. 


Gejucht: Guter, äterer Carpenter jucht 











| Arbeit, 
35 Cents die Stunde, Ard, 5. 131 Abend« 
poft. modi 


Gefucht: Sunger deutider Mann fucht irgend- 
welde Beihaäftigung, gebt aud aufs Land oder 
ichgeſchaft. 214 Veethoven Place, Balement, 
Chicago. maodi 
Geſucht: Bartender, gute Referengen, tut auch 
Porterarbeit, ſucht ſtetigen Paß. Geo. Dubal, 
care of Tave Kennedy, 1033 Wafhington = 

mod 





&eluht: Deutiher Mann, 43 Jahre alt, fucht 
Stelle im Saloon als Hausmann oder Porter, 
fan Luch fohen ımd am Tifch mithelfen; Tanır 
Morgens Saloon aufmachen. Bitte deutih zw 
jhreiben: ©. Beder, 3801 ©, BWindejter Abe, 

modi 


Ein Carpenter ſucht Arbeit in einer 
Reparaturarbeit. 3543 S. Wincheſter 


Geſucht: 
Fabril, 
Avenue. 








Geſucht: Friſch eingewanderter junger deut⸗ 
ſcher Brotbäcker ſucht Arbeit. 2110 Lewis * 
mod 


Geſucht: Junger, guter ſelbſtändiger Bäcer 
an Brot, Rolls und Biscuits ſucht ſtelige Stelle. 
Pleiner, 1836 Maud Avbe., nahe Sheffield Abe 

modi 


Geſucht; Junger friſch eingewanderter Bäcer 
ſucht Stelle in Bäderei. 1932 Fremont Straße, 
Dinten, oben. 





nissen 
Geiucht: Junger VBarbier ſucht Stelle; fpricht 
deutſch und engliih. G. 5., 1654 Belmont Uibe, 


Gefucht: Mann fucht PVorterarbeit, 1532 RM, 
Paulina Etr., Bardiergeichäft. 








Geſucht: Deutſcher Mann. 46 Sabre alt, war 
17 _ Jabre in einem Haus im —A——— 
als Geſchäftsführer, tätig, fucht, äbnlide Stelle 
oder im Kleivergefhäft al$_Janitor, oder in eis 
ner Bierbrauerei, Rothgerber, 1909 Cleveland 
Avenue. 

erinnere Sen 
‚Gelucht: Guter Barbier, ipricht deutſch, ſucht 
lietige_ Arbeit. 3. Sasmowit, 1308 N. Artefian 
pe. Telepbon Armitage 4009, 








_Gefußt:_ Junger, deutiher _ Porter wünſcht 
Stelle in Ealoon. Tclephonirt Dearborn 1118, 


_Geluht: Drei ältere Leute ohne Kinder fuer 
Stelle al3 Hilis-Janitor_oder irgend eine 
Ihäftigung. 1544 Iowwn Court. 


Gefuht: Iunaer Man, Mafchintft, fſucht 
Stelle ir Maihinenwerkitatt oder an nze⸗ 
arbeit; ipricht eiwas englifh. I. Suppin, 1709 
Cleveland ve. 

GSefucht: Junaer Monm frifch eingewandert 
init das Bäderaefhäft zu erlernen, 1908 
Gleveland Ade, I. Suppin. 











‚ Sefucht: Erjillaffiger Nodmaher fudht Arbeit 
in; Haus zunehmen. 738 Gardner Str, 





Sefußt: Starfer Junge, 16 Sabre, wünfcht das 
Bäckerbandwerl gründlih au erlernen. Sn 
forehen oder zu fhreiben. I. D,, 1605 Bine 
Str., hinten, oben. 

Gejucht: Bäder, zweite Hand an Brot und 
Eafes, jucht jtetigen Stelle. 1421 South 42. 








Gefucht: Eritllaifiger Bartenber, 
rehtihafferer Mann in mittleren Nabren, bers 
heiratet, fucht Stellung: Tann Geihäft Telbit- 
fändia führen und Baarficherheit liefern. Teer 
lephonirt Lincoln 7172. famomifrfa' 

Geſucht; Lizenfirter Chauffeur, 22 Jabre al* 
bat 2% jährige Erfahrung, auter Reparirer, zw 
jeder Arbeit woillia, nictern. Nichtraucher 
mwünfcht Stellung: bat aute Beugniffer foricht 
eugliſch, deutſch und jfandinabiih: nimmt ah 
irgendwelche andere Arbeit an; aeht au auber- 
halb Ehicanod. Adr.: F. 194, Abendpoft. fans 


Geſucht: Vorter, Tedig, in mittleren Jahren, 
fauber und auberläffia. fpricht enaliidh, u 


auch Bartenden ınd am Tifh aufwarten, 

itetige Stelle, Adr.: SH. 206, Abendpoft, 
Gefucht: Gute dritte Hand an Brot und BIS“ 

euit3 furcht jietigen Plab. 455 Weit 28, ir, 


Gehuht: Junger erfabrener Rorter fucht fteit« 











gen Pla. 455 Weit 28. Straße, 
Geſucht: Bartender, ſpricht engli 
ungariſch, italieniſch. 


ſämmtliche ſlawiſche Syrachen, ſucht 
Kalman. 1219 N. Campbell Ave. 


Sefucht: Berbeirateter Mann, gırter 
reiter umd NReitlehrer furht eine paffende * 
lung. Kalman, 121Mortb Campbell Abe, 
— — —— — ——— —— — — — — 


Geſucht: Junger Maſtchiniſt ſucht 
Reparaturen, —* auch auswärts, Fred 


ſch 
rumaniſch. — 
modi 









— Mitar sah Belkren | ıtei dem Anblide, der fich feinen Augen 
—* —* we nn die 2 —* fo ver- | nach der Neuen Welt begleiteten, wo, | jagen, fo verftand- fih .Colmenares, | bot, im Gebet auf die Knie und bantte 


— — ‚ als ginge ihnen ein ie man anfangs in Spanien wähnte, ihnen einen Teil der in einem Gott : Öna weite 
i Mühlrab topfe berum, Dis fie biels man das Gold in Rlumpen aus Flüf- car verfrachteten Lebensmittel = — — = lein 
* . jene FL ki 1 4 1 ins . oe * Pr gt ‚u ha⸗ 


1702 Larrabee Str. 
— ch eing: 

— — 

Moꝰo Larrabee 


Berlanat:' Aufbelmann, itetine Arbeit, ala 
„3545 €. 53. Str.. Jadfon Bart oder 55, 


mir. Auch Frau Piepmüller hat noch 
nie mit — — Bazar⸗ a a a 
bude riauft, nicht einmal —— n * er. 


Kat 
u ommo 

a. Ta 4 4 jr 
ar ee li hnie Bun a de 


27 


- 


L . 


nz Bw 


| muk and a aufwart \ a 





— 
— 





























































































































































































































































































































































— — Run — — * — — — — — — — = == = — — = * 
melsen rdief. Aubrit l Tem dee me fer Rubrif 2 Gents #3) | dm Verst —— eo Pe Ber —2 a a al Li 
7 r e nn — — —— —ñ —i — e — e — J —E— —*8 er a — Dr 
Geſugt: Friſch eingewandertes Wadchen ſucht aber für aufb Sadentäufen — * 
olu a, — „Ihe —* Girls.” Verlangt: Dentfh-ungarifhed Mädchen oder | Stelie für aligemeine Hausarbeit; fprict deutf und fehnelfi ; L 
I pe %, 0 a e. — „Stop Thief.“ —E * —— uch a tee und ungariich. 4466 Princeton Abe, — — — 8900 * te, Welegenbeit 0 unab» — i * an — taben, ——— 
etoria, — The Warning.“ Arzt; gutes Heim, lei ung; muB engii EEE ——— u aufen: immer L nzeln o a zu , 555 2 z gute ge in dit ei ° 
mperi al. — „Dne Woman’s Life.“ ipregen. 1858 Grand Abe, ' Dane: — Mädchen fucht Stelle für | im Ganzen. 5024 CS. Pauline Str., oben borne, Ede Larrabee, Bitte Sonntag Urbeiterflaff „ nabe großer Same, Bietet a je u 3 k and eletteiiche 
RBacalle. — „Arip to Wafbington.“ — 0. | algemeine $Sauserbeit. 4456 Wentivort) Abe. modi | Abends borzufpreden. Sute Yiztures, Dayton Computing Wagen etc, fette Etrafe: ne ut zwei Stra ste 
Rs — „Ihe Yadb of Ihe Slipper.“ . Serlangt: Mädden für allgemeine Hausarbeit | Gorat: Zunacs d r r | mn nn großes Lager mit importirten und eindeimifhen | jinien. Bequem zur badn. Preis 859805 
&tudebater.— „Ibe Ned Canarh.“ in feiner Familie. 5434 Indiana Ave., 2. Apt. eſucht: zungen h euties Mädchen fucht alls Muß verlaufen, gebe Haushalt auf, prachtvolle Verlangt: 226 Man findet dauernde Ar- | Waaren. Miete nur $20 für Laden umd vier | $700 Baar, $30 monatlich. 
Barrid. — „Ihe Road to Happineh.“ = — ———— — — lin @ Sansarbeit, Bitte borzufprehen 5305 | Möbel, 3150 Warior Set $32; $45_ NRug- $19; | Beit in gutem Geihäft. Mu fich mit wenig | bübihe Wohnzimmer. Dieier Plag it ein William 3elostn, 1005 Belmont pe 
genen. — „Ihe Gobernor’3 Lady.“ Berlangt: Deutfge3 oder ungarifhes Mädchen, | Faflin Strabe. «+ s7T0 Metfingbett, Springmatrage, $27; Leder | Geld beteiligen. Adr.: 9. 207, Abendpoft. guter Profitmaher und warf mehr. als ein Telephon: Late View 1641 en 
ort. — „Glorianna.“ 2 um Bufineblund au Ioden. 5124 S. Halſted Gefucht: Tüchtige Wiener Köchin, mit auien Schauielitubhl $9; neues hocfeines Piano billig. gutes Austommen ab. Muß fofort verlaufen | 
Sir: Arts — „Ihe  ellow Jadet. Straße. modimi Empfehlungen —* Stell 8 Deren m —J— 1834 Kimball Ave., nahe Armitage. modimi Gunger, Dentiher fucht Stellung in einem | wegen anderem Geſchäft. Berjäumt diefe Wele- Barım Miete bezahlen, wenn Ihr für $100 
Beragarten. — Seven Übend Rom | ————— u ae Deczuipteiien. —— 1 a | a a a | gusgebenden Geichäft, eventuell als Zeilpaber, | genbeit nicht und bande.s famell. ücaginaw, | Baar, eft $14 monatlich, mebft Sinfen eine 
dert bon Mowidines Orceiter. K Rerlangt: Gutes deutihes Mädchen für Haus- . borzu . . Zincoln 3761. Zu berfaufen: Sehr billig, gebraudte Defen | Adr.: H 209 Abendpoft, fertig fürs Seihäft, ‘Dienstag den ganzen zag | 4-Zimmer Cottage, Nr, 12dı Nelfon Str., naya 
Welıc Houje. — Jeden Abend und Conntag | arbeit in Bäderei, 2756 N. Alhland Ave., nabe Gefucht: Deutihe Frau . Sucht Mai 9 dei in —— 2824 — — in 2172 Zonen Straße, 2 Blods füdlih don | Aacine Ave,, Taufen fönnt? Ein Bargain. 
: & pr? Nihorfs o . Sn S ⸗ k 9 E — — 9 y on — 
— Konzeri. Diderſey Blod. — Barbara Müller, 1836 Meyers | Tape Caltiornta be 2300 = gr üullerton be. srank Bed, 2014 Irving Part —— 
ee — — en 9 ante &% 2 ma — * ourt. S illi erlaufen: Küchenofen, Parlor—⸗ ermieten. — = 3 
Berlangt: Junges Mädchen für Hausarbeit; | ‚Spottbillig zu berlaufen nojen, Barlor Berlangt: Grocery Store für Baar | —————— —— 
r } . + r un. a x S < ı 2.09% 8 1 
— (Sortiegung von der 5. Eeite.) muß englf * fpreden. 1342 Cedgiwid Etrabe, Gefucht: Zwei deutfehe Mädıben Juhen Koiten ee — Ge — Ungelgen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) oder habe auch eine gute Cottage (ſchul⸗ — don &-Zhmmer Bridgebäude, hohes 
—— —— für co e ; rbeit. $ elbe 1 — re weit, = . —— Ei 5 ajfement; Preis $5800, 7000; 
Etellungen fuchen: Männer und Knaben Sn ee Vals B Bitte fjelber bozzus | Spiegel, Ehzimmertiih, Stühle, ſo ſort verſchleu⸗ gu vermieten: Ein 4 Zimmer Flat mit Bad; | denfrei). Fragt nad) oder jAjreibt wigen | Str. George u, horpe, 2300 Anz Ir übe 
* u En Berlangt: Weltere® Mädchen oder Frau für —— —————— dert, Privatſamilte. 2032 R. Halſted Str., unten. J Dampfheizung: billige Wiete, Nachaufragen bei | Einzelheiten. Otto C. Peters, 3134 N. famomifr 
Anseigen unter dieſet Rubril 1 Cent das Wort.) ‚ leiste Sausarbeit bei altem Herrn. Mdreife: | Gefucht: _Deutfe Frau mit Erfahrung fucht modi Joie — 125 23. Rorth Ave., Zimmer Nr. Weſtern Ave. modimi nn 
gr —— ae * A. M. 145, Abendpoſt. S in © ei 2% heiten. 175 a a S Sit. an Zu verlaufen: Eigentü ä 
Gefußt: Junger Chweizer, Maihinentehn.icr | EEE li ee gi 2 arbeiten, 1754 Zu verlaufen: Möbel, 2519 N. Halited Str, * nähe —— Sch Seilfalsilen Store in Mile * Nr. 1229 Wellington Ye. Shtäd, SramegenAnp 
und Bensmalsiniit, Ho“imulbuoung, fuht it | Merfangt: Mädden für Hausarbeit in Sa | I... HR, wat S, intern, nn, a | Zu bermieten: 6 Zimmer lat, Gas, Bad, | Misere Kane in duopnoneilt 81000 Stod, S600 | ,Sintmer Slats, großer Attic, Straße gepfige 
gend welde Arbeit. 343 Weit 26. Straße. | ion; teine Wälhe. 3534 N. Halited Str. Sefuht: Frau wiünfst Walhpläke für Mons Zu berlaufen: Bollftändige 6-Zimmer-Eiftic- gute Sabrgelegenheit; $16 den Monat. 1930 4 ute Lage in Wobnoritrilt, $1000 Stod, 8600 | ferı, Miete $320. Preis nur $2450. 
nodimi | 190m; lein d —— — tan oder Ka zpaſcpabe ut, Ronze tuig, Cathets 2, Defen. een vollſtändig, J M Ridgewan Yve., nahe Armitage Ave. Siztures, Werd, = Sagen; 2 Stores nit aim! gen, Z. Schmidt & Son, 2175 Lincoln Aug 
I —— — — Verlangt: _Deutfhes Mädchen, ungefähr 17 | Sans. 1868 Burke air m Wäfhe ins | Tiihe, Stühle, mit allem Zubebörde Familte merwobnung, elettriiäyes Licht, Stall; Miete 855, Alleinige Agenten, 
Gefuht: Päderbelfer, Deutfiher, mit | Sabre alt, für Hausarbeit und in Wäderei zu Haus. 8 rliug Str., 2. Flat, hinten. geht nach Deutſchland; vaſſend für jung verhei⸗ Zu dermieten: 6 Zimmer und Bad, belles, | lange Legſe; für 541500, wenn ſoſort genommen, momifg 
Erfahrung, just Stelle. Mdr.: 3. 57. Abendvoit, | Helfen. Emil uehn, 1058 N. Rodwell Str. Gelußt: Tumge Fram fuct Wläbe sum ssas | Fatete Leute oder eingewanderte Samilie; Sch: | modernes -Slas, Ofenbeizung. 1104 Wellington | Megen Samilienangelegenbeiten zu beriaufen. | —————— — 
fomodi |. ——————— —— — ſfaon Str... 2. lat —J * mung ift gleich mit zu vermieten und 2 Boarders | Avenue. Nähere lusiumft erteilt im Chicago in „Room Zu verlaufen: Zwei - Flat_Brid, Hetkwals 
— Verlangt: Gute Köchin in Saloon. 2202 Blue A eir., 2. olat, Front. mit, zu, übernehmen. gu eriragen Fo 3: Ads. | — — — — erg Erhange Gebäude, von 3:30 DiS | feryeisung; Eichentioors und Trim, Mofa Fors 
+‘ era. Beet, nos ee — | Island Avenue. Geſucht: Deutſche Frau fucht Pläbe zum Wa— Emil Scholz, 1251 Sedgwid ©tr., 83. Flat, nahe Zu bermieten: Helle Wohnung, fehs Zimmer | 9:30 Abends umd 5 DIS 6 Morgens. rıdore und Badezimmer; eleftr. \icht; beauem 








fhen und Neinmahen. Mrs. Bod, 1635 Orhard | at — _________ [and Bad, Dfenheigung. 3464 Nord Clark Str, 


fomodi = * 
voſt. o Str., 1. Mittelflat. 


TEE EEE EEE LEE TEE LE... on ER TEEN 


Berlangt: Eine tüdhtige zweite Köchin. 231 2001 Zu verlaufenz Eine gute Store-Trade Bächke Strüßenverbefſerungen vorhanden und bezaßlt: 











































































































Geluct: Junger Bartenter, 314 Nabre im | Mord ve. — u A nn z —— — modimt | 95630; $1000 Baar, 385 monatlih. 
 SJanBer_ Darlehen — — — D elbitändiae 9 2 ur ‚Ahr Sorn € € 3 N, u vermieten: Nordieite Läden: Eriter Kaffe | — — —— u .- Sm 3elosfy, 195 “elmont Abe, 
"ande, von guter Statur, fuht Zrellung; Deiie | gMorfangt: Mädchen oder ältere Frau für fucht Stelle, 1100 — 2521—-2525 Sheffield Ave. — Ih berfauje für | Grocerp neben Buicer; alt etablirt, in deutiher | _Zu verlaufen: 513 N. Clark Str., 30-3immer: Telephon: Zafe View 1641, 
Empfehlungen. Warnede, 45 Weit Erie Sir. Hausarbeit. Vorzufprehen nad 6 Uhr Abends, | — — — — — verſchiedene Storage Waarenhäufer alle ihre | Nahbarfgaft; einer paflend für Candy, Rool, | Hotel biliie. — — — eh ar 
mann 3122 Wallace Sir., Flat 2. modi Sefuht: Junge dentihe Frau fucht allgemeine nichtabgebolten Möuvel, Teppiche, Stühle, Meis | Barbier. 8ellington 4108, famt — —— —— — — — Zu verlaufen: Baiement zweiitöd. Brid, mit 
—— Möbel | — SZ ——— — — | Hausarbeit oder Reitaurantarbeit. Bitte feibit | tg und Gifenbeit ellen und Saushaltwaaren, - - — — Zu verklaufen: Gute Bäckerei wegen Krank⸗J Brick Cettage hinten, Miete $69. Preis $6800, 
Geſucht: Kürzlich eingewanderier ar obels Verlangt: Iunges Mädchen in 4 Zimmer Flat | vorzufprehen. Maber, 710 Rees Str., 1. Zlat die mir zum Verlauf übergeben wurden, obne Zu bermieten: Neue 5- und 6-Zimmer Wob- | beit der Frau, jehr billig, Bargain. Nadazuirus Fred Ruedel, 602 North be. 
ee Talk Sirdeit. 0155 Enperior Eine. ;u beiten; fanır bier fhlafen. 5116 Couibvort | Front We Sir. A. NH auf, die Preife. Kommt und twobnt | nungen. Individual Zwei-Flats Gebäude; grobe | gen 1457 Cipbourn Ave., Saloon, modimi 180% 
fonmodt | Sipene, mod; | Dront. _ __ | einem von diefen Berfäufen bei und überzeugt | Yards und Veranda; alle modernen Verveftes | ———— — — — * a ee 
Se a — araelit. feit feB | — ——— — — Geſucht? Deutſches Madchen ſucht Stelle für Euch. J. Ralph, Aultionator. zungen; $23 und aufwärts, 18—240f | $550 Taufen einen Grocerh-, Delilateflen-, Zu berfaufen: Grundeigentum, zwei Häufer, 
zn: Sunger Dentiher, Söraeltt, jet ‚bei Verlangt: Gute Müdden, 3 in der Familie, | „weite Arbeit in Neftaurant. Bitte felbft vorau» | "SL — Bm. Zelosty, 2359 Addifon Str. Candb-, Zigarcen: und Schul-Store, gegenüber | Yarn, Hammond Str., nahe Park, Miete $45 
Jahren im einem Dargen _OHERENEEEEN. TEE fein oben oder Wafhen, gutes Heim, 2115 | fprehen. 1337 N. Halited Etr., hinten. Zu berfaufen: 2 „Dal“ SHeisöfen, 3 eiferne Schule; feine Einrihtung und Waagen; Wohn | monatlih, Preis 83500, Nadaufragen 608 
— And Im Geihäft, fomohl für Sm | 8. North Ave, 1. Sloor. I Si BT 01 | Beitfiellen mit Sprun, federn und, ein moderner zimmer; billige Miete. 1421 Hudfon Live. Beiden Yive., 1. Flat. 
f it 4 ir J ı4 „Nil? a — — En En 








ide oder Ontfideworl, oder auch Colleftor. Be Geſucht: Ein deutſch und engliſch ſprechendes Siuberuägen (.TROMe Goes >, Mile. — - Zimmer und- Board. modimi 




















































































































































e —— — = > * —e ⸗ —— —— 
Mãdche ü i E e ür | 2953 N. Nobep Str., nahe Wellington — — — 51000 Baar 2—6 Si 

2’ N ie * Verlangt: Mädchen oder Frau für allgemeine | ma 90 Sabre alt, fucht aute Stelle für 288 I. Ko etr., nahe % gton. 8 aar laufen 2—6 Zimmer Bridges 
Tige ebenfalls etwas Griabrung in Dardwart, | Snusarbeit. 6012 Ridge Ave., Tel, Edgemmster ei Fine reißt ale 1307 1” u mar a 00 — (Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents das Wort.) Sur derfaufen: Ein autgehendes Reftaurant mit | büude, Bad, $4000, Reit auf Zeit. 1807102 

wäre nicht abgeneigi.mich an irgend einem Ilei- | 7, modimi | Mohamt Eir., Sinterhaus, 1. Flat . Zu verlaufen; Muß meine HaushaltMöbel — — — — — 18383mmer Wobnung blige Miete: guter viat Fred Ruedel, 602 North Ave. 
meren, uigehenden Geihäfte zu beieligen. DT | — — 000... 177 ae und Defen zu Bargain-Breifen verfaufen. Jul, Zu bermieten: Zwei Zimmer deutfher Fa= | für ein Ebeyaar. Kommt umd überzeugt End, I — — — — — — 
ferten unter 9. 201, Abendpoſt ze Rerlangi: Ein qutes zweited Mädchen in der Sefucht: Zunge rau fucht Fäfche in u, außer | Zoll, 1325 Milwaufee Ave, 3. Hlat. _ milie; ältere Xeute borgezogen. 2643 Weit 17. | 162 E. Indiana Str. Bu berfaufen: Bafement 3itöd. Brid, mit 2s 

“ Geluht: Mafhinii d allacmeiner Hepara, | Küse für Caloon und Reftaurant. 4758 R. | pem Haus, aud Neinmahen. €. R., 161 Goethe 18oft,iwf | Etraße, — | ftöt. Bed hinten. Diiete 362. Beeis $5700, 

Gefuht: Mafhiniit — = gemeiner | Clart Sir., Ede Lawrence. Str.. 3. Kioor ö ar ge ee ge au. Fe EDIT I TE Zu berfauien: 16 Saloons, beite Eden. von Sted Ruedel, 602 North Are. 
er: ee Giaane Tat Eielle a l__ — ——— — de De Ee —— — —— — — —* a a erlangt. 2155 | $650 bis $4500; 6 Delifateffen, 5 Bädereien, 1Solimt 
ertrauier QM, stelle. Verl : Genali > es Mä fi een: use - — g. 2328 Os Stra Anabe N. Halſted Str., nahe Webſter Ade 6 Burtcherlä 4 Noomi inier, 4 »Warber: — 

= OR (war 9m Rerlanat: Genalifhiprehendes Mädchen für n . W 3 Diens dalſted Str., e t k > Butcherläden, 4 Noominabäuier, 4 »Barber £ . . 

3. Eiellmad, 908 N. California ve, vom. allgemeine Hausarbeit. 258 MW, North Abe, a ae Aa Be zienstag | Zullerton ide, 150ft,110& nn nennen Tilieee Date SOG BES 25000. TUEE Anazuaunt eilt Zu verfaufen: 6-4 Zimmer Frame Gebäude, 

Seludt: Guter felbftändiger Bäder an Brot modt = nd N ap ra BRNO u. * verfaufen: Billig, 5 Ihönc — * — Zu eg er ſchone helle — Küde Seihäft, ann fein was es will, ichnell fauren | Lot 50 bei ng Miete 9 Preis $6000, 

: Butler, and BE ER De ————— 1 Be . en: ‚D Tai ‚große Ga und großes Schlafzimmer, Dampfbeisung, Bad | od. verlaufen will, gebe nad 157? Kinbourndive, Fred Ruedel, 602 North Abe. 
Molls und Cales ſucht ſtetigen Platz. Adr.: 3154 Verlanat: Enaliiipredendes Mädhen für all- Gefucht: Bartender, beforgt auh Rorterarbeit, | Zirtures. 632 Belden Ave., nahe Lincoln Ave, * gebe 1542 Eipbourn lve. . b 180 


Galumet Ave. fajonnıodt 
* 


— ⸗·— 


ſpricht engliſch, ſucht Stelle. Referenzen. Adr.: 
S. 774, Abendvpoſt. 


und eleitr. Licht. 2440 Lincoln Ave. see —— ⸗ 
gemeine Hausarbeit, zwei in der Familie. — — — 
2239 Ceveand Ave. modi 

















— nenne * * reiten 5 
. * Zu verlaufen: Grocerieladen, Pferd, Wagen Q ; 

—— — Verlangt: Kinder von 3 bis 10 Jahren in ir Mae 3336* ne Zu faufen gefuht: Gut bevautes3 Grundeigen- 
= ge E16 Verichleudere Möbel und Nıaa einer 12 Sim- i ri Tr 19 9 9 neuesSaagenz Voweneinnahme 5350, $1400; tt, u tlein oder groß, nördli y 
a ee en Tut, Muie | mer Nehtbens, alles im beitem Sultand, fpantiches Board bei Pripatjamilie. 1712 Belmont pe. | 32500. ragt Morgens, 1572 Clpbouen Avenue. | pe Arufer an Hand Grant Det lade 
ARE. * ‚OWEN. > ZRONGIE UM 7 ‚, | Leder Rarlor Cuit $45, GChrimmer-Set $25 gu vermieten: Si ; ter Ei Te U a a 20fep* 
5 a: 3 Mädchen. B e— — pi RE Eh a ——— ’ eten: Zimmer, jeparater Eingang, Zu verlaufen: Reitaurant au North Ave., bil 8 — ev 
gen and ne a an, EEE a ſchöne Nugs, 1 9x12 für $13, Odd Schanfels $2, 2441 N, Afhland Ave, 2. Flat, hinten, line Miete, Wocheneinnahme 8950 8700 Ar - — —- 
auipreüen. on; 11900 Harvard Ave., DEI | Ttüble, ganz Leber, $7.50 bis $15; Meffingbett- momi | Doppelter Wert. Moraens. 572 Eiub: u | Sur berfaufen: Baſement, Z3ſtöck. Brick, Bad. 
Bullman, Albrecht. ftellen, vollftändig, 1 fiir $22, Dreifer3_ und Doppelter Wert. Morgens, 572 Elybourn Ave. 








Geſucht: Junger, zuverläſſiger Mann wünſcht —— 
Stellung als Janitor; verſteht Dampfheizung. 
Tel. Searborn 1118. faloıımo 










Verlanat: Nettes Mädchen für aligemeine — — 
Hausarbeit, Tleine Privatfamilie.. 39 Oſt Divi— 


ſion Straße, 1. Floor. 















Geſucht: Gute zweite Hand Bäcker ſucht ſtetige 
rbeit; perfelt an Brot und Nolls. Tel.: 















































































































































































































































































































98 50 ; Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausar- en Ah ur - RE a — $2000 erforderlich. Preis $7600, Lot 30 bei 125. 
tewart 4257. 150Tt,1m&X ae ers “abe ine © i Ebiffoniers, Gardinen 75c da3 Paar, Delge £ ieten: Gi öf Si e en Tred 3 M 9 
beit. Belommt soft aber feine Schlafftelle, | Geruct: Gutes fauberes dentihes Mädchen | mälde, Bric-a-Brac ete.: feine —— für | „Su bermieten: Ein größeres Zimmer, paffend | Zu  verfaufen: Gutgehende Bäderei auf der red Auebel, 002 Raus — 
— —— rg At — münfht Hausarbeit in feiner Familie, ftetiaer | junges Ehepaar. 550 Nrlington Place, 1% Blod De ein Died von Lincoln Bart, = Nordfeite billig, wegen samilien-Gerbältmiffen. 
z zuftage Laden su20 © Abe, r reiht bi ei Re zen. Mdr.: ‘ ie slark Eir. m — Ave. en 2502 ©. $ ett. 2. % pr rer 
\ Berlangt: Frauen und Mädchen, ee nee — bis Freitag. Referenzen. N. weitlih don Clark Er, 22ag*k | ” We ae 220 ur Zu erfragen 2562 S. Halited Eitr., 2. Soon. "Sertaufce: Gutes Yarmland für Cottage, — 
Känzeigen unter diefer Rubrif 1 Cent das Wort.) | „erlangt: Ein frifh eingewandertes Mädchen — * Zwei Männer für Room und Board geſucht. — — — * — Zahle Valance Baar, — Botiwx 
anna für Hausarbeit in Büderei, 4930 ©. m. — — Pian 8 fifaliihe Inftrumente, 1321 Cleveland Ave., Flat 2, ° Zu verlaufen: Guter Salooıt, 3800 Montrofe Baul Kartte, 2240 Irhing Bart Blvd, 
$ Zäden und Jabriken. Abenue. mod « ianos, mufikaliſche Inſtrumente. ö— — — — — ze. 4 
— ——— Stelungen juhen: Chelente. (Unzeigen unter biefer Rubril 2 Gent3 da3 Wort.) | „Yoarders finden gutes Boardinghaus, 1642 | —- _  Norbweitielte, 
NEE * Berlaugt: Mädchen für allgemeine Hausar-⸗CAnzeigen unter diefer Rubrit 1 Eerıt das Wart.) | -— re N. Halited Etrabe, x] „30 verlaufen: Guter Salson. 2 Jahre Leafe. Zu berfaufen: , 
Weibliche Hilfe verlangt. — Handihuh | beit. Nahsufragen 1406 N. Sohne Abe. unten. — — 2 = —— Muß ſpottbillig verlaufen: Prachtvolles Ma— Tieren» ee essen TEE SER: ECO — friamo | daraains in 2 Flat3 Häufern— 
Ausbejlerinnen, erfahren und Iompetent; | —..,..... > un Gefuht: Ehepaar, finderlos, mittleren Alters, | Eaaond Upright Riaro; aröter Pareain, feltene Zu dermieten: Schönes, warmes Srontbett: | ——— — — | An Humboldt Str, nahe Logan Boul.; E 
2 A : ‚ Verlangt: Xeltere Frau, für einige Wochen | fucht Sanitorftelle, hat Erfahrung, Kell, 3055 Wilenendeit 2032 N, Hallled Str, 1. Flat zimmer, mit oder ohne Soft, bei deutiher Pris Gutgehende Ladengeſchäft-Bäckerei ift zu ber: Ipezieller Preis... .u..arensennerere neneeene 625 
mäüjjen mit Miaidine vertraut fein. ein Kind zu beauffichtinen. Vorzufprehen bon | Elbridge Ave, ir in I nodt | Patfamilie. 2218 N, Halfted Str. 2. Slat. ı faufen; aute Nahbarihait: feine Konkurrenz. | An — Ave., 30 Fuß 2o:; — * 
Nachzufragen: Superintendeuts Office. bis 10 Uhr Abends. Meyer, 801 N. Lincoln - — — — — — — mom Nachzufragen bei Chas Neumann, 19158 Fair: Furnaceheizung ... . 1] 
* Ztr sry — — — — — F BE * * * g . w ’ = q m 2 Hr W 1 
Neunter Floor, füdliches Zimmer. Straße. m Hocfeines Upriabt Piano, fo gut wie neu, rn. öblirte Si field Ave. frmode | An Francisco Mive., breite Lot; fpegieller 
Piri = Merlar F — — Finanzielles mub billig verfauft werden. 1710 N. La Salle Zur bermieten: Helle, neu möblirte Zimmer, — en Brelß. .oonuuucsunncnee — — 
Carſon Pirie Scott E Co., Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausar- ö » ee “Soft img | 648 Wels Str., Ede Erie. ſaſomo Grocers — Adtung! An Kimbell Ave. 30 Fuß Lot. ..$5200 
Retail. beit. 1966 Evergreen Ave. Fliſchman. (Anzeigen unter diefer Nubril 2 Gent3 das Rort.) ae SEE ESS van ze. una El uER ee v * x — — DEE — 8725 ſehr billia 2. $1500 un 2 fof set An Evergreen Ave. modern; 30 Fuß Lot.. 5200 
—— zum? | ñ— re et we ———— * 2 Nur 885 fir ein fhönes Mimball Upriaht Mann mit Siährigem Knaben fuht Zimmer | nemommen, meirten upeto-date und aut sapfen. | 1 *idgewah „ıbe., 5> und 6-Zimmer Wob- 
Serlangt: Ein qautes, ehrlihdes Mädchen, den $3500 zur verleihen, zu 514 Pros. Zinien, auf * VF — Ipri und Board bei deuticher Familie oder Jittwe, | DS, een zz ae aut zahlen nıma; Gas und eleftriihes Liht....... .$5300 
nn Pr — fi fü Piano, $5 monatlich, bei Groß, 1549 Wells Str e den Grocerh Store mit einem riefen Yager von t x 
. Grfahrene® Museen für Bäderla Haushalt zu führen für Mann und Tochter. Tel, | bebautes Grundeigentum. Baur nabe North Me. Pre TE IR 30fpimg | Wo Knabe Auffiht und gute Behandlung hat. | niefinen um fanch Grocerics 2 — a ’ Regelin, Senfon & Eo, 
Berlangt:, Sriabrene > Auscpen TUT Saderlae | Drover 297, nah 5 Uhr. modi George ®. Zorpe, 2360 Lincoln Ave, ar —* opumæes Fahe Siation der Jllinois Tentral ailroade — —2** ra RER alleinige _Agenten, = 
Enns famodt | "5150 faufen unfer $600 Mabasomi Biano, 10 | Adr.: ®. 51, Abendpoft. fomo | Ianaer Seit era ee  herieffen | 7569 Mifwaufee Ave., Südoftede Logan Eauare. 
Berlanat: Eriabrenes Mädchen, Bäderladen Berlanat: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, De a re — Xabre Garantie; 6 Bonnie alt 850 Arlinston 2 a —— | Gräben beriauft werben, Bein: eine Ron famodife 
Serlangt: ee en, vPBadcerlad } Tode, Ramilie von Ermwadhfenen. 3342 Ach möchte $3000 für dier Jahre boraen, Gebe Race % Riod fo ftlid Clart S 5 no * Zu vermieten: LZuftige, bequeme, net möblirte r f ih: . blolni ir — —— — — — 
au beforgen. 2715 B. Madiſon Str. Ziraße erſie Mortgage auf ein neues Brick Flatgebäude ‚ % Dlod weitlih bon Clark Stv. 22ag*F | zimmer: mähide Preife; fhönite Lage, : 63% a RD a Ze ahlung, wenn a Muh Stadt verlaffen: Will verkaufen: Nortb 
1at: Mädden md Frauen für Arbeit 3 — — —— am Boulevard für Sicherheit. Kein Srundeigen⸗ $65 Taufen $400 Upright Piano, $5 monatlich. | „ort, Place, bei R. Clart Cr. Tel. — Zn a ie bis. 1 u Avenue Gefchäftsbauftelle 25125, 125 "uk 
erlangt: Madden md Stauen Tür Arbeit zu Verlangt: Mädchen für allgemeine Haudar- | tum&bändler braucht fih zu melden, Mor. 5. | gg5G a bee Et 8 . ze | Wellington 3854. 190tt,1w£ 836 et 35. Straße, nabe Lincoln Str,— | weitlih von 55. Ave. Adr.: 3 11 220 Mbendpoft. 
Saufe. itetig. auter Lohn. Zanitarz Frufb Co. | peit, feine Wüldhe,. 431 Dafdale Mve,, 2. Flat. | 103, Abendpoit momiir 56 Larrabee Str. i eg — near 
a — — — — — ee ee — ShoningersPianos u. BlaberPtanos, etab. 1850 Hu bermieten: Helles, warmes Zimmer, mit | Dir verfaufen: 5 Stühle Barberibop, auter Vargains in 2 und 3 Ylat Gebäuden, alles 
Berlanet: Sofort Meidermaderintent Fini 2 Verlangt: Mädchen für Hausarbeit, 4405 Bır verleiben: $500 Bis $5000: ohne Koms | Berfauft von Horner Piano Co 549 North Side. oder ohne Koit. 842 Garfield Ave., Top älat. ua, a ne . Boni is —— — nat 
SD .:. a ( in nul⸗ Hitann he 24 * - %n „ * I g s Ae. 8 
wee Sehrmäncen. Witte, 2752 Lincoln Ave Armitage Ave. milfton; geringe Unfojten. 1195 Sedawid tr. : 18in*? ſaſonmo e. modi | Fonis ve - oflim: 
ee — — ee en el.: Norib 3977. Samstags: Nr. 4017 Linco TEE TEN TE en ET oe + a eonn HYmanhlum 
2 VoooO Berlangt: Eine VWaibirau, 30% N, Congreh = Hy Gtazelond 4300 en incoln Zu bermieten: "ew möblirtes Ssront-Beit- — Zaloonfeevers — Achtung! -_ ‚Su verfaufen: $200 bi3 $300 Anzablıng, $24 
Berlangt: Mädchen an Pavierblumen, Eriab- Eiraße, Be 2 ET rot. imt TTS zimmer; Pridatfamilie; _beite Yahrgelegenbeit. Ertra-Bargain, zu verfanien oder vermieten, | Bis 830 monatlid fanfen eines der fhöniten umd 
zimg nit notwendig. Di erfragen 2833 ki | ——— — — — a? Pierde, Wagen, Hunde, Sögel w. f. w. | 2214 Kremont ır., 2, Flat, 150ft,1w | Peltes Brid Corner, gegenüder großen Fabri- | am beiten fonfiruirten 5 oder G-Jimmer Häus 
Ei mt os |" Stone: Gim erfabrenes ebannetiihes Min: | ""sgeipmsgeiber auf zweite Anpoibefen zu | (nseisen unter iefer Mubrit 2 Gents Das or.) Ten. Yale. Deutloer, Mulie, Dcherreiger der | 1; 50 Zub Solten, Surmars Selma, son I 
N 6 Sabre at zum Selten | Gen für allgemeine Hausarbeit, Tanıt waſchen e 5 ee u. : re Mann. Mdr.: 8. 177, Abendpoit, Hhde, 3434 N. 42, Court, 32 X v1 
— —— ar De oder nicht, Meine Kamilie: auter Yobn für die | verleihen, auf verbejlertes Grundeigen- Zu Faufen geiucht: Ein gutes Pferd, S bis 10 Zu mcten geiht R — EEE rigen — 190f1wi 
er RR N ” ai richtige Verſon, auch intelligentes neuangefoin: . i an: — 35 ſunde. Boͤr GIhbo: Su verlaufen: Eandb-, Zigarren⸗ Spielſachen⸗ u — — 
good Straße. 200WE | menes Mädchen angenommen, 9303" Part un: —* ahlungen, en Raten. nk gutem Zuftande, 2503 Clhbouem | (gingeigen unter diefer Rubrit 2 Tents das Wort.) und era in Dicht befiedelter Zu  berfaufen: Neue moderne Brid-Eottage, 
Berlanat: Mäpd 12 Sicf im Grocer amt | Place, Eranfton. Tel. Evanfion 12i. 3. Blottfe, 127.N. Tearborn Str., Sim: | I tt 0200 : dentfhipuehender Nawbarfchaft, feine stonfur- | Sat 100 bei 125, mit Meiner Sühnerfarn, 84500, 
dar .ö‘ ) 26 e ir "ocerb tit *8 — 2 z = u r n " a ⁊ 4 m * — Pr 1 I, ( 3 u T 9 5 e = 5 E - 
Berlangt: Mädchen als GClerf in Grocerh, mit | U _ nter 1444. oli1X* Zu berfaufen: Dırmd Wagen, Pierde und Ge- Zu, mieten gaefucht: 4 Zimmer lat vom | ronz, muß fofort verlaufen, weil ih die Stadt Ibzahlung nad Uebereinfunft. 5630 Wilfon 





f 1 3660 N j for pe . 2 en . = = 
Erfahrung. 3660 N. California be. Rerlangt: Mädchen für allgemeine Hausars 








foter, Klug, Bugay, DiNig oder auf Abzaplung, | Tepeltablem deutihen Ehepaar, Dampf: oder | yeriafic. Kreis $475. Miete mit Wohnung | "pe. Tel. Irving 13,787. 


\ ‚:, Müdcheı L - - — er, ° Li ablem ) jepaar, Dan 2 r 
beit, zwei in Familie, 421 Dafwood Blpd. Darlehen auf Grundeigentum, SHäufer oder | 2917 Soutbport Plpe, Furnacebeizung, fofort. Cd, E. Harding, 1340 | und Bad $25. 


Berlanat: Erfahrene Kleidermaderin, Tanır 












































































I — Dieſes iſt ein guter Platz für B ——— 
1 a — en ei, MO : Ba aan a U ee ee une Weſt Wafbington Blbd, qQ 9956 9 Str vorm, | „Bu berfaufen: Nr. 3754 Humboldt Ade., nabe 
fi eingewandert fein. 1543 Gdgemont MAne,, Serianst: Gutes MäNen ur allerkieine Anc Ten So Du verlaufen: Wrbeitspferb, 3 Teichte Bferde, I - — ——— ee Leute. 2256 Orchard Str., nahe Lin | Samlin Ave, dreittöcdiges Framenebäude, drei 
nage Albland PBlvd. of201m£ Ru 0 a we, as Zu e | jorlige Tediemung. _D. ©. Stone & Co. u beriaufen: <trbeitäpferd, 3 teimte SBTerbe, Hu mieten gefucht: Vier bi! fünf Zimmer SER ‚Slats, vier Zimmer jedes; Ofenbeizung: $489 
: sn — een ENG 08 Be 3, — — Phone: Randolph 300. 76 W. Monroe, Str, 2 agen md Survey, 712%, Lincoln Avenue, | porpfeite Rens, 1592 Eipbourn Ave momi — — | Miete jäbrlib: macht Offerte. A. Solinger & 
Berlangt: Ein Mädchen für Büderladen, gıg | erlangt, 6.05 ud nallied Sirabe, 25ptæ —— zn a Fr Co, 179 Weit Wafhingten Str. 180ft,1im& 
> 9 * — — 5 * > z - = nn — EEE — 2* 1 JJ 6 " 4 3 ö⸗ N q J * .. ———— —— — — ——— 
— Milmanfee iee... |, Verlangt: Mädchen oder Frau fitt leichte €. ©. Banling, 5 N. La Salle Str. Erfte Muß verlaufen: Junges fhivarzes Pferd, 1350 | prier. a oe A ee be — B. 54, Abendpoft. 1Soft,,1w& Zu verlaufen: Berfoleudere 7 Binmmer Bid 
Berlanat: Frau die nähen umd ftopfer Tann, 2 entcke we Kinder aufzupaffen. — —— A a sum | Pfund Damen, Tai Wagen und — Mrs Kathy 25 Willow Str, Slat . | nn 7 | Göttage, 2 Sorten, feine Gegend. Alle Rerbeffes 
Nahzufragen nah 5 Uhr Abende, H031 Sim | “I enrole —* aſten Zinsfuß. Telephon: Main —— billig. ‘31 Sale Sir. Trfamo a u — Wegen Hebernahme einer Farm bin ich | rungen in Straße bezahlt. Citate mu vers 
Salited Straße, 2. Flat. Zu mieten aeludt: Anitändiger Arbeiter fırdht 











tra MÄAHKD ;. ; — 3 ſale 7. | fauft werden. John S. Clark, 1259 North Abe. 
— —— Bargain: 1200 Pfund, gefunde,3 gutziebendes | Lußines Simmer bei deutiher armer Mittme oder | zpungen, meine holcjale: And Retait- — ots 
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— — nn u A ZB Ener Epeepenn nn = x - . k ' = : Dur 5 170€ 
Berlangt: 50 junge Mädcben, um Candy ein, | Zattsarbeit, einfade Küche. 87. Alob, 452 2 et eb, Das 2 — — Tagen frommes Pferd, $35, garantirt.. Grocery, 144 | Dame, wo teine Boarders find (mit Bonrp). | Däderei, auf der Nordweitieite gelegen, | ———— ——— 
auiideln. Keine Criabrung nötig. Mädden um: | "________ _ — — . gütung. Darieben und Pläne, ohne Kommiflton. | „—_ opeb Straße, nahe Yale Str. _ | Rabe Halfted Str, und Rorth Me, Adr.: W. | zufammen oder jeparat, zu einem Schleus | — — — — unse [ze —— 
— Hertififat — Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausar- | Wir bauen ertra warme Gebäude; 1Tjährige Er Mortangne-Berfauf: Muß verkaufen. 8 aute, | "oo Abendpoſt. fomo | derpreis zu verfanfen. Man ipredhe vor Saufen eine . = —— T' Brid-Eottage: 
en. Guter Zobn. Oriental Candy Co., 1 ine ;üfce, ‚auter. Kol 08 Sherid fahrung. Alliion Eontracting Co, 25 N. © ga | Trail! — —— — — — — 2 Ing aufen eine „ämete Zimme ge; 
uftin de. | ie Habe Mine Grobe Boe | bom Eicabe. u grobe fublrante Berde, gut für die arm, $15 | gu mieten uefucs: Bridhaus, für Mubamc.e; bei Chas. Schotte, 602 North — fertig zum Einziehen: durnace⸗ veizung, 30 Fuß 
nenn en Ol, SED, — ee is 535. Dffice 1638 Miliwaufee Ave, nabe | awiihen Halfted Str, :cortb Ape,, Glybourn fafonno | Lot. 
Nor! . De Mädche inf 957 Mott ne ————— rg Robeh Straße. — tip + — — — — — 8300 2 — — — — 
on Mädchen, ſofort. Zin eg | „ Yerlanat: Mädchen für Hausarbeit, Mes, | Greenebaum Sons Bant & Truft DUO WEHEERR nn u En wu. ua Gebemid Wie; 20228 ab. Mi — a x — — 
u oo u — r tt, 5050 Logan Blod. — Lomp anh Zu derfanfen:s Junger Scotch Collie 162 oewy, North Marke * bott, Aw Zu er — utge ven Nr taurant. a rs kaufen ein Zuetelt“ 2:$lat Bridbaus, ein Flat 
Verlangt: Erfahrene Wilcor & Gibbs 5 — — — — get ea I —— und zum | echilier Str. , — ——— — —— TR — ————— = ift vermietet au $22.50 den Monat, das andere 
er enerainys und üben für leihte Hausarbeit. — . „utedriglier SSTUB, - ne een fee 2 N : Flat fertia zum Einzicben. 
Belding & Embroideru Co. 16 — er Reue Laim ) „guier Lohn. Mrs. m — —B $35 für 1300 Pfund fchwere Stute. $35_für Perjönliches. Eigentümer verläht die Stadt: muß feinen > dell 4101 Fullerton Ave, — — 
fafonmo | vo mn m 0 MIETE Yerkaufen. Nordoftete Clart und Randolpb, =tr, Harneb und Exrprebwagen, 2247 Grand * (Anzeigen unter diejer Nubrit 2 Cents das Wort.) | „.ofitablen Fanch Hort Store fofort verfaufent, u 
a Verlangt: Erfahrene Märteri r 3M * 09 S. Crawford Ave. (früher 40. Ave.), nahe fen: in, 925 Humboldt Str 
Berlangt: Frauen für Handiticereien, Mon: i 1gt: Crfabrene Würierin für 3 Monate il Bridlaners & Stone Mafons + ar ; Zur berfaufen: Baraain, 925 Humboldt Sir., 
gramme und ‚initialien. stetige Yrbeit das | als — Beualen Hood 2001 Michigan | gg. verleiten — —— — * a ö ge * pie — aus u A 
anze Jahr. Wir bezahlen höhere Löhre ala ir, | I, Fyrlie ZUugias S1VE, B io \ äftszinri i re Tel iermit eriucht bei der am Sonn— — —— Sr -—-, ——- 1 Bridfaebäude, ‚Ste 2.1 
Send ein Department Etote. 1941 €. 41. Court. | = "= — — — u niebrloften —— Mon,. Geſchäftseinrichtungen, Maſchinerie uſw. Johelt do het 1913, in der Pridlayers ı berfaufen: Altetablirtes, auf der Nordfeite | md Bafement; Eigentumer reift ab; muß inner: 
Khone Tatwydale 1662 j9ofiwE | „Ferlangt: Ehrlihes deutfhes Mädchen oder | EAyınos Bunt 1341 Mil: vi, Kraufe | (Ungeigen unter diefer Rubrik 2 Cents das Wort.) | Hall, zwiihen 9 Uhr Borm, und 6 Uhr Abends, | Kelenenes Erpreh- umd Soblengefhäft. 1457 | Halb zebn Tage verkauft werden: nur $500 Baaı 
2 A -_—_ __ | Frau für Teichte Hausarbeit, Koenig, 1340 Baullen Pa 1341 Milmaufee — nabe | | Hatifindenden Mbitimmung über die Annahne Clybourn Aven, Robert Rahn, Eigentümer. erforderlih: Preis 82300. Yacaufranen beim 
Berlangt: Mehrere Mädchen, 14juhrige $4, | Zborndale Ave, mobimi | _ - — — Adolph Bender, des Wenfiors- Fonds für alte Milgeber an jr—mi —— ——— Kroll, 1050 N. u = 
16jähriae $5 die erite Mor». The Hench Runt | Kar. az a ee Geld 509._ FR S jr wefend zu fein und entweder dafiir oder da— De N TEE SI Uran Tel.: HSahmarlfet 2625. Solt,1103 
Baper Bor and Novelth Co., 62 Welt Kinzie Sir. | „erlangt: Gutes Mädchen für allgemeine ovale en —B srate 509-11. Mitwantee Ave., nahe N. Halited gegen zu ſtimmen. ⏑⏑⏑  —- — — 
fafonıno | Pausarbeit. Keine Wälhe und Bügeln. Lohn 85. Rarrabee Ct Bi - 4 . — F irture3 — Firtures Im Namen ber Ilnion und ».volefale; babe eine Farm gefauft. Nähe: Sau dſeite. 
— — — 1519 Morfe de, Phone Rogers parl 112. — — 1omaeæ Spezielle Preiſe dieſe Woche an neuen Beier 5, Shangabneffp, vVräſ. res: 4147 Armitage ve, 150ft, 10€ Zu berfauien: Ein 6 &Simmerflat zu Eurem 
Berlangt: Tüchtiae, felbitändige Mleidermache: u HE pe ne Tran Firtures für ir- — bis 4 oder 
zin an feiner Arbeit. Soſfort vorzuſpresen. om en — — Geld auf Möbel f , ec“ De ——————::— | ins Zu verfaufen: Seltene Selegenbeit für auten | nah 6 Uhr Abende, Formlen, 5948 Green ir. 
Room 204 — 177 N. Etate Str. jriafomobi | „.erlang!: Mädchen für allgemeine Hausarbeit u. ſ. w. gend ein Geſchäft. Kommt und erfaährt Uebernehme Küche für Vereine und Balle. jButcher und Wurſtmacher: Gutgehender Viegt modimt 
— _— on on | 636 ©. Mfbland Abe, (Uinzetgen unter diefer Rubril 2 Cents da3 Wort.) | meine Preife und überzeugt Euch felbit, | Mrs. Berwici, 1642 N. Halfted Str ° | marfet mit neuer elefiriiher Wurjtmaihine ei | ————— — 
Verlangt: —— ui Stüdarbeit nad Haufe re dat ich billiner als irgend ein anderer a a ee ne —— muß Klima wechſeln. — Südweſtſeite. 
nehmen, fietigne Arbeit, aute Löhne, 1609 > — GSe auverle e n — X ec. mil i äf ö 8 Tel.: Lincoln 46. 140ftw - a . .@ i ii oft: 
zaivford Ave. (früher 40. Ave), nabe 16.Str. Stellenvermittlungs-Bürss, —— $20.00 bi3_$50P.00—— Händler in Chicago verkaufe. r e —“⸗ — ——— ———— oo —F ——— — er — 
—— C:nts das ort.) auf Eure Möbel, Pianos, Pferde und Wagen etc. | Wr richten beiondere Aufmerkiamfeit | —— — — „pi berfaufen: Gut etablirter Cleaning umd | ae . un F 14ofimt 
Serlamot: Grilfiaifine Gfirtmafers umb Sim | * — — W von ein bis awolf Monate Zeit zum auf von auswärts kommende Beſtellungen Zementarbeiten, größere oder kleinere Kon- Dyeing Store, billig. 2503 Lincoln ur. slim — 0000000 — - 
Nic S ers site 2* > sen, & 32 Bu 2 2 e - # 
fbers. 177 N. Etate Str., Zimmer 207. _B®ünidt Ihr Arbeit? Wir besablen Eure Säulden, Maus aber U De ee ee | a Zn 2 10 Br EA U 
16088,110% Stellen jeder Art offen. ee —— nah Bes | Alle Straßenbahnmwagen halten vor mei: | ——— — — ————— „U Seeglunz 12 ZEN Du einfl. 14-3im- 
Hausarbeit. ö — Sofort plazirt.—— lichen Raten. Epreht vor, fhzeibt "ober 1elebbo« * „„, ter Tür. une he ——⸗ Nähmaſchinen, Vicycles u. ſ. w. merhaus mit Gas, Waffer und Bad; au eine 
ni — Wir ifpreden Deutid. nirt Randolph 3075. ragt nah Mr. Spiger, 509—511 Milwanfee Avenue. 1444 Mobawf Sirahe, Tel.: Nortb 706. md | (ingeigen unter diefer Rubrik 2 Cents das Wort.) | > Zimmer Cottage; Bargain; weaen Krankheit. 
Berlanat: Mädchen „für Hausarbeit und in 2a Salle Agency, 166 N. La Salle Sir Standard Eredit Companh, of13,momifrfa* EEE TE re N. Nachzufragen: O. Inniten, 2750 Debon pe. 
Raden zu belien. 4528 Lincoln Ude, Bäderei Ag ‚ . * Bimmer 702 Hariford Bldg, 8 S. Dearborn Str. * s — — iſt * — —— Alle Fabrikate von Drop Head Nähma'chinen. 1501108 
m — — — — — — —— —— — — — —— — — *— ei erichtsſachen un Enginearexamen ehilf⸗ v * ae 
Serlangt: Mãdchen zum Geſchirrwaſhen un — —— — — — — Imat* lie. $ I. Sanel, 1008 a Ybe,, u : 85 und aufwärts. Gultan, 3249 Lincoln 5*5 
NReinmaden enan ch ſprechende deutihe vorgc- Verlangt: Deutfh-Ungar. Bermittelungsbüro | IMedrige Naten für Möbel- und Piano-Dars Kaufs- und PVerfaufsangebote. Ehbourn Ave, — — 

Ben 7 een nuien Beim Im m —— 4 A leben. $25 für 2 en $50 für $1.50 monatl, | (Unseigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) | - ———— - — Erfurfion jeden erften und dritten Diens« 
en. 303 Eajt 51. Str. i tants, Hotels. ST] ie, 24 ©, 75 für $2 monatl. $100 für $2.25 4 id —— — — — —“ ee — 
> L — Zalfted Strake, 200, modimiim lee Gaslen. Sole geben alle Worteiie, Zu verlaufen: Ehöne3 Hola, wie neu, Valfen Kein Nhenmatismus mehr, wenn Ihr Grundeigentum und Hänfer. | tag im Monat nad der dentichen Kolonie 

Berlangt: Erfahrenes Mädhen für Hausar | -·; —— —— — —bdie Andere orferiren. Telephon: Central 5493. | umd Bretter, für jhmwere Konftruftion, Televbo: Indoform gebraucht. mp. Deutiches un» | (Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents das Wort.) Elberta 
t; 3 in Samilie. 5144 Michigan Uve., 2. Apt. ae: Bee — — Mulual Securith co. (G, Fred Keller, gr.) | nirt bends. Graceland 5282. fchlbares Mittel Audofoem Dis. Ge, dort. in Baldwin Gountn, Alabama; geſun · 
— m Sainters, M x 9 8 D € S 9 Fr —* * were - * 3 
Verlangt: Köchin in Lunchroom. 4805 Ebants Bund Hiceh, Automatic — —S— IR On TREE N OR EEE Su ans 2630 Lincoln Ave. 9aglamomi* Zır berfaufen: oa 6 3im Gott 2550.00 ve BEER $75.00 bis 
n Adenue. Korters, Yundman, Barnmen, Wafbers, Wir | — — er A eg: F 3 er eage 3260. 00 per Ager. 
ſto dow Waibers, Dairhmen, Farmbands, Cools. | Wenn Ibr Gelb umb einen eeund Braut. Unterricht. Ben Kranlen zum Heil Bad, Gas, heikes und faltes "Waffer, Strabe 












epflaitert, ein Bod von Lincoln und Sout t . 
Ave. Transfer Ede. $2600, $700 Baar, S15 ven Preis de8 Landes $39.00 per Ader, mit 









e 
PVerlangt: Mädchen für allgemeine Hausar- | Centr. Empiv., R. 211, 184 Wafhington Str. | dann fptedt bei und dor, da Mir Geld (Unzelgen unter diefer Rubril 2 Cents dad Wort. dient, wie es Euch Taufende betätigen, die an 
beit: ne: Kinder lieb haben. Nahzufragen im — —sze⸗e Möbel oder Piano leihen, ohne dieielben = a ) Bronchitis, Aſthma oder irgend melden Luft: 











































er49 Genmore PIpe c Rerlanat: 50 Mä n Sarbeit. Rob i rö erfranfungen litten, Neimer’3 Brondhi Monat —it von $200.00 und monatlichen 
3. Sicor, a2 Kenmore sc. sootim | „Berlanst: 29 Nähen für Sansarset, Soda | Gusem Befp gu nehmen, im zu Seien um | _ Geoammen-Scmte, | Eigen Dich anamees, wronaial IT, Serostn, 1005 Meimont anc. "" | Anzahlung Dan 820000 Mb zunzrähen 
Berlangt: Gute Köchin in Familie von drei | Employment Office, Tel. Lincoln 1782 mobi Suarantee Company, Unterricht in dentich und engliich; | ybon, Bolt oder bolt es. Neimer's Saboratorien — — Rabatt für Baar. Sollte ein Käufer fter- 
Erwadienen: Lohn $S: muß engliih ſprechen ER a a ec a a Bimmer 20. 63 Veit BWafhington &tr Rorbereit d ierteliähri 2783 Lincoln Ave, Ede Diverfey. Tel. Lincoln * —— | Rabatt für Baar. < 
4147 Srerel Blod.., 1, pt. Xel. Dalland 2405. | Nerlanat: Mehrere gute Wafchirauen, fofort ea | Zerbereitung au Dem vierieljähtigen | 5274. —31oL,modimi | „Dit ‚berfaufen: „Snap“, $5000, wert 6500, | ben, che fein Kanf-Sontraft abgelaufen 
reg — Re modi | 1533 Zarrabee Str, Emplopment Office, oben. Staats =» Gramen. Dr. Mai, 435 North | — — — | Steinfront Zwei-$latgebäude, fünf und jechs ift, fo wird den Erben die Reftzahlung 
Un EEE RE BPIREN: . Eau SOSE Avenue, Tel.: Lincoln 1505 of12,19 Sch ire alle Oefen, Shwärzen, Reini Zimmer, Birle-Mabagonifiniih, moderne PRlums» , 
a —— — * — > . .. RN ‘ Ss teparire alle Leien, = zen, Reinigen | Bing; Lot 37X125;_gepflafterte Straße, nabe | geichenkt. 
Berlangt: Mädchen für — — — Tonnen TR — — Rechtsenwälte. an: a Poftlarte, Huber, 2 Lincoln Abe. und Irving Park Blvd. Bequem 
Heine Familie, Lohn’ $5. Mus. T. Mueller, | Hober Sohn, Schreibt für freie Lifte der zu er» | (genzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents —— Die englifde Sprade Iybourn Ube., Binten. modi | zur Icving Part Navenswood Hohbahnitation. , . 
3328 Lexington Str., Chicago. a engen. Gcantiin — pt. (Anzeig ſ Eents das Wort.) ſchneũer — — ‚eis. Tank) nauhatete - — $1000 Date. 606 mie Hochbah 9— Freie Reiſefür Käufer. 
——— —— — — — — — — — U ‚ ! ‚ Au u - — a pt 3 8 g ( 2 - u — 
erlangt: Ein gutes Mäden für einfache | _ Breb BLotte, beutiier MedtSaniwakt, | 11. Trient, Depnarb fol aontanin) Benme | sanken dor Meumatismus. vw⸗ ber der eine Gefellihaft von 3 Käufers 
Sansarbeit, fein aa, Lohn $6. 9733 Verlangt: Deutihde Mädchen für Hausarbeit; Alle Rechtsſachen prompt beſorgt. Prakti⸗ Grllärungen in Deutfe u, ——— Preis $1.00 Elybourn Ave, 5 18otlwt pbon: Zale Biew 1641. Je er der eine e 















mitbringt, Gefommt feine Fahrt vergütet, 





Sampden Court, 2, Flat. Zelephon 3679 Lincoln, Stellen in Chicago und Umgebung. Man fprede | zirt in allen Gerichten. Rat frei. 127 N. | monatlih, Aufnahmen täglid und Abends, 


vor bei dem Germania PVermittlungsbüro, 755 Spezieller Bargain: Zwei Flat irame, faft 































2 ; Ste : Die f : : 2 Yrin ibernle Erovijion für Agenten, 

- — — an 5 0 Searborn Str, Zimmer 1444, Stellungen: Die Peiten fofort u. Toiteniret, Aufruf! Ih erfuhe meine Frau, bi3 Conn- | Neu, bobes Bafement und Attic, Hartbols Irint Li 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausgr⸗* — Sir, 1. u z* | 750 Bitterfwect a nahe ee Illinois Gebäude: 715 North Ad., nahe Halfted. | tag, —* go bei mir borzufpreden, a nd und Sloor3, Bad, Gas, beihes umd faltes Wal: Näheres bei dem Eigentümer: 1 
Beit, ccſchen. 2741 Logan Blyd. nbe Gr | * fen.E, ” 7 2 fafomo | falls ic die Ainder verfhente. Frank Wailand, | fer in jedem Flat; R. Dalley Abe, nabe Bel- Baldwin ECvunty : 
Kifornia Abe. rn —— an fo*4 - jomodi | mont Ave, Preis $3300, $500 Baar, $25 den ; ; 6 
EEE Tg — * — Mänben Inden — J —2355 — Beſten Unterricht im Engliſchen erteilt Lehre— _- . - | Monat. —t & Colo ni sation Compa nM 
‚erlangt: Eine aute Haushälterin. Bitte vor- | Affaurant, 462 Norib Abe. —— . 3 of. 9. Edelfon, deutſcher Rechts. rin. Einzelunterricht 50c d_ Stunde, Musfprame, Seamenletben. werben jeit obne ®m. Zelosth, 1905 Belmont Ave, Chicago Office: 912 Hartford Building, 
ufprehen zwiiben 7 und S Abende. 2354 — anwalt. Alle Reqtsſa hen prompt beſorgt. Shhreiben Spreden, Grauimatit Leite Metbo: | Operation geheilt; griindlihe Unterfudung dur Zelephon: Lale View 1641. Madiſon u. Dearborn Str., Chicago. 


vpion Str. nahe Weſtern Ave., 1. Sloor. 











— | Brafiizirt an allen Gerichten. Rat frei. de. Erfolg gärantiri. A. Wendt, 625 ur a0, | Epestaliften.Toftenfrei. 2014 Oägood Str., 2, Sl. 
Berlangt: Junge Frau al3 tätige Haushälte | Stellungen fuchen: Frauen nıb Müddhen. 127 N. Denrborn Str., Zimmer 1431. Ent Ede u I \ 180ft, 110 












Neues Zwei-Flat und Bafement Bridgebäude, 3u verfaufen oder zu vertauicdhen: We« 















































































































































































































_———-- — ſechs und fſechs Zimmer, KHariholz Trim und Por . 
ein; muß enaliib_ Ipredhen und einfach Tocdhen 5 . : iniimifrfon® Sunger Mann. ‚erlernen Sie ein Fandimerf! 4 Floors, eleitriſches Licht, Combination-Firtures, | gen Familienangelegenheiten muß id 
tönnen; teinlih fein und Meferenzen haben, | (neigen unter biefer Rubrit 1 Gent das Wort.) Das Handiwerf der iumber und Damp! | „erlangt: Münger, auter eiter umd ameiter | 30 Fuß Lot, gepflafterie Straben; $6250; $800 | meine 120 Ader Yarm in Clark County, 
Robn $6. Dgden be, Car bis 1616 Clitton Wagner KBeckman, tödrenleger bietet qute Stelumaen für Lente, | Dan, für erſttlafſiges Jodler Quintett; Steirer Baar, $30 monatlich —tr : ; : 
Bart Ave, i modi BA ner sen — für deutſche Advokaten. welche die richtige —————— durch vrafiſche Sn une vorgezogen. Adr.: ®. fafon 3 m. Zelosty, 2350 Addifon tr. Bu —— — — 
— — — — — — Hausarbeit; tann waſchhen un geln und 248 i i „J Arbeit erhalten. Dies it die einzige Schule ⸗ — — — 18 a ’ ’ Ss . 
Berlangt: Mädchen, am Tifh aufzumwarten und | fpricht auch engliſch: — —— borgezogen. Bitte A Mn ibrer Urt. Man fende um Birchlet. Litchfield * a $500 Baar, $15 monatlich, Taufen modernes, | nen, fowie Hühnern, Ernte und Maichie 
Un Saloon mitzubelfen. Lohn $6. 1449 N. Hals jeibft —— 2431 Haddon Avenue, nahe IM St Ci 61 mer Rat. | Trade School, Libertyville, Illinois. 2 Augengläfer aus allerbefter Dnalität | 6 Zimmer Brid Heim in bübfher Nordfeite Res nerie, zu einem Schleuderpreis veräußern. 
fteb Str. — onroe Str., Ece Clatt, Zim. —— —eoertalon2w zu dentbar billigſten Preiſen. Jahrzehnte Maine. Bari A altes Dar | Ehns. Schlute, 602 North Ave. 
an Berlangt:  Tühtiges Mädchen für allgemeine Gefuht: Deutfhe Frau fuht Stelle im Ne- Engl. Sprachunterricht für Eingewanderte. 1523 lange Erfahrung. Tr. M. Schwimmer, | fer, Strahe gepflaitert und dafür bezahlt. Ein ſaſonmo 
a ausarbeit in_amilie bon drei Erwachſenen. ſtaurani als Gefhirrwäicherin. 4441 Princeton Bess! “Beet, 0 stsanwalt, LaSalle Ave. Tel.: North 4107, Ziie — deutſcher gelernter Optiler und Opto— vargain für $2750, EEE —tt Möchte Den Berlauf don -Narmen und Sünde» 
dis. Robert Siarrs, 4626 North dermitage | Avenue, Cottage. eatenefhäfte beitens Belosat. & fonlten > ____ _ fotbielonmoim | meirik, 626 North. Avenue, gegenüber ER —34 — — ®. 
— — — — — Geſacn Frau in mittlerengahten fudt Ieicgte | Pe3ogen. UAniprübe überall dirrKgefegt. Löhne | Schmidt’3 Tanzicule, 1727 M. Claxt Stzghe. Knoops Tepartmentladen. 1702x — geh ne man u fomo 
Berlangt: Junges Mädchen für Hausarbeit, 2 Hausarbeit; zubaufe ilafen. Borzufpreden: Ar BE. DEE sen xt. Delte Ems | Dienftag: Tango; Freitag: Walzer u. Two Step. | — — — — — Neues Zwei⸗Flat Bridgebäude, Dat Fußböden, Bene: nu 280 der 
in Samilie, 3485 zieh 16. ir. Tome | Posi paned ehe, nahe ion, Wehlunem. die! Dich Ralamal Bau Eine. eileyime | Monter Mrüuter Tpce, ein erpuaptes | Sazibalascim, eleieien, Sicht. Comlnunan | ren ee ee 
ET Tg a * ausmittel; findet n einesgleichen gegen Su Flecitic A — An 4 Bag)? 
‚ Berlangt: Erfahrene Kleidermaderinnen, fteti- @ e 9 maariides Mäd — — —— — Rheumatismus, La Grippe,” Magen, Leber, | Blot sur Straßenbahn, bequem zur Hohbahn; | der, in Demotte, \md., gelegen. 's naab» 
EEE EEE GERIET. Beufgnnansigen Minen 19} | "Sausgengerr Sarenie Micer Bersufaten —— | Lan, Bas, Arie auTeiıC Ahabtung © Nm 
fomo | Yangdon Str., Slat 2, fire. Ede Parrabee Cir Bitte Abende ober | (neigen muter Meier Rubrik 8 Cents ms Mor | DEI: Res Burdo Drug . Co, we re Nie fe as en a | 
m —ñ — ñ —⸗— „ . ' € nis > 3 * — Ein e Sir, r 
Berlangt: Ungariihe Köchin, eine, die da3 Geluht: Ein frif eingewanbertes Mäddsen — a. eber Zeine Anzeige unter einem Tollar.) — — — 170f*% m — er 2 160 Ader 
Klein, 334, ®. Var B Etr. Sefuht: Ein ri - s immer . Rando Sit. — — — — — © f a . Afki . uw berfaufen oder bertaufden: 
ee. BR, 534, 9. Ban Bazen er fuht Stelle für Hausarbeit, 4920 Princeton * — Heiratsgeſuch: Deutſcher Junggeſelle, mit gu⸗ Pr —9 wi 01 ee 1000 Beda Sir. Ze: Pr —— — — a Wislonſin Bar, feine große Gebäude, fließen« 
J 5 De >. | Spenue. tem Lohn und etiva $1000 erivartem Gelde und | 5 > ; 5 . ottage, torde no des Mailer, Windmühle, Brerde, Ernte etc, nur 
Berlangt: Ar — bei —— un. Aerztli autem SKaralter, und guter Griitens, winfcht N Gueälenten: ee Fred Ruedel, 602 North. Ave, fehs Stunden Sabrt von Chicago: eine Sold« 
t mitzubelien. Nadzufragen bei Wird. Ben Re z - E ches us 7% orten 5747. € Kung „56: a — —— > J 
—S &. Francisco Ave. _fr—mo „Gefust: Mäpen Tudt, Stelle für allgemeine (inzelgen unter diefer Rubrit 2 Gent dad Wort.) | Au en Date Yergee Se N | mittags. 160f1m& 1 berfaufen: Sreundlide Cottage, moderne | Yeude. ragt nah oder febt, den Eigentümer 
: — —— — — Hausarbeit. W. Ohio 3. — —* 3*8 
























unter 30 Jahren bevorzugt. Deutihe Briefe er- 








»lumbing; beauem zur Lincoln Ave. und Bel, | 164 ®. Bafbingten Sie, SUMME Maine 


Berlangt: Tüchtiges Mädchen für allgemeine mont Avbe. Cars, 82450; 3400 Baar, Reſt 815 


Erſttlaſſiges Graining und Varniſhing (event. 




















































ed « EB rauenfranfheiten und Bleichiucht beilt fiher | beten unter Adr.: 9 208 Abendpoit . —————— ———— EEE ET N, 

Sausarbeit in Samilie von 2, guter Lohn. Bor» | Gefuht: Zwei Mädchen fuhen Stelle für | umd jcnell: W. Kühne, 1124 Dat Park Abe, | 7 7 HT in Parauettform) bon Wußböden oder Türen | monatlich. : — Ader Farm in Wiskonſin 

Dienftag. 5429 E. End Ube., 3. Apt., — — ſelbſt vorsuſprechen. 2430 N, gut 1. Sprediiunden: 2 bis 3; Freitag Abends Heiratsgefuh: Eim junger Mamıt, 22. Iabre etc., billig. Kaufe, 2021 N, Halited Strafe. Bm, 2 a Be Ave. 8 * * — — nade Eule: 

Mibivad #12, ſaſoms Marſhfie — bis 8. 140,108 | alt alleinitehend, fucht eine Frau oder Mädden 160f1w Dune 3 „mn 
Berlanat: Mädhen oder mitteljährige Frau Geſucht: Deutſche Frau fırht Pläbe zum Wa- ; 


Z F mit etwas Vermögen zwecks baldiger Heirat. Echte deutſche Filzſchuhe und Pantoffeln jeder 
Hausarbeit; muß engliſch ſprechen; guies ſchen und Reinmächen. 2814 Clhboürn Avenue, Dee Be SR ze —— u. armerfrau nicht ausgeichlofien. itte um | Größe fabrizirt und bält vorrätig A. Himmter- 


Verfhleudere moderne Cottage an Zeine * flärt, Reit mit Sarnel rate gu 
> . ober \ 
im. 1158 Diverfey Rarfway. Tel. Lale View | binten, umter. 740 Weit Madifon Str., Ede Halited. Soft,im x | intwort im drei Tagen, Agenten verbeten. — | mann, 1431 Eiybouen Ave, nahe Larca . gm. 


Blbd., fehs Zimmer auf einem Sloor, lihfeiten; 12 Stüd Died: gutes Seibann Blerde: 
Aıtke und Bafement, Hartbolz Kriut mnb' (losen: | nebft ganzer Ernte und Sarm-Mafdinerie; Brei 


























































ı Ar. 1704 ed a Sır., 


io — — — — —— —— = - — | Mdr.: 9. 205, Ubendpoit. i elettriihe Fiztures: Bad, Gas. beihes und Tal: | 34000; leichte Zahlungen, Eigentümer: I. P. 
TEedeng: ingscias Rage Hug Ta | ne Be EEE | RETTET BE ee — * Kia 13 Garne u du | Baia One Sir _____inast 
= 5 e Rom, e . > . oO ; ‚ 6 .. J 2 Frau, — — ” 
et re a a | — Lese Dun 
r a ‚buni 7 Dollars Fri rem { med: Deita! vr 
— Gef Deutſche, in ar IE. : Frau, en, 8 \ ei Bet \ ne bi ——üder a 1 ft: c ei de si tt — g — S,2 al 2 
y J | > | n 1 u ' > 1 F *— Eu un 7 


—— ucht: 
Haus; ——— 


— 


im, Seuer., „ieline” 


















— 
BE Sıı Geld zu verleihen 


auf Grumdeigentum au den 
günitigften Bedingungen. 


Borzüglide erfte Hypotheken 


zu 5% Bid 6% Zinien itet3 an Sand. 


A. Holinger & Co. (Iit.) 


Euite 201— 205, 179 ®@. Waflingten tr. 
Telepbon 1191 Main. ofl5mifamo* 


Schiffskarten 


über alle Linien zu den 
billigſten Preiſen. 


Der neue Schnelldampfer 


Martha Washington 
ab New Perl am 29. Oltober, 
empfeblen. II. 














befonder3 zu 
K Kalute 865. 


Angar.? Arkunden u. Dokumente 


jeder Art, ſowie Päſſe für Familien in 
Ungarn ausgeſtellt. 

Alle Gerichts-, Hypotheken-, Noten- u. 
Erbſchaftsſachen prompt beiorgt. 


Vorſchuß auf Erb ‚Halten und Sparlafiens 
bücher gegeben in jeder Hö i 

Notar’eli beglaubigte Bormacdhten in jeder 
Sprache. 


Wendet Euch an 


K. W. Kempf 


120 N. La Salle Str. 
CHICAGO, ILL’NOIS 


Sonntags offen von I—12 Uhr. 
Ka 2 CM ig momi iſae 


IC 


— —— 

Amerila, 23.Olt., V m. Imvera .1. Nob, 

Walderſce. 25. Olt. *8Po „1. Nov, 

N ; Carlton a u Earte 
u t zweite ab ine. 

DW Da: upfer Benniy 

fabren 


Str. * 





ani 
irg direkt. 
art fer Rretoria 
ab bom neuen Rier, am Fuße ber 33, 
( South Broollyn. Alle ander en Abfahrten 
in diefem Dienft von uni. swobolen Piers aus, 
ya ‘ a RZ 
Bor Boiton 
Samburg.......28. DM. | Miolile..........22. Nob, 
DE Diele Dampier bieten auergewöhnliche Bes 
auemlichleiten in eriten wie im zweiten Stajüten. 
Baltimsre Linie direct nad) Hamburg, 
Zouriften-Dept. für Reifen nach irgendwohin. 
Hamburg-Hmerifa Linie 
150 Weit Randoiyh Str., Chicago. 
Bhones: Main 3650. Autontatic 34-846, 
26 Nepmomift, 1j 


Ivania u 






Schiffs⸗ Karten 


828 bis 840 im Zwiſchendeck. 
833 bis 842 in der 3. Kaiüte. 
845 bis 360 in der 2. Kajiüte ˖ 
Je nach Auswahl der Linie. 
826 für Freikarten von Europa. 


Durchbillette nach allen Plätzen in Deutſchland 
Defterreich⸗ Ungarn. Gepäck abgeholt und auf | 
Baurpfer befördert. | 

Ausländiihe Münsforten zuum Tageskurs. 

Ber. Staaten Neifepäfie beivrat. | 


Generalegent, in 


AETON BOENER Chicago feit 1871. 
616 Süd Dearborn Sir. 


nade Zoll und Scarborn Str, Depot, 
Diien bis 6 Uhr Abends. Sonntags bis 1 Uber. 
agi3mifamo®, 








Schiifs-Karten 
von und nach Eurora 


La Provence „und Kroonland, 22, Dlt.; Ame 


fiia,. 23. Dit > Kronprinz 
tsilbelm, 28. © —— afhinator” 29.Oft.; 


Dit.; 
Imverator ımd George Wafbingtoit, 1. Nopbr. 
tach Biume: 23, Dit., 6. und 15. Nod. 


Roftanweiiungen, Gcldwerhiel, Vollmadj- 
ten, Erbſchaften, Kollllektionen. 

— — RTroniste, reelle Bedienung. 

3.S. LOWITZ, 4139 Wontworth Ave 

Offen bis 8 Abds. Sonntags: bis 12 Vorm. 

2oſep. mobidoi a* 


Shi fistarten 


Erira billig auf ben Dampfern der 


URaxıum STEAMSHIP 60,, LTD, 


Bon NemMorincd Rotterdam ufte, | 


vi artba 8 





9 





Begen UAuskunft wenden Sie ſich an 


J. V. ZINNER & CO. 


Weſtliche — 
140 N. Dearbarn Str., Cie Randolph, 


| 
| 
Diien 8 52 bi8 6 »lbends, Eountag —-12 
e: 619 ©. North Uvenne, 
Olfen € oraens bis 8 Ubend3: Eonnt. 9—1, 
wend.jommiomtirt 


Schiffskarten 


über alle Linien 


zu anerkannt billigſten Preiſen, 


FELIX SCHMIDT 


1.55 NHalfted Str, 
zwiſchen Clr ru und North Abe. 
25 Jahre in Chica Abends und Sonns 
ag. Tip,Tamomi* 








Barum IR 


OSCRRF.MAYER& ERO,. 


EI Zurft überalf bevorzugt? >. 


diefelbe mit der peinlichttem Reinlichkelt, 
Weil aus dem bveſten Materiai dergeſtellt wird 
Befraat Euren Lieeranten bieruver. 


300lmi 








— 


Schmerzlofes Zahnziehen 
Menn ich die zötung ded Nerbs, daß Füllen, 
Reönen oder Auszichen Eurer Bähne nit 
ibſolut ſchmerzlos beſorge, 
So berechne ich Euch nicht einen Gent! 
Kein Gas, leine Nahmwirlungen. Ih wende 
te wınderbere Medizin an dem Bahn an. 





Der — gute —3 in Chicago. 
21 € Ban Buren Stree 
wi —* Siegel-Cooper's und Wal Ave. 
fadella Gebäude. Dffen bis 9 Uber Abends. 
onntans von 9 bis 2 Uhr Nachm. Gerade neben 
SiraelsGonnor'g I3Rin,frmomi® 











— Bruch 


22 Peidend? 


Rommt- direlt zur Fabril. Wir mahen über 
190 Sorten Bänder: ein aut ‚palfenbed un für 
eben, bun 75c aufiv. für einieitiaes, ton 1.25 
Aufn, für boppeltes Band. Claitiie en 
und 2eibbinden, nah Mab ır. aus friihem Mas 
terial gemast, pafien beffer, halter länger und 
[ind von 25 bi8 40% billiger ald anderwärtd, 
Die erfahreniten Pandaniften für Herren und 
Damen bedienen täglid von 9 Uhr VBorm. bis 7 
Ubr Abends. Sonntags oifen don ® bis 12 Uhr, 


Hottingers Truss Factory, 
3201-03 Miiwaukee Ave, Ecke Chicago Ava, 


Nehmt Elevator, 
Sehfer Stoc adlirt 100 








a er Bandwurmmittel 


Sojährige Erfahrung. Nur echt zu haben in meis 
ser Office: 1852 DSgden Ave. Stunden: 1 bis 5, 
28fepceod&£* 


Konker Keumatiſche Tuhlellen 


empfehlen wir hiermit 
als das Bis jeßt able» 
lut auberläffigitie 
mittel gegen R 
tismua Jeder LXeibende 
follte e3 un — 
ien. Breis 51.00. 








— 


Sotalberiäit., 
Geftrige Vereinsfeſte. 








Erfolgreiche Feite deö Heine- und 
Junger Männerhors, 





Deutſche Kriegerkameradſchaft. 


Sie feierte ihr z7jähriges, der Derein Saxo⸗ 
nia fein 3sjähriges Beftehen. — Erfte 
Seitlichfeit des „Nordica",—Schwäbifdy 
Badifhe Frauen der Südfeite. 





Mie alle bisher vom Heine Männer 
or veranjtalteten Feſtlichteiten, ge- 
ſialtete ſich auch ſein geſtriges Herbſt-⸗ 
tonzert in der Sozialen Turnhalle zu 
einem glänzenden Erfolge. Der Bes | 
juch übertraf die fühnften Erwartuns 
gen. Viele Perfonen mußten ji mit 
Stehpläben begnügen — der bejie Be- 
weis dafür, sap die Beitrebungen des 
Vereins vollauf gewürdigt werben. 
Mas die wadere Sängerfhaar unter 
der Leitung ihres anerkannt tüchtigen 
Dirigenten 9. U. Rehberg an Vorträ- 
gen bot, war nufiergi tig. Als Slanz- 
nummern mütjen Ungerers jtimmungs- 
volles „VBerrzufcht, zertonnen“, Meder- 
Helmunds „Liebchen, wach auf!*, Rid)- 
ter3 „Sonnenaufgang“ und das humo- 
riftifchenedifche „Der dürftige Müller“ 
bon MWejeler bezeichnet werden. Das 
enthufiasmirte Publitum dantte für 
den Ohrenihmaus mit mohlverdientem, 
ftürmifchem Beifall. Nicht minderen 
Anklang fanden ein Gopranjolo des 
Frl. Heitie Mofler, ein bumorijtilcher 
Vortrag des Herrn Georg Knürr und 
die Humoriitiichen Szenen: „Baron 
Schredenftein und fein Diener“ 


und Aug. Börner, und „Das Stand= 
bild des VBürgermeiiterd von Ultheim“, 
in der die Sänger D. Hölzle, D. Hem- 
pel, 5. Walter und E. Richter, fotie 
ala Chor der Heine Männerchor mit 
wirkten und vortreffliche Gefammtlei- 
ſtungen boter. Ein flotter Ball bildete 
den Abſchluß der prächtigen Feitlich- 
feit, um deren Gelingen fich in ganz 
berporragender Weile der Bergnü- 
aunadausfhuß, beitehend aus den 
Sängern Robert Frit, Chad. Nichter, 
Terd. Kieder, Robert Feya und X. 
Griend, verdient gemacht hat. 


Gemiſchter Chor S. ela 


Die immer jo gemütlichen gefelligen 
Zufammenfünfte des Gemifchten 
Ehors Fidelia in der Schillerhalle an 
Mells Str. haben geitern mit einem 
Ernte und MWeinlejefeft mieber be- 
gonnen. Der Verlauf der Veranital: 
tung mar ein gutes Vorzeichen für bie 
bevorstehende Saifon, denn der Befud 
hätte nicht beifer fein fönnen, und 
das bon Präfident Hollmann und dem 
Feſtausſchuß aufgeftellte Programm, 
u. a. Auftreten tüchtiger Komiter, Ge— 
fang u. f. w., unterhielt die Gejell- 
Ihaft aanz ausaezeichnet. Da auch die 
Bewirtung nichts zu mwünfchen übria 
ließ, To geftaltete die Satfoneröffrung 
Jich zu einem vollen Erfolg. 


Saronia. 


Saronia, der mohlbefannte fächjifche 
Unterftügungäperein, hat 


einem Konzert und Ball gefeiert. Nach— 
dem das Orche u. das Feſt mit dem 
Vortrag von Meyerbeers „Krönung? 
marjch” recht ftimmungspoll eingeleitet 
hatte, imurde von einem Vereinämit- 
aliede 
bei der Luftichifferabteilung” recht bei- 
fällig zu Gehör gebracht. Der Eoncer- 
tina Club und der Apollo Zitherfrang 
wirkten ebenfalls bei der Durchführung 
de3 Programms mit, ferner die Herren 
Greiner und Berger, fo daf fich der 
fonzertliche Teil und der folgende Ball 
zu emem aenufreichen Ganzen ver: 
einigten. Kein Mikten ftörte das 
ſchöne Feſt. 
von den Herren Wilhelm Fiſcher, E. 
Nuger, H. R. Gentſch und A. Krauße 
getroffen worden. 


VNordica. 


Der junge deutſche Unterſtützungs— 
verein Nordica * ſich geſtern mit 
einem prächtigen Feſt in Fleiners Halle 
an der Nord Halſted Straße beim deut— 
ſchen Publikum eingeführt. Das Feſt 
begann mit der Juſtallirung der Be- 
amten. Die Präfidentin, Frau Emma | 
Stamm, hielt eine Kleine Ansprache 
über die Ziede der neuen Vereinigung, 
außerdem forgten verfchiedene tüchtige 
fangesbegabte Kräfte für Nie Unter- 
haltung, und im Webrigen gab man 
fid ben Freuden des Tanzes hin. 
Ueberdies gab es ein gutes Eſſen, uͤnd 
für Getränke war auch in beſter Weiſe 
geſorgt worden. Die Anordnungen 
waren einfah vorzüglih. Gie lagen 
in den Händen der Damen Emma 
Stamm, Anna Anders, 9. Ulrih, U. 
Rutzin, Wilhelmine Wiliem und F. 
Bernhard. Der Beſuch war ſehr gut. 


A. U. V. O. 


Die Mitglieder des Arbeiter-Unter— 
ſtützungsvereinsordens verſammelten 
ſich in Counts Halle zu geſelligem Tun 
und Treiben. Es war ein richtiges 
Familienfeſt, auf welchem Alt und 
Jung, Groß und Klein in gleichem 
Maße das Bedürfniß, ſich fröhlich und 
gemütlich zu unterhalten, befriedigten. 
Tanzmuſik, Bewirtung und die zur 
Unterhaltung der Geſellſchaft vorbe⸗ 
reiteten Darbietungen fanden unge— 
teilten Beifall, und die Stimmung mar 
jo angeregt, daß man erft in fpäter 
Stunde an den Aufbruch dachte. 


Junger Männerchor, 

Die Konzerte des „Sunger Männer- 
Kor“ find dafür befannt, daß man 
ftet3 eine fchöne Erinnerung an fie mit 
nad Haufe trägt, und daher auch ftets 


Be So or 
der Nordfeite * Hans 


dar= | 
- — — 
geſtellt von den Sängern Julius Fritz 


geſtern in 
Vondorfs Halle an der Nord Halſted 
Straße ſein 34jähriges Beſtehen mit 


das komiſche Solo „Paulchen 


Die Anordnungen waren | 





Tom — 

— * Ay und 
großen Beifalf herborriefen. Auch die 
—— mehrerer Soliſtinnen und 
die Konzertſtüdke des ſtart beſetzten Or⸗ 
cheſters fanden allgemeinen lebhaften 
Anklang, und das in warme Stim- 
mung berjeßte Bublitum gab fich nad) 
dem Konzert noch lange dem — 
gen des Tanzes hin. 


Shwäbifh-Badifche Frauen, 

Ein dicht gefülltes Haus hatte in 
der Walballahalle der Schwäbiſch-Ba⸗ 
bifche Frauenverein der Südſeite bei 
feiner Unterhaltung zu verzeichnen. 
Gefang und Humor feierten mahre 
Iriumphe, alß der Hamilton Damen 
or, der Union Damendor und der 
Nem Eitn Damenchor ihre Lieder er- 
| Schallen Tieken und begabte Kräfte 
Kuplet3, Tomifche Duette und deralei- 
en zum Beten gaben. Dem Tanze 

rde ebenfalls mit Eifer und Aus- 
auer gehuldiaot, und das aanze Felt 
berlief von Anfana bis zu Ende har- 
moniih und gemütlih. Die Damen 
Marie Steidinger, Präfidentin; Kätie 

Kohl, Marie Bauer, Elifabetb Schüll, 
Elifabeth Kluce, Anna Nitfchle und 
Barbara Bremberg hatten die Vor: 
fehrungen in befter Weife getroffen. 

Deutfche Krieserfameradichaft. 


In Schönhofens Halle wurde ba3 
Tjährige Stiftungsfeft der Deutjchen 
Kriegerfameradfcaft unter Mitbeteili: 
gung vieler anderer Militär- und ſon— 
jtiger Vereinigungen gefeiert. Das 
Feliprogramm war ebenfo reighaltig 
und gediegen und brachte ſchöne Chor— 
geſänge des Gemiſchten Chors des 
Unabhängigen Ordens der Ehre, des 
Rheiniſchen Geſangvereins und der 
Geſangsſektion Town of Lake unter 
Chormeiſter Taegtmeiers Leitung, 
ferner Vorträge der beliebten Künſt— 
lerin Ada von Gersdorf und Orcheſter⸗ 
ſtücke. Wie alle dieſe Darbietungen, 
wurde auch Herrn Fritz Grobels auf 
die Erinnerung an die Völterſchlacht 

Bezug nehmende ſchwungvolle An— 
ſprache mit freudigem Beifall aufge— 
nommen. Der Präſident des Vereins 
hatte die Freude, dem Mitgliede Wohl 
das goldene Kreuz für 25jährige Mit— 
gliedſchaft überreichen zu können. Ein 
| flotter Ball beichloß das fchöne Felt, 
I 






| 


ch 
wu 
da 


deſſen Vorkehrungen in den Händen 
der Herren W. Holz, Präſident; A. 
Huſe, Obmann; E. Goethes, Sekre— 
tär; C. Georgi, Schatzmeiſter; A. Peg— 
low, S. Frankfurter, E. Koch, F. 
Schur, H. Herruth, Ch. Emmerich, 
E. Guntermann, CStark, C. Heber⸗ 
lein, Chr. Weſtermann, H. Schloſſer, 
E. Linder und F. Grobel lagen. 
Wicker Park Männerchor. 

Die erfreuliche Tatſache, daß der 
Wicker Park Männerchor auf ein zehn 
Jahre langes erfolgreiches Wirken zu— 
rückblicken kann, wurde in der Wicker 
| Bart Halle ge bührend gefeiert. 
Wilhelm Legner wies in jeiner eit- 
anfpracdhe darauf Hin, daß an ber 
Spibe deg Vereins noch heute der erjte 
Präfident, Herr Charles Krüger, fteht, 
daß noch derfelbe Chormeiiter, 
Dito W. Richter, den Taktftod in den 
| Proben und Konzerten fehiwingt, und 
| auch Herr Kohn Heidemann als Be- 

amter noch immer unermüdlich tätig 

ift mie vor zehn Kahren. Das mufita- 
| Tifche Programm war umfangreich und 
genußroll. Die Sänger zeigten ich 
beit ihren Morträgen, „Vorwärts 
Mari“ von Richter, „Am Altare der 
Mehrheit” und anderen Werfen von 
ihrer beiten Ceite. Großen Erfolg er- 
zielten auch Herr Xofef Keller mit „Die 
beiden Grenadiere” und dag Quartett 
GE. Maude Lauahlin (Sopran), Anna 
ı M. Zimmermann (Alt), W. Boulton 
(Tenor) und U. %. Zimmermann 
(Baß) mit dem Vortrag: des für vier 
Stimmen eingerichteten Sertett3 aus 
„Zucia”, Frau Grace Blakkeſtad und 
Herr M. Zimmermann jr. führten Die 
Klavierbegleitung aud. Nach dem 
Konzert wurde noch lange flott getanzt. 

Die Herren John Heidemann, Vor- 
| fiter; Emil Neuhaus, Sekretär; Frib 
| Schuemann, Schabmeifter; Frib 
| Kirchhoff, Tieketfchagmeilter,; Nic. Fi: 
fcher, Henry Krade, Seb. Raumolf, 
‘ac. Umlauf, Felir Hanfhmann, W. 
9. Mueller und Earl Schlichting ha- 
ben fich ala Vorfehrunggausfhuß um 
das Gelingen des Feſtes verdient ge— 
macht. 
| Concordia Kiedertafel, 
| 
| 
| 





In ber Aoondale Halle trafen fi 
die Mannen der „Concordia Lieber: 
tafel” am lebten Samdtag Abend, um 
das Feſt des 15jährigen Beitehens zu 
feiern. Der Saal war dicht gefüllt. 
Nachdem die Sänger unter der Xei- 
tung des befannien Dirigenten €. v. 

Golfäfeel das Lied „Das ift der Tag 
bes Herrn“ mit Andacht gefungen, be= 
arüßte Hr. Philipp Meng, der Präfi- 
dent, die anmwefenden Gäfte. Hr. Ju— 
lius Geppert, Feſt— Präſident, hielt 
eine gediegene Anſprache an die Sän⸗ 








Steie Behandlung 


nur für Männer 
Falls Ihr nicht geheilt werdet von 








Krampfaderbruch, 
Schwache Lungen, 
Blutvergiftung, 


Krenzichmerzen, 
Schwäche, 


Blaſenentzündung, 
Vrivat⸗Krankheitn, 


Katarrh, 





aeheilt und geheilt bleiht. Be: 
as, wir haben 20 Jahre —— ha⸗ 
taujende Männer kurirt. Sprecht vor 

2 ſeht * privaten 
ni 


nn un 


Herr | 


‚ Stone nennt, 
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— —— 


Berühmter Sperialift! 
heilt kranke 
Männer und ) Frauen 





Vrof. W. M. Lawhon, M. D. 





Heilt alle Krankheilen von Männern 


und Frauen und kurirte Hunderte von 
Leute, welche bereits alle Hoffnung auf—⸗ 
negeben hatien. Ganz gleich, was für 
eine Krankheit Ihr habt, verzweifelt 
nicht, ſondern ſprecht bei Prof. Lawhan 


vor und laßkt Euch abſolut fre t mit feinem | 


Ütomozcope unterfuhen. Scine Behande 
lung und winderbare Dafchine wird Euch 

eilen, mo Andere fehlichlugen. Sprecht 
heute bor. 


Atomo-Radto Institute 


Brof. W, M. Lawhon, M. D, 
Cheſargt. 


81 W. Randolph Str. _ 
Ameiter Zlsor . Türlig, 9 6i3 8 
Chicago, zu, Funden: Samt, 9 Bis 1 








ger; 


Deutihes Theater, 
Heute: „Der Sclafwagenfontroleur”, 
morgen: „Die Tür ins SKreie‘, 

Heute geht der franzöfiiche Schmwant 

„Der Schlaftwagenkontroleur” im 
Deutfchen Theater nochmals über die 
Bretter, morgen Abend und am fom= 
menden Sonntag Nachmittag wird ber 
Iuftige Schwant „Die Tür ins Freie“ 
pon Blumenthal und Kadelburg mie- 
derholt. ine Wiederholung von 

„zante Regina“ ift für den kommen 
den Freitag Abend angefeht. Am Don 
nerötag Abend wird das Blumenthal- 
Kadelburgfche Luftipiel „Großfiabt- 
luft“ nochmals gegeben. 

Sana bejonderd® aufmerffam ge- 
macht fei auf die für Mittwoch Ubend 
bevoritehende Wiederholung von Ger- 
hart Hauptmann? Drama 
Diefes erijhütternde Wert erläbte am 
7. Dttober bei leider nur fchmach be— 





festem Haufe eine Aufführung, 
weise des uneingeſchränkten Lobes 
würdig mar. Die Rollen liegen 


in den Händen einiger ber beiten Kräf- 
te des Enjembles; Direltor Haubt, 
Frl. Duino, Frau Brüdner, Fri. 
Breyer-Volger und die Herren Son= 
dern, Dührina, Chrijimann, Kupfer, 
Kottla und Brüdner wirten mit, Das 
Stüd tit eine im 17. Jahrbundert 
ſpielende volniſche Eiferſuchtstragödie 


von mäöchtiger Wirkung, und kunſtſin— 


er erwähnte die Entſtehung, die 


Rührigkeit, den guten Fortſchritt, das 


gute Einvernehmen des Vereins 


jeiner Mitglieder. Hr. Richard Trip- 
tem, ein befannter Zitherfünitler, 


und. 


mußte durch feine Vorträge das Publi= | 


fum zu begeiitern. Zahlreiche Glüd- 
mwünfche von abmweienden Sängern lie- 
fen ein. Ein flotter Ball hielt die An 
wejenden noch lange zufammen, 
en 


Wahrjiager geitcht. 





Belaftet Geheimpoliziften und madyt Preis» 
lifte für Polizeifhuß befannt. 

Staatsanwalt Hoynes Bemühun- 
gen, den Verbindungen des jogenann- 
ten Wahrfager- und Hellfe hertruſts mit 
der Polizei qduf die Spur zu kommen, 
ſind augenſcheinlich mit Erfolg ge— 
krönt. Er iſt im Beſitz eines umfaſſen— 
den Geſtändniſſes, das erſehen läßt, 
wie der Truſt ſich den Schutz der Poli— 
zei ſicherte, ſo daß er ungeſtört Leicht— 
gläubige in Chicago um eine halbe 
Million jährlich ſchröpfen konnte. Das 
Geſtändniß wurde von William R. 
Ruſſell, der ſich Profeſſor William 
abgelegt. 


menden Samstag bevor: 


beſu 


vıuu 


ige Icheaterbefucher, welche an gebie= 
genen Werken der deutjchen Literatur 


Freude haben, werden bei der bevor= | fi 


ftehenden Miederaufführung das 
Drama in echt Fünftlerifcher Darfiel- 
lung auf fi einwirken laffen können, 
zumal die Direktion e3 feinfinnig Tchön 


en! 2 und mit hiftorifher Treue audgeftattet 
rlar + ® 1 


hat und das Enfemble, wie gejagt, bei 
iefer Yufführung fih von feiner 
fiärtiten und beflen Geite zeigt. 

Ein weiteres bedeutfames Ereianiß, 
aber anderer Urt, fteht für den fom= 
die Eröff: 
nung der  DOperetienaufführungen. 
„Bolnifche Wirtichaft“ heikt das Rind 
der fröhlichen mufitalifch-dramatifchen 


| Mufe, melches zuerft das Rampenlicht 


| den befinden fih Alice Lazar, 


Nufjell war | 


 imEolumbus,D., gefaßt und fchleunigft | 
‚ nach) Chicago gebracht worden, Er bes | 


Hear 


; wegen Annahme 


findet fi 
Gr hat ala Vermittler 


in der Obhut der Polizei. | 
zwijchen den | 


Mitgliedern ves Truft3 und ber Polis | 
zei E. B. Bertfche, gemeinhin als Bars | 


nen Bertiche befannt, genannt und eine 
Anzahl ſtädtiſcher Geheimpoliziften 
bloggeftellt, deren Namen die Staat3- 
anmaltfchaft aeheim hält. Sie werben 
von Beitechungsael- 
bern in Anklagezuſtand verſetzt wer— 
den. Bertſche iſt bereits früher ange— 


klagt worden. 


| 
| 





| 
| 


| ten und jeden meiteren Monat. 


! 


\ 


| wöhnlich mwaren die Wahrfager, 


Nah den Angaben Nuffells Hatte 
die Polizei eine regelrechte Vreiglilte. 


im Deutichen Theater erbliden fol. 
Der vielverfprechende Titel und ber 
Umstand, daß die Operette im Allge: 

meinen fich zahllofer WVerehrer erfreut, 
follten bewirken, daß fein Si leer 
bleibt. 


Die engliſche Bhne. 


Eolumbia. — „Ihe Honeymoon 
Girls Company“ nennt fi die Bur- 
lesfgefelfchaft, welche in diefer Woche 
hier für die Unterhaltung de3 Publi- 
kums forgen wird. Zur Aufführung 
aelangt ein zmweiattiger mufitalifcher 
Schwank von Jad Stroufe und Geor- 
ge Totten Smith. Bhil Dit fpielt die 
Hauptrolle, und unter den Mitwirken 
Dave 
Nettie Wilfon, 
Milltamfon, Bir: 
„Harmony Trio“ 


Kindler, Violet May, 
pe Burton, Frank 
ginia Ware, das 
u. a. m. 
Studebaker. — Frl. Lina Ab— 
arbanell, die ſeinerzeit von der Direk— 
tion Savage aus Wien importirte 
Soubrette, tritt hier von heute, Mon— 
tag, an als Trägerin der Hauptpartie 
in der neuen Geſangspoſſe „The Red 
Canary“ auf. Sie hat darin die Ein— 
käuferin einer großen ameritaniſchen 
Weißwaarenfirma zu verkörpern, die 
in Geſchäften nach Paris kommt und 


dort in allerlei luſlige Abenteuer ver— 


wickelt wird. 


Den Text des Stückes 


haben Alexander Johnſtone und Wm. 


Le Ba 


Polizeiſchutz, d. h. die Garantie, daß 
das Geſchäft der Wahrſager durch un- 
DE ME Se ı Mufit zeichnet Harold Orlod, 


erwartete Einariffe 


der Polizei nicht 
geitärt werden würde, 


wurde zu den 


| folgenden Preifen verfauft: 300 und | 


10 Prozent der Gefammteinnahmen 
für den eriten Monat, $350 und 10 
Prozent der Gefammteinnahmen für 
ben zweiten und $400 und 10 Prozent 
ber Gefammteinnahmen für den brit- 


wie 
Ruſſell erklärte, nur drei Monate lang 
in der Stadt tätig. Bertſche war die 
Perſönlichkeit, die den Geſchäftsbetrieb 
eines jeden Mitgliedes der Zunft re— 
gelte, die Erlaubniß zum Betrieb gab 
und die einzelnen Mitglieder wiſſen 
ließ, wenn es an der Zeit war, 


de | 


 phantaftifches 


beit | 


Staub Chicagos von ihren Fühen zu | 


Ihütteln. Daß Bertiche feinen Spaß 


veritand, wenn er einem Mitglied des | 
Truſts die Anmweifung gab, die Stadt 


zu verlaffen, und ftrilten Gehorfam 
verlanate, bat Ruffell nach feinem Ge- 
ftändniß am eigenen Leibe erfahren. 
Er mar vier oder fünf Monate hier | 


‚ tätig gemwefen, als er eine3 Yages von 


Bertiche die telephonifche Aufforderung 
erhielt, die Stabt zu verlafien, da Mi- 
higan Une. von Wahrfagern gefäubert 
merden würde. Er ana, fam aber 
nad einigen Wochen wieder und nahm 
feine Tätigkeit wieder auf, ohne Bert- 
The zu befragen. Kurze Zeit fpäter 
fam Bertiche mit drei anderen Män- 
nern au ihm, mißhandelte ihn und 
feine Gehilfen und nahm ihm fein Geld 
und einige Diamanten weg. Er ver- 
ließ darauf die Stadt. Ruſſell macht 
für den Anariff Bertfches auf ihn ben 
MWahrfaner Frank Ryan, Bruder des 
ala Vrofeffor Crane bekannten Wahr: 


‚ fagerd, der angeklagt ift, Frau Hope 





Wunden Magen, | 


Rheumatismuß, | 


RE ana 


MeEldomnen um $15,000 befchwindelt 
zu haben, verantwortlich. 
Staat3anwalt Hoyne erflärte ge— 
ſtern, das Verfahren gegen Bertiche 
und bie in den Fall bermidtelten Ge- 
heimpoliziften merbe in der nächjten 
Zeit eröffnet werben, 
— —— — 


ſtanal noch nicht vollendet. 


Als irrtümlich erklärte geſtern Ray 
L. Smith, Mitglied der Panamaka— 
ge die Iandlä:ufige An- 

daß der Panamakfanal Hollenvet 
ei Pr in der nächſten Zeit für bie 
geöffnet werben wäre. Der 

fi) ou ber D 


I 








ron verfaßt, die Liedereinlagen 
fiammen von Wm. B. Kohnfione, und 
ala verantwortlicher Redakteur für die 


Fine Urts. — in diefem, vom 
Iheaterperein Jubventionirten Theater 
der ehemaligen „Mufithalle” des 
Siudebafergebäude an Michigan 
Avenue — mird auch) in diefer Woche 
mit den Aufführungen de3 Schau- 
fpiel3 „Ihe Yellow Jacket“ fortgefah— 
ren. — Im „Kleinen Theater“, das 
ſich im vierten Stockwerk des eben be— 
zeichneten Gebäudes befindet, gelangt 
am Dienstag ein poejievolles und 
Bühnenwerkchen zur 
Yufführung, das den Titel führt „An 
Evening with Columbine”, 

Illinois. — Nur für diefe Wo- 
che noch bleibt das geichicdt aufgebaute 
und iiberau3 glänzend ausgeſtattete 
Sinafpiel „Ihe Lady of the Slipper” 
auf dem Gpielplan, objchon der Be: 
fuc der Vorfiellungen noch feineswegs 
nachgelaſſen hat. 

Imperial. — Hier ſteht für dieſe 
Woche das Schauſpiel „One Woman's 
Life“ auf dem Programm. Leita 
Shaw und Albert Philipps treten in 
den Hauptrollen auf. 

Powers'. — Das Schauſpiel 
„The Governor's Lady“, welches hier 


ſeit fünf Wochen auf dem Spielplan 











Männer und Frauen 
* rt! 


Wie viele Ktranle Ma- 
en: „Sa, die erste 
önnen mir nicht belien! 
Wie viele Aranle jchlev- 
ven ihre fhnerzbaften, 
am Lebensmart zebren- 
den Leiden bon Woche 
zu Woche mit fich ber- 
um, verzagt, troſtlos, 
bofinungslos! 
Ihr Frauen und Män- 
= 63 gibt Hilfe, Habt 
Ihr noch nicht von uns 
4— ferer Klinif gehört? — 
Einerlei, wer Euch bis 
a ber behandelt; einexlei, 
4 mit meld’ innerliden 
4 oder äußkerlien Leiden 
s . Jor behaftet ſeid, ob 
arm oder reich — Tommt! Wir beifen Euch! 
Wir behandeln alle Krankheiten der inneren 
Degaze: Nieren», Herz, Leber und Magenleis 
den, Hauticankheiten, Hämorrhoiden, Geſchwüre, 
Audfchläge, fowie Rheumgtismus, Epilepfia, 
Augen», Obren- und Halsleiden und fpeziell die 
befonderen Stranlheiten der Männer und frauen. 
Unfere Behandlumgsweile ift die der berbors 
ragenditen deutihen Foriher auf medizinifher 
Gebiet und bat beifbiellofe Erfolge aufzumeiien. 
ar verlangten keine Bezahlung, falls wir End 
nicht zu heilen vermögen. - 


Bögern brinat Gefahr! 
Kommt fofortl und Nat koſten 
EEE 
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3 Gall. Monogram Whisten, 33.51 
wert, für $1.95. 

Nas. €. 
Baltimore pe, 
u 52.09; 
BV U, 


2 Gall, 
1% Gall., $1.39. 


re 


$5.00; 


" 


7 
>. 





fteht, wird noch für meitere zwei bar- 
auf verbleiben. 

LaSalle — Schon volle zwei 
Monate hindurh wird nun „A Trip 
to Wafhington“ hier'gegeben, und noch 
hat der zur Gefangspofje umgearbei- 
tete Hontiche Schwant von feiner Zug- 
fraft nicht das Mindefte verloren. 

Cort. Philipp Bartholomäs 
neues —— „Glorianna“ bleibt 
bier für urfbe timmte Zeit auf dem 
Programm. Di Unternehmer halten 
die Möglichkeit für gegeben, dab das 
Stüd gleiche Erfolge erzielt wie fie 
während de3 Frühjahrs undSommers 
im Garrid Theater mit Bartholomäs 





Sinafpiel „When Dreams Come 
Irue” erzielt worden jind. 


Garrid. — Das Volkaftüd „Ihe 
Road to Happineh“, mit Wm. Hodge 
in ber Hauptpartie, zieht hier täglich 
ein volles Haus, an einigen Tagen der 
Woche fogar zwei bolle Häufer. 

Cohband Grand Dpera 
Houfe. — Vom Spielplan zurüdge- 
zogen Werden wirb hier am nächiten 
Samstag die Burlesfe „Stop Thief!“, 
nachdem fie zehn Wochen lang ihren 
En ‚auf der Bühne behauptet haben 
mir 


— 
Todesfälle, 


Nachftehend veröffentlichen wir ste Nanıen der 


Zertfchen, über deren Tod dem Gefundheitgamt 
Meldung zuging: 


Aſping, Sugo, 63 . 800 Loomis Str. 
Ludſt, Jobamia, 86 Dar, 655 Noscoe Str, 
Baul, Walter, 26 J. 3230 W, Chicago Ave, 


n 


8... 3129 Elpbonrn 
9554 GCommercial 


’Bafchle, Isilbeim. 7 

Reuter, Sofeph, 39 Ave. 

CSchueider, Sofepb, 7 3. 5944 Esgleſton Ave, 
—— 


Seirntälizenien. 


Snfaende Seiratölizenien Imuaben in der Of 
fice De& Commtvelert3 ausaeftellt: 

Sanıc3 Chalaupla, Anna Karten, 30, 
Ralph M. Echiwars, wrace L. Deane, 
Steie David, Stella G tigzaigo, 21, 
Stanley Sobinsfi, Kate »Duiie ian, 33, 
Norman Wi. Day, Delia epler,H 42, 46. 
William 5. Anule, Helen X. Keating, 25, 26. 
Jobn U, Yveiß, Pauline Hatedorn, 24, 24. 
George 2. Poarman, Louiſe Pobl, 20, 19, 
Alezander Kondracle, Michaelina Kiſielewsla, 


>, 22 


3 Ave. 
=. 
78 





22. 


22 
28. 


30. 


23, 


Seant Hegguta, Noie Rollo, 32, 25. 
Anton Dellch, Mary St uceit, 26, 23, 
Koh Meders, Pearl Barry, 23, 20, 
George M. 00d, Louife E. Spende T, 31, 31. 
Joſeph Baidik, Kathrin, Horat, 2 
Auguit Salwa, Dlary Yarjza, 20, 
acc Hugbes, Eliiabetb” Snodden, 
Fred. ER Schultz, Anna Trautmanır, 
Sohn Blentrup, Anna Brumsgeiwic, 
Froderick J. Prehs, Ugnes Schultz, 23, PIR 
Arvid Cindaren, Ruth Frederic fon, 23, 22. 
Harıy E. Grein, Guide Holtolffon, 23, 18, 
Grid Larfon, Agnes Nenborg, 30, 21. 
Larrv X. Davis, Zola B. Heydenburg, 27, 26, 
Sofeph Urbanii, Bronislawa yalac, 27, 18. 

18 

—— 21, 


Dabid Stoler, Suffie Barth, 
Ervan W. MeLoſa, Lillian 3. 21. 
Fred R. Mofell, Eleanor Fırreland, 30, 20, 
Billiam G. Gibſon, Margaret Gibfon, 42, 35. 
David R. Goranfon, Either E, Nelfon, 23, 25. 
Edwin E. Sandberg, Eliie €. Beutler, 23, 21. 
James U. Comb3, Cadie Gtar, 40, 40. 
sohn Burnatsty, Amanda GSindorf, 27, 
Henry 9. Glab, Anna Teplit, 25, 28. 

Soferb Üric, Raulina Williams, 37, 27. 
Charles N.Sanfon, Genebiebe —— 29,26. 
Oscar Herrmann, Lillian Thom, 30, 

George N. Klinger, Anna %. Rofin, 0 “9. 


Fi? 
20. 

28, 
25, 


28, 


22 


... 


Harold E. Manfon, Belle L. Rogers, 31, 34. 
Bozef Eioecidi, Paulina Polowsla, 23, 20. 
deorge DB. Mar, Bear A. 578 24, 25. 


John Kopecad, Bertba Dobos, 43, 

Fames I. Antler, Eliie E. Steffens, 37, 35. 
Henrh I. Hanfon, Laura I. Xarion, 25, 24. 
Guft Marriiis, Lizsie Sullivan, 29, 29. 

Dani tel &. Behtel. Gertrude Sennog, 25, 21, 
Fred Chmender, Augufta Vanab, 44. 44. 
Kohn M. Reid, Anna 8, Eifenbader, 24, 21. 
Charles #. stiha, Mathilda Sebufon, 2 23. 
Abraham Braun, Rofe tarocaly, 21, 1. 
rel Stable, Olga €. Fredman, ie; 

Jonas Etralenag, Iuaafa Bufafebtealte, "25.21. 
Stanislav Smelal, Bildelmina Eittil, * 10. 
Jacob Cotton, Rellie Ginsberg, 21, 
Erling Aster, Amſy B. Lohreé, 38, Er 
Francesco Scaliſe, Jofie Gallo, 27, 10. 
Andrew Poplo, Anna Ktowalfowata, 33, 30, 
Albert H. Emitb, Emiln Vilbuber, 33, 30. 
Kobn %. Ute, Zillie Gruenberg, 23, 22. 
Drville R. Handle, Anna Bon Boch, 33, 33. 
Hermann J. Baumann, Edith ——— 26, 24. 
Axel Nelfon, Elfie Beterfon, 29, 

Baul Benfon, Bertha Anderfon, 3 30, 


- ee a — — 


Marktbericht. 


Chicago, den 20. DOltober 1913, 
(Die Preife gelten nur für den Großhandel.) 
Getreide nub Hem, 
(Baarpreife.) 
Weizen, Nr. 2, rot, new, 91—92c; 
tot, neu, BO— Ic; Nr. 3 barter Winter» 
weizen, 834 —84%c; Nr. 3, 83 Sc. 
Geübloprsweizen Nr. 1, SE Bölkc; 
—8B5cC; Nr. 8, 81—83c 
Hein un 2, 68-69; Nr. 2, weiß, 6814 ⸗ 
69; Nr. 2, ü 
—b81: Nr. 3. Ne 8, 
geld, 68%—606; Nr. 4, weiß, ae 
Hafer, Nr, 2, weiß, 40a; Ne. 3, 37% 
3846; Nr. 4, weiß, 3 3T%c; ac 
33-39 Yc 


Ronge n, Nr. 2, 64%c; Nr. 3, 600; Nie, 4, 60 
—6ic, 


Gerite, „Malting“, 58-800; „Weed“, 50— 

Bdc; „Ecreenings“, 35—53c. 
„Spring Watents“,. $5.10—$5,20 
Roggenmebl l, .00—$3.25; et 
learö“, jute, $3.40—$3.60; „Binter Bas 
tents“, jute, $4.10—$4.25. 


Heu. (Berlauf A| den Ken 5— * ar 
mo:hh, 50—$2 Nr. 


sis, .00; Beftes — ‚dur 50—$18. 00% 
6.00—$17.00; Nr. 2, $15.00—$1 6.00; 
Kadheu, $6. 0.8.00 


Aal * gm en, „Eountth Lots“, $10.00— 
Tim ot dH famen. „Eountch Lots”, $3.75— 
$0.25 





Nr. 3, 












Det. 
Baba, 4 weiß, 150. .u......... 4 


ea e SeS⸗ ⸗⸗⸗ ee ee ⸗⸗⸗ 
...... ne 


0.10% 


* — —— 


ai, bo — 8 x 


EEE 


State Straße — — Boulevard bis Van Buren Sir. 


Größter Markt der Reith 


aultleh Marke, 6 bis 8 Pfd. im Durd- 
chnitt, Ipegiell für — 
das Pfund 


gewählte Streifen, 4 bis 5 
Bd. im Durchfehnitt, Bir... 


Native Beef gejchnitten, morgen, 
das Pfund nur 


Corned Beet, Voneleh Roll, das Pfund 
12%. 


| beitellung von $2.00 over mebr- (Zuder, 
Mehl, Seife, Butterine und Fleiich nicht 
| eingejchloffen), 25 Pfund 
Tuchſack für 


ſtellung von 31. 00 oder mehr (Yuder, 
Mehl, —2 Butterine und Fleiſch nicht 
eingeſchloſſen), ſpeziell für mor-⸗ 6 

gen, 10 Stůcke TE can —* 39€ 
s Eine Gallone Bort oder = und 


Repper Whiskey, Quart, 1.09. 
Gall., 


u RE 


ET EEE EN LEE LTE NE in 










California Schinken, Morris & &o.’3 


1138e 


Frühſtücks-Speck, Medal Marke, ande 


AR 


Spring Lamm, Hinterbiertel, Pid,, 15€ 
Schulter Steaf oder Tot Roajt, von 


14c 


. nn... re. 














Gold Medal ey Mehl, ſpegiell für 


81.31 


Zucker, mit Grocery⸗ 


ee er 22 


Eane granulirter 


51.07 


Fels-⸗Naphtha Eeife, mit Grocerybe⸗ 


Wprifofen-, Peach⸗ 
Brandn, Flafche, Se. 
Ging, Brand und Kümmel, Flas 
fihe von jedem, $3 wert, $1.65. 
Amp. Cognac od.Kiimmel, F1. 1.05. 
Evctail3 oder Dubonnet, Z1., 95c. 


oder Orange⸗ 





Kühe, $4.80 918: aute bis ausgeruhte 
# 


Kälber, R - 25—$10,35;5 „Natibe 
$5.00— 
Schweine, — bis ausgeſuchte —— 
$3.05—$8.25 per 100 Biund; gu 
acfuhte (zum Verfandt), 40-—$8.505 
mittlere bis ausgefuchte Sleifcher 
$8.40—$8.55; gute bis usgeluchte 
$5.55—$7.00; Über, $2.00—$3.0 
Schafe! „Native Wetbers“, per 100 Bfunb, 
$4.65—85.00: „Feeding Zambs’, $6.0 
$6.75; „Native Pearlings”, $5.00—$5.65 
„Native Emwes“, $4.00—$4.65, 
Motlereiproduite, *— 
Bntter— J 
„Creamery“, extra, das Bid. 0.29 
"Extra Firft3*, das Pfund.. 0.27 
Ir. 1. daS Wlund..ccueceee 0.25 —0.25 
Nr. 2. da3 Plund...ceeeee. 0.224 —0.23 
Budwaare, das Plund...... 0 
Eier— 
„Ehedö“, da8 Dubend...... 0.16 0.17 
„Dirties*, da3 Dutßend. 0, 
„siehts“, das Dubend....... . 025 —10.26 
„Exttas”, das Dutend.. 0.31 
KRäſe— 
Rahmläſe, „Twins“, d. Pfd, 0.18 
„Young America”, das —* 0,16 
„Dailies“, das Pfund.. 0.16 
Brid, neu, da3 Pfund...... 0.16 
Ehiveizer, neu, das Rfund 0.18 
Limburger, neu, das Biund 0.14 
Geffünel und Fleiſch. 
Geflügel Gebend) — 
Hühner, das Pfund. ...... 0.13 
„Springs“, dad Pfund. ..... 0.13 
Irutbühner, das Pfund..... 0,20 
SHähne, das Plund. .........- 0.10% . 
Enten, das Plund....... 0.13 
Günfe, dad Plumd. eurer. 0.14 
Kälber (geſchlachtet) — 
50— 60 Vid. Gewicht, Pfd. 40 41 
60— 90 Bid. Gewicht, Pfd. 0.11 —0.1314 
90—100 Pd. Gewicht. Bid. 0.13.—0.141% 
Gemüje und —*— Obſt. 


Aepfel. das Faß.... 
ttronen, die Kılle.. 
Yrangen, die Kiite. 
Grape Fruit, bie Kite. 
Ananas, die Kilie. 








Birfiche, Michigan. u Körbchen h { 
Neintrauben, das Körbihen..... 0,19 —0.235 2 
Kong beeren, des Sab.. 6. . 
Gurlen, du3 Kiitchen.. vs N 
Kraut, die Kite. L ‚75 
Nofenfohl, das uart. k .20 
Blumenfohl, die Bm. : d 
Sellerie, die Ktiite.. A k 
Kopffalat, die Kiepe. aaa .i 25 
Kopfialat, die Stiepe.. i 50 
Meerrettig, der Bund.. .65 E 
Rote Nüben, neue. 100 Ründcen 1.00 —1.25 
Mohrrüben, neue, 100 Bündden 1.10 —1.25 
Zomaten, bie Rilte.....coeccec.. 050 —2.00 
Swiebeln, der Ead.. — — 2.40 
Peterſilie, Dutzend Biindihen.. 0.10 
Nettige, 100 Bündden.. 00 —1.25 
Rüben, neue, 100 Bündien.. 1.50 —1.75 
Spinat, = L U —— 0.50 
Bohn \ 
Grüne Schnittbohnen, Kieve 1.00 —.00 
Trockene Bohnen, auserleſen 200 —40 
Note Nierenbobnen ......... 2.25 —2.30 
Limabohnen, 24 PBintd...... 3.50 
Karivfielt. neue, der Brad. . 0.62 —0.70 
Eüthlartoffeln, das Faß 1.75 —2.75 
— 
Bauerlaubnißſcheine 


wurden ausgeſtellt an: 
4545-47 W. Lexington Str, 3ſtöck. Konkret Ge⸗ 
treideſpeicher, T. W. Keelin, 840,000. 
3661-63 Elfton Ave., 3Ttöd. 
Flaigebäude, 3. 
1440 Addifon Sir., 2ftöd. VBaditein Flnigebändg, 
E. Madie, $7000. 
3065 Cheltenham Pl. 2ſtöck. Konkret Wohnhaus, 
—— Guitafion, $400K )0, 
526 Barldurit Ade., 2itöd. Baditein Flatgebäus 
de e, R. 9. Emidt, $450 00. 
5907 Irving Ber Blvd., 2itöd. Baditeinumbau, 


Schulrat, 5100 
aftöd. —— Flatgebãu⸗ 


0 
Bagttein 4 Laden 
3. Caavsli, $17 


738 N. Homan Abe, 
de, Dtto Matbiefen, $45 

5454 Fullerton 55 oa Frame Flatgebände, 
%. Komalsti, $2800. 

9704 Charles Str., 1ftöd. Frame Cottage, W. & 
Archer, $2000. 

“ns Kammerling Abe,, 21töd. Backſtein Flatge⸗ 
bäude, Edward Nelfon, 34500. 

4634-46 ©t. Lawrence She. gſtöck. Badfteig 
Slatgebäude, Huctenitein Bros., $60,000. 





— Zuftimmung. —Herr Fehlmannt 
„Seit ich meinen Drilling .und mein 
Auto habe, macht, mir die Jagd dop⸗ 
peltes Vergnügen.“ — „Glaub’3 gern; 
drei Läufe und vier Räder — da muß 
ja mas auf der Strede bleib’n!” 








Manner-Rrankheiten 


7 


auf das Bdmell 
kurirk Beſte und Sicher 
Durch erprobte, geprüfte 
bewährte Methopen., 
— Tollıen eb ala 


b eben, \ 
eei@i den en su ei 
ion u. Vi 





—— 


zu mir ur Kur, 
Aaufende von Männern eute den 
Gelunobeit > Eräthe Te u —* ne aber 
er 
1: DZ en an jene, die iv —* ti 

u ve — 
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sten —* Park Di ente Dei 
jede en — 
* A 


en S 





*⸗ — 
der nicht häft 
fo lung bat 9 
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et 
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Bar Pind, Manfhetteninö- 
pie, Meih Bags ın. Zugichnur, 
Pearl Beads, Beauth yacor 
Saläletten, auf Aultion ge= | Dienitag, 
lauft, 25c und 50c | 
Werte, Auswahl, =. 1OC | 

Fanch Hutnadeln in neue⸗ 
ſten Novitäten, die 10c- 

Eorie, Etüd......oru0e.... 
Sarıcy Rbeimitein Etedfäm- 


E me, 25 Wert — 10€ 
















ben, 




















Bargain Basement 

















































Halli 


gerie und fanch Novelties. 


niedrigem Hals, langen und 
Aermeln, Dienftag, jo Tange 


ve 


Bis zu 1.50 Waifts, 67c 


„Ted Watts”, die bis $1.50 
verfaufi wurden, auch alle eine 
zelnen Partien und beſchmutzte 
Waiſts, ohne Rückſicht auf frü— 
here Preiſe; alle Größen, 34 
bis 443 im 


— 44 Baſe⸗ 
m BB ment, Dienstag, C 
fpeziell Aucaneaeeee 














ee ee 


Si — 














— — 


rat 





Bargain-Bafement — 

Diefe Anzüge fommen in Cajfimeres, 
Moriteds und blauen Serge3, elegant ges 
fchneidert und perfeft pafiend, volle Aus- 


twahl von Größen für Mäns 7 83 
— 


ner und junge Leute — 
$14.50 wert, morgen.. .... 
$18 Ueberzieher für Männer, 11.69. 
Convertible, Shawlkragen und 46—⸗ 
zöll. Sammetkragen-Ueberzieher, in 


neuen Schattirungen reinw. Stoffe, 
reg. 818 wert. Großes Sortiment 


zur Auswahl — ſpeziell 11 69 


für nur 
86 Kunaben:Ueberzicher u. Anzüge, 3.95 


Die Meberzieher lommen in mwoll. Miichungen und 
Ehindillas, in Convertible und Shatliragen-Facon. 
Die Anzüge in netten Effekten, mie auch 3 95 
blaue Eerge, reg. $6 wert, morgen zu......@+ 3 


— 
































Garnirte Kite, 79x 


Bargain-Bajement 

Diejenigen Damen, welche nach einem te- 
niger Foftipielig garnirten Hut juchen, follten 
diefen Verfauf nicht verpafjen. 
Diez ijt eine Mujfterpartie, — 
nicht zwei einander 
gleich, wert bis zu 


796 





























$2.95 für Diens⸗ 
tag marfirt zu.. 

Ungarnirte Plüjchhüte, aus 
feinem Zibeline Plüfch, in den 


neuejten Blod3 und 69c 


Karben, tert bis 
$3.00; jpeziell 

Eine weitere Partie von ungarnirten Hüten mit feis 
dener Erect Pile Sammeifrempe u. feiner 
Qmalität Zibeline Plüſch-Krone — — 
nur für einen Tag 

Vorzüglicher Wert in Straußenfedern, von echten 

männlichen Tieren. Kommen im Schwarz, Weiß u. 


Schwarz u. Weiß. Sind 20 Zoll lang 3 37 
und 8 Zoll breit. Dienitag zuU.......0+ 


argains in Schuhen 


Bargain⸗Baſement 
Herbſtſchuhe f. Damenſ Matte Calf und 
J in Patent, Tan, Vici und Patent Knöpf⸗- und 
Gunmetal Leder, Knöpf-Blucher⸗Schuhe für 
u. Blucher⸗Facons, $2.00| Männer, reg. $2.00 


und $2.50 1.19 und 2.50 


Wt., Paar Wt., Saal .29 
Cube für Knaben, breite Zehen,gut paffend, 

aus Patent und Gunmetal Leder, in 

Knopf u. Blucherfacon, Größen 9 His 95€ 

131%, regul. $1.50 und $1.75 Werte... 

$1.75 und $2 Werte, Größen 1 Bi 5% 1.19 


J Vundervolle Erſparniſſe 


Old Faſhion Japan Tee — 



















































5 Biund feiner F regulär 506 — das die gezogen 
der, i 
a DEE pfumb Btteneenenn.en SD | 2a Are 
—— Sanch Javan Tee Duſt — 
Jod Kaffee. —— 16e — 1⸗Pfund⸗ 


10c 


-u...n....„........n. 










Patentleder-Gürtel in Bufter 
Bufter Brown und Norfolk | führenden Farben, hohl» 
Pins, | Facon, 25c Werte — i 
Reſter von fanch Waſchſpi—⸗ 
Shadowsete. wert 2e 
bis Sc, ſpeziell, Vard. .... Ed, i 
3cC: Leder» umd SKaratol Hand: | breit, alle feinen Muiter, 
Itaiden für Damen, 
und fanch Rabmen,mit Leders 


ı börfe und Griff, wert 
| Bi3 $1.00, Etüdleeenone 39c 





Keine Telephon=, Poft-, Jobbers- oder 
Händlers : Beflellungen angenommen. 


Da8 ganze Lager in drei Partien nad Gröhen auf feparaten Tiichen 
ausgelegt, um eine fchnelle Räumung zu erzielen. 


$3 bis 7.50 Waifts gehen zu 1.37 


Dieſes Sortiment bejteht aus allen perfelten hohfeinen 
Maifts, welche für $3 bi3 zu $7.50 das Stüd verfauft wurden. 
Darunter find Watjts aus PVoiles, einfache und fiqurirte, Lin- 
Ale Grö- 
ben von 34 bis 44, mit hohem und 


rat reicht, fpeziell zu........ 



































CB. 006s0sncherss nie 


IRRE. 00.0000 near 


u N ha We Dr un —— 


ESTABLISHED 1875 BY E.3 LEHMANN 


HE FAIR 


THE STORE OF TO-DAY AND TO-MORROW 
STATE. ADAMS & DEARBORN STS. PHONE PRIVATE ERCHANGE 3 


Dienstag Basement Bargains| 
Schmucklachen, Handtafchen u. Stickerei 








Bargain-Bafement 
Seide-&hiffon Autofchleier,alle 


F 5c !gefäumt, $I wert,fpes..... I 
Stüch........... | Gelßttanten « Mufter. neuefte 
Sacons, 2öc und 50c 
wert fbeziell. Etit...... AOC 

Ctidereis:Edges, 4 bi 6 Boll ; 


wert bis 19c Pd., Nard.... % 
173011. Korfet Cover Etiderei f 
und Flouncing, Reiter, 10c — 
25c und 30c Wert, Yard. 





einfache 








Bir Faunften Durch die Aniurance Underwriters’ Salvage Company don Chicago Das 


10,000 Lager von pruchtoollen Wuilts 


von der Max G. Wertheim Co. von Eleveland, Ohio, 


zu 35 Cents am Dollar 


Diejez find die berühmten „Ted“ Waijts, melde mir in unjerem 
DBajement morgen zum Verlauf offeriren. 
find in vollitändig fehlerlojer Terfafjung — einige jedoch find als 
durdinäßt und kon Rauch durrchgogen, marfirt. 
MWaiits, welche jedoch nur einige von diefen Facon3 repräfentiren — 
das Sortiment von Größen iſt bollitändig; e3 ijt die größte Maiit- 
Offerte, die je an State Strabe aeboten wurde. 


Neunzig Prozent derjelben 


Mir illuftriven zwölf 


ı 
N! 


„37 


Bargain- 
Bajement 


Bis zu $3.00 Waills, 97c 
Diefe aroge Partie beitehi au? 
„Ted Watit.,, melde bi3 zu $3.06 
berfauft wurden, alle Größen bon 
34 bis 44, in einem Sortiment von 
außergewöhnlich eleganten Facon?. 
Am Bargain- Baſe— 
ment, jpeziell für 
nur 


furzen 
der Vor: 


„orten ne“ 











länner » Anzüge, 7.88 ||| 15 Elunnelette, 7%c 





und Staple Kimono und Wrapper Faconz, 
EEE anna 


68€ Hardbreite reinivoll. 
Sturm-Serge, ertra fehwer, 
Navy, Kopenhagen, bramm 
mweinfarbig und grün, ez. 


für Dienstag, 38c 


BER 40 


924 ſchwere 
ungebleichte Bett⸗ 
lalenſtoffe, ohne je— 
des „Dreſſing“ — 
guter, ſchwerer 


31 yardbreiter 


Geſellſchaftsge— 
brauch, für.. 


25c 


Sic hardbreiter 
weich abpretirtt. gc- 
Muslin, 
Slac; — aebleichter 


bon 
bleichter 


ze Jı c 
Kund,., Flane 

Diens— 1 1% X— I, 
tag...» sc 

‚ 25c beutfhes Cateen Art Tid- 
ing, 36 3ol[_breit, Comforter: 
Bezug, 15c Wert, Kimono⸗Fla— 


















| + it 
nion BSuits zu 
: Bargain-Bajement 
Schwere fließgef.] 50c Ginaham- 
Winter Union | u.PBercale Covers 
Suits f. Damen; All Schürzen — 


62e 3 840 
17e 


25c Percale Latzſchürzen, 
markirt zu 
——— em u. feis 
ner Bercale, 50c wert, f. 34c; 
2be wert, für .... — ITe 
Winterſchwere Schwere Robe— 
fließgef. Leibchen land Damen-Ki⸗— 
u. Beinkleider für monos, einfache 
—— 25c wert, Farb., Plaidfut⸗ 
offerir | ter, 1.50 
J 1 Te | wert, für. 94c 
Einzelne Partie von Kor | 
fet3 und Matit2, jo- 15 | 
meit jie reichen, zu. c | 
$3 feid. Mejlaline-Unter- 


röde, breite bul- 1 45, 
+ 


gar. ſeid. Flounce 







nm. nee 

































Bargain-Bajement 


weiß od. Tan.. Bedenkt, 


$1.40 gejäumte gehäfelte 
Bettdeden, hübjche Sorte — | f 
Größe 78X88, Marfeilles 
Muiter, ertra groß, 99 c 


= federn gefüllt, 
BEE nenn 


jede nur 


feine Nottingham Epikengardinen, eine große 
bon Werten is au $2.00, Tr god schen ⸗ 


an Groceries auf dem ſiebenten Floor 


Koabo Kartoffeln, die feintten, omnaeı-Slafge Queen 12% 





werden, nur 2 
nden — 


TE 7 BE FREE 
Ro: 
35c — uugeBeinte Ries 18c 


4244444444 











ei „fliced" Bine- , 
„fieprer * 1 a ae ee Bine 19c 


Meat, Pe: 




















































in, prachtvolle Auswahl von 
50 derjihiedenen Schattirums 
gen, pallend f. Straken=- od. 


62€ 


Lange Fabrifrefter 
echtem 
land Baderobenfla— 
nell, ſchöne Muſter, 


1240 


Fabrilreſter v. 10c ſchweren weich 
gefließten Outing Flanellen, ſchön 
blau und weiß, roſa u. weiß, lar— 


nell — die Auswahl rirt und geſtreift. — 
am Dienstag — die c Am Dienitag die Yard 
BED. skereeeneee ET EEE N NEE 








Thomſons Glove⸗ 
fitting Korſets, w. 81 


ren, an derSeite ver— 
ſtärkt, Größ. 20 —36 





Blankets 997 Haar 





$1.60 baumtv. Blanfets, Größe 74XS0, in 
" ein großes 12-4 
baum. Blanfet, fait 4 Pfd. wiegend, Pr.... 


100 Bettfiffen, mit hüb- 


chem Art Tiding überzogen, 
Größe 21X27 u. mit quten 


....99e 


500 Baar fhöne Scrim-Gardinen, ferner etwa 300 Paar 
Ansnaır IE 





ancy Japan 
zu Sun — 
u 













Anfang des Jahres 1817 tlopfte 
Lord Byron, dejjen Gedicht „Zajfos 
Klage” die Stimmung de italienifchen 
Dichters in feinem Gefängniß wieder- 
zugeben verfucht, an die Pforte des 

Hofpital® Santa-Anna in yerrara 

und bat deffen Pförtner, Michele Pio- 

dani, ihn für einige Zeit in Xafjos 

Kerker einzufchließen. Der Mann mill- 

fahrte feinem Wunfche. Doc neugie- 

tig, ma8 der Engländer wohl in dem 

Verliehe treibe, ſchaute er Durch eine 

Mauerlüde. Da jah er denn drinnen 

Lord Byron mit großen Schritten auf 

und ab gehend, bald mit der Hand fich 

über die Stirn, bald über die Haare 

fahrend, oder dann wieder, die Hände 

über der Bruft und den Kopf aefentt, 

wie in tiefe Gedanfen verfunfen, ge= 

raume Weile ftil daftehen. Nach. zwei 

Stunden fchien e3 aber Piovani an der 

Zeit, diefem Treiben Einhalt zu tun, 

und er öffnete die Pforte. Wie aus 

einem Iraume erwachte da Lord By: 

ron. Nachdem er dann die Schmelle 

des dunklen Raumes wieder überfchrit- 

ten, dankte er Piovani mit den Mor- 

ten: „Ich danke Yhnen, braver Mann. 

Alle Gedanten Tafios find jegt ebenſo 
in meinem Kopfe wie in meinem Herzen 
gegenwärtig!" Gefehen jedoh hat 
Lord Byron den wirklichen 'Serker 
Torquato Taffos, der ihn zu herrlichen 
Verfen infpirirte, ebenfo meniq, mie 
Reifende in Verona dad Grabmal der 
Julia Capulet jchauten, fobald ihnen 
dort unter diefem Namen ein alter 
Steintrog gezeigt wird; denn die ferra- 
refiihe Gefelihaft für Heimatkunde 
hat bereit3 vor Jahrzehnten die Hofpiz- 
verwaltung imieberholt aufgefordert, 
durch ihre Dienerfchaft nicht mehr ein 
an einen Tpanilchen Inquifitionsteller 
erinnerndes enges Gemach Fremden 
als den Kerker Taſſos gegen Geld zu 
zeigen. Des Dichters Gefangenſchaft, 
falls man ſo ſeinen ſieben Jahre und 
vier Monate währenden, allerdings 
unfreiwilligen Aufenthalt im Hoſpital 
Santa-Anna nennen darf, war keines— 
wegs eine ſo ſtrenge, wie man meift an= 
nimmt. Aber ein Kranker war Tor— 
quato Taſſo, als er am 21. Februar 
1579 auf Einladung des Herzogs Al— 
fons II. zu deſſen Hochzeit mit Maria 
Gonzaga, der Tochter des Herzogs von 
Mantua, ſeiner dritten Gemahlin, in 
Ferrara, wo er bei früheren Aufent⸗ 
halten mancherlei Unannehmlichkeiten 
erlebt, aufs neue eintraf. Ein früh— 
reifes Kind, deſſen Lippen der Sage 
nach niemals ein Lächeln umſpielte, 
hatte er vielleicht frühzeitig insgeheim 
gewähnt, dereinſt in der Welt als etwas 
wie ein zweiter Petrarca dazuſtehen, 
dem Kaiſer, Könige, Päpſte und Kar— 
dinäle andachtsvoll lauſchten, und dem 
Gaſtfreundſchaft zu gewähren, Fürſten 
eine hohe Ehre war. Allein für eine 
Geſtalt wie die des Einſiedlers von 
Vaucluſe war im 16. Jahrhundert kein 
Platz mehr; da wurde ein Dichter 
gleichſam nur als Dekorationsſtück im 
Vatikan und bei Hofe verwendet. Fer— 
ner verlangte Taſſo, obwohl nur der 
Sohn eines Verbannten, ſich fein und 
zierlich aufs beſte kleiden zu können, 
artige Spitzen zu beſitzen, auserleſene 
Biſſen zu genießen und ſeine Zimmer 
mit gewirkten Tapeten geſchmückt zu 
ſehen. Das Nichterfüllen aller ſolcher 
Träume aber erweckte in ihm eine von 
Jahr zu Jahr zunehmende Verſtim— 
mung, Reizbarkeit, ein Gefühl der 
Vereinſamung, des Verlaſſenſeins und 
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Bargain-Bnjement zugleich tiefen Argwohn gegen alle, die 
15e Yardbreiter Simono-Flanelette, Yange Fabrik— bei ihm in Verdacht ſtanden, dem Ver— 
Enden, gefließter Back Flannelette, Perſian wirklichen ſeiner Träume auf irgend 


ic 


ſeid. Pop⸗ 


eine Weiſe Hinderniſſe zu bereiten. 
Dazu kam im Juni 1577 die Angſt, 
durch einige Epiſoden in ſeinem „Be— 
freiten Serufalem“ der Sünde der 
Keberei und damit zugleich dem Arme 
der Inquifition verfallen zu fein. Daß 
ihm bei feinem Eintreffen in Ferrara 
1579 der Herzog, deifen Schmeiter, 
Leonora bon Efte, und die junge Ge- 
mahlin des Conte di Scandiano, Eleo- 

















Robe⸗ 








—* Preis am Diens— 
runder Faden, nur doppelt gefließter = 
Tunber Yaben, nur geflie & ing nur nora Sanpitale Contejfa di Scala, 





nit, wie er gewähnt, entgegenfamen, 
verlegte ihn tief. Sein Mißmut wurde 
no) gejteigert, al3 der mit Worberei- 
tungen zur Hochzeit voll bejchäftigte 
Herzog ihn nicht jofort empfing und 
ein Hofmann ihm eine Wohnung an= 
twies, deren Yusftattung Taffo für eine 
feiner unwürdige hielt. Am meiften 
jedoch ärgerte ihn das aufs neue auf 
tauchende, von Giraldini, Patrizi, 
Ariofto, dem Neffen des großen Poe= 
ten, Guarino und einigen anderen am 
Hofe zu Ferrara meilenden Dichtern 
berbreitete und im Hinblid auf die im 
„Derreiten Yerufalem” enthaltene Epi- 
jode „Sofronia“ entjtandene Gerücht, 
er jei in Leorore von Ejte fterblich 
verliebt. In jo hohem Grade von 
Reizbarfeit und Gtreitfucht erfüllt 
zeigte er fi nun, daß jedermann bei 
Hofe ihn nicht ganz mit Unrecht für 
geiftesfrant Hielt und Herzog Alfons 
ber Zmeite auf Betreiben des porn den 
Zeitgenoffen allgemein ala bösartig ae= 
Iilderten Antonio Montecatino nad) 
einem Zobjuchtsanfall Taffos e3 für 
angebracht erachtete, diefem einenRaum 
im Santa-Anna-Hofpital ala Aufent- 
halt anzumeijen. jedenfalls find alle 
in Briefen und Gedichten fundgegebe- 
nen Klagen Taifos aus dem Hofpital 
Santa-Anna über ftrenge, graufame 
Haft und dergleichen, genau erwogen, 
als nicht ftichhaltige, übertriebene 
Aeußerungen eines an religiöfem und 
Verfolgungsmahn Leidenden zu be— 
trachten, der feltfamermweije wiederum 
in ruhigen Stunden noch herrliche Ge= 
dichte und mohlerwogene, prächtig ftili= 
firte philofophifche Dialoge zu Tchreiben 
vermochte. Nach der Entlaffung aus 
dem Hofpita‘, am 13. Xuli 1586, hat 
e3 den Dichter des „Befreiten Jeruſa— 
lem“, des eriten und ſchönſten Natio- 
nalepo8 ber modernen Literaturen, me- 
ber in Florenz, Mantua, nod) in Rom 
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62€ 
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P. N. Practical Eide, em 
qutes Korjet für ſtarke Figu— 








98e 









99: 




















. an einen 


"35c || 


.... 
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er. bereit totftanf gu feiner 














und Neapel, äiwet Städten, in denen er 
wiederholt Ruhe zu finden hoffte, 
lange gelitten. Am 25. April 1595, 
Mitternachts, ftarb er in Rom, wohin 






terbofen f. 
ner, in allen Grö= 
Ben, Auswahl zu 


69€ 


Feine wollene 
rote Unterhemden 
und =Sojen für 
Männer, nicht in 
allen Größen, zu 


69€ 
Kleiderftoff: Bargains 


500 Stüde Kleiderftoffe und Suitings, einichlich- 
lih reintwollene Storm Serge, reinmwollene franzö- 


A 
























Das NR & 








mittlere Bü 












| I — * 
STATE MADISON «== DEARBORN SYS. 8 I 2) 
Korjets 





G. 


ſpez. 51 Korſet, 


t— 


ſiſche Serge, Mohair Sicilians, Diagonals, Whip⸗J lange Sktirt —2 
cords, neumodiſche gemiſchte Suitings uſw., in al— Raar Strumpf- 
len den neuen einfachen Herbit-Scha..irumngen und halter "befeitigt 
fanch Geweben, 36 bi3 54 Zoll breit, gute Auswahl 





reguläre 60e und 75c Werte, am 
Dienſtag per Yard zu......... 


48c 


.„..... 


Auswahl zu 






















54⸗ zölliges reinwolle⸗36⸗zöllige, reinwollene 
nes Panama-Tuch, in rahmweiße Storm— 7 
Marineblau und in | Serge, fchiveres Ges C 


Chtvarz, enges, gleich | wicht, frei von ſchwar— 














bon Gröhen, 





mäßige Gemebe, für * 5 paſſend für 

Kleider aus einem Suits Skirts u. ſ. w., 

Stück uſw., allgemein dies iſt ein regulärer Flanell 

San 2 8%, am = — offerirt Wendbares 

Dien D a 

Yard für 500 per Yard 390 Vathrobe Fla— 

EEE re nel, in einem 
großen Sorti— 
ment von allen 
neueſten Ent⸗ 






Putzwaaren 























Federn und Flü— 
geln, Auswahl vd. 


Größen u. 7 
Sarben.... € 









weiße, roja und 
hellblaue, ſpeziell 


das Bün⸗ 7e 


Schwe res 
bleichtes S 
























Federn, nur in Schwarz, JWlärer Wert 


dieſelben ſind bis zu 84. 50 


wert, offerirt 2 43 
u... Mr 


aus. 
Hüte frei nartirt. 


Coals und Dreſſes; 


— 
la * 
Pl pP © — IM ; 7 

















be 














Handſchuhe 
Sei de Finiſhed 
Lisle Handſchuhe 
für Damen — 
16 Knöpfe Län⸗ 
gen Mous⸗ 
quetair Style — 
ſchwarz und weiß 
— wert 50e, 


29e 


Tiſchtücher 















Abis 4 





ZZ 


NDS 
—— 
—7 
* —— 


—* 


ganze 











Seh ? b 
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we 







NEN 
Türfifh - rote N N 
befranjte Tiſch— N: N 
tücher — echt e N N] 
Farben um x {N 
hübſche Muſter N; x 
in der Mitte, re= —8* 







gul. Preis 69c, 
ſolange 300 vor⸗ 











halten, morgen 
offerirt 
a 









Badematten 


300 türkfifcde 
Bad-Matten, in 
Pau, NRoja und 
Weiß, gut Mert 
bi3 zu $1.69, je= 
doch ettvad feh- 
lerhaft, nur für 
Dienitag — 98c, 


59e und 29€ 


Sl.siee 


Crachlen für Damen 
240 


fachen Serges und geſtreiften 


ſtirenden 


doch nur in unvollſtändigen Größen vorhan 


lange der Vorrat reicht, zum 
ſpeziellen Preiſe 
Kß 


84. 97 
















Wolle Nap 
Blankets, 
tirte gebr 


Flannelette Dreſſing Sacques für Da— —— 


men, an der Waiſt zuſammengezogen — 


80 Zoll 
2 ............e) a ’ 
Auswahl zu....... ne 
Muslin - Gowns für | Lange und furze Flan- | ders, ena 
Damen, hoher Hals u. | nelette Skirt3 für Das | hener mw 


beitidte Note, men, roja u. 


Dienitag für 


Hi 370 


Kimono-Aermelſchürzen für 
Damen, helle und dunkle 
Farben, zu ... be 


Korjet-Bezüge für Damen, die Yoke iſt 
hübjch mit Spigen oder Stiderei bejeßt, 


für nur .......................* 1 bc 


Filz Iuliets, 57e 


Filz = Juliet für Damen, mit Pelz und Band 
beſetzt, handgewendete, biegſame Lederſohlen, 
in den beliebteſten Schattirungen von Blau, 
Grau, Maroon, Braun und Schwarz, in allen 


Größen von 3—8. Die Qualität, 5 7e 


für welche andere 51.00 verlangen, 
1000 Paar prima Qualität 


ſpeziell für Dienſtag zu.......... 

Rubbers, hohe und niedrige 
Facons, mit hohen und niedri— 
gen Abſätzen, in allen Styles 
und in allen Größen. Dieſe 
Gummifchuhe find gut 60c 


Nap, wert 
Baar für 


Afc 


. rn nn... 


Piniter-St 
bon _ 
Bruſſels 













12 


2 Ruß la 
hübſchen ? 


Tan, 
Olivengrür 
















in Bond, 
Quart—⸗ 
Flaſche die 











Bepper, 
— 

lache A» 
Wein. Cal. 
od. Sherry, 








morgen..... 


Slafche. ....- 





feine Stirn ſchon geſchmückt hatte, im 
Klofter San-Eremo. Seine fterbliche 
Hülle aber wurde, feiner Anordnung 
gemäß, in aller Stille in der Kirche 
San Onofrio beftattet. 


— — 


Japans Mitionäre, 


Ein in Tokio erfcheinendes Blatt 
veröffentlichte fiürzli bie jüngfte 
Statiftit über ‚Japans Millionäre. 

gibt e$ danach unter ben 


der 






gaben 
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Gerade 100 Kleider für Damen und Mäd- 
chen, gemacht aus hübjchen reinmwollenen ein= 
j Kammgarn— 
Suitings, zwei Moden wie hier abgebildet — 
weicher ſeidener Kragen und Cuffs in kontra— 
Farben, einige mit Spitzen -NYoke 
und Kragen. Viele attraktive Moden in der 
Partie, die diefen Herbit jo populär jind. — 
Reguläre $6.00 und $7.00 Werte, da fie je= 


den find, offeriren wir fie für Dienjtag, ſo— 


Blankets 


66 


Entwürfen, 
Schattirungen v. 
Braun 








—— u. Far⸗ 
* en, regul. wert 
Glänzende Straußenfedern, 98 So. 
DR 14 Zoll ang, fehr volle | + Yard zu 
— Köpfe, in Schwarz und an— 
deren Farben, 332 
gut 85c wert, A 1 C L 
J 
Tips, 3 in einem J Eine Mußerpar— 
Bündel, jhtwarze, | tie von hübſchen Flanell 


ge: 


Ehafer 
slanell, auf beis 


Sammet-Hüte, mit dra- S: eike - 
pirter Krone, volle Srempe, | dert Seren ges 
bübfch bejegt mit jchönen | fließt — reaus 


Sc; 


die Yard zu 





außeraewöhnl. Werte 


Winter - Cont3 für Tamen und Mädchen — 
zivet Moden ie bier abgebildet, gemacht aus 
guter Qualität reinmwollenen Chinchillas und 
Boucles, in einfachen 
Nadelitreifen, großer 
Euffs, bis an den Hals zum Bufnöpfen, et= 
liche fing ganz mit Satin gefüttert, in Mas 
rineblau, Schwarz, Grau uiw., 
Eoat3, die gemacht wurden, um füc 
2 515.00 verfauft zu werden, da wir jedod) das 
Lager eines Kabrifanten für Baargeld 
fauften, habt Ahr die Auss 
wahl am Dienjtag 

I aaa 


t. 









Plaid 
ſor⸗ 
ochene 
bei 
fanch 
Bor⸗ 
gewo⸗ 
armer 
2,50 s 


91.89 


Garpet3 





reifen 


Tapeſtry⸗ 
Rugs; 
Größen 412 bei 


na, in 
(Mover 
feine 


u. 


. — 


Auswahl zu 


62.97 
Liköre 
Whiskey, Bottled 


volle 


93c 


Whiskey, Jas.E. 
— volle 


19 


Port 


97e 


Holland 


Sall. Iua..- 
wert — Sal; 10 | 
Auswahl, Gin, 1, amwerifan. 

Gallonen— 


85c 


Millionen oder mehr ihr eigen. 
Hauptmenge davon, volle 21, find in 
Zotio anfäffig. Leider gibt der „Eor- 
tiere“ nicht an, ob er bei den Bejikan- 
japanifchen 
Millionen von Yen (zu rund 2 Mark) 
meint, oder eine Umrecänung in Lite 
porgenommen hat. nterejfant find 
auch die Angaben über die Berufe, in 
denen ich die japanifchen Millionäre 

en. 92 davon Teben 





Millionäre 

















Warme Swenter- 
Eoat3 für Das 
men, die doppel- 
brüftige Mode — 
Ihön geiteppt, die 
Sorte, für welche 
Andere 1.75 bers 
langen, Dienjtag 
für mr 




















Sammt und Gorduroy 


Seit Jahren iit die Nachfrage nad Belveteens und 
Corduroys für Kleider und Coats nicht jo grof ge- 
ipeten, wie in diejer Saifon. Morgen offeriren wir 
drei ertra gute Werte in jchwarzen und farbi- 


gen Velveteens eng gewobene Pile, feine ſeidenar 
tige Sheer, weicher Chiffon Finiſh, 69e bis zu 


$1.19, per Yard zu 


SO9c, 89° 





A9co 





Gorduron Velvet Suit- | Fabrifreiter von Seide 
ing, 27 und 31 Bl! _ ae 
breit, hohler Schnite, | Sommet und PRlüfch, in 
breite und enge Wale, | Längen bajlend für 


— fchöner jeidenartiger 
Finiſh, weich und ge— 
ſchmeidig, die Sorte, die 
in dieſer Saiſon ſo mo— 
dern iſt, ſchwarz und 


farbig, Dienſtag, Du zu weniger als 
de u. I9E | Halden Breifen 


2 iſt fü 2 
Spiben-Waills für Damen 
Damen-Waiitd, eine der — 

Moden iſt hier abgebildet, 
gemacht aus feinſter Qua— 
lität Allover Shadow 
Spitzen, mit ſchönem Kra— 
vatten-Effekt, feine Plaits 
— hoher Hals und lange 
Aermel, eingefaßt mit ſei— 
dener Meſſaline, beſetzt 
mit Knöpfen, die mit dem— 
ſelben Stoff überzogen 
ſind, in Weiß und Cream, 
in Größen von 34 bis zu 
44; Watit3, Die Yander= 
wärt3 für $1.50 verfauft 
erden, jpeziell für mor=- 
gen offerirt zu 


970 


Kleiderbeſatz und Auf— 
putz ete. in ſchwarz und 
allen Farben, morgen 






























































































Waſchſtoffe 


363öll. Kleider— 
und Wrapper— 
Percale, in allen 
Farben, die 12%c 
und 15c Quali= 


tat— 1 Ir 


Yard. 
Keiner Nurfe 
Eiripe Kleider 
Gingbam, in al 
den Regulation 
Strives, Diens— 
tag die 


Yard.. ‚G4c 
Waſchſtoffe 


Tauſende von 
Yards Waſch⸗ 
ſtoffereſter jeder 
Art, einſchließ— 
lich Ginghams, 
Flannelettes, 
Madras, Silko— 
[ine etc., morgen 
zu etwa dem 
halben Preiſe — 


Yard 5 

zu... IA 
Hadıtkleider 
50€ Flannelette 
Nachtgowns für 
Männer, hübſche 
geſtreifte Muſter 
— mit angenäh— 
tem Kragen, die 







Farben und hübſchen 
Shawl-Kragen, tiefe 











Größen 14 










$9.97 











weiche Qualität, 
offerirt 39 
J— 


51.50 Spikengardinen, Paar, 97c 


950 Paar jchottiihe Neb-Spibengardinen, 50 Zoll 


breit, 3 Yards lang, ftarf und Dauer- 970 


haft, gute Muſter, wert bis zu $1.50, 
ſpeziell das Paar zu 

Schön figurirter Gar-⸗Comforter Sateen und 
dinen⸗Scrim, 36 Zoll JCretonne, 36 Zoll breit, 
breit, ſchöne und neue gute ſchwere Qualität, 


Herbſtmuſter, | echte Farben 1 0! 
regulär 15c, — wert 1Sc, C 
die Yard..... | die Yard... 2 
Gardinen-Madras, weit oder rahmfarbig 
— 36 Zoll breit, hübiche Muiter, paiiend 
für irgend ein Zimmer, an 
derwärts 25c, am Dienitag C 
AIIE — 
36⸗ zöll. Silkoline „Tango“ Muſter, paſ⸗ 
ſend für Comforters und Drabperien, 340 
124c Qualität, Dienſtag die Yard.... 

d .. ”. * 
38 Männerüberzieher, 4.97 
Männer-Ueberzieher, gema cht auf 
ſchwarzem Meltontuch, mit Sam— 
metkragen, 46 Zoll lang ge'chnit⸗ 
ten, ſowie Moden mit wendbarem 
Kragen, mit Gürtel-Rücken, ge— 
macht aus Oxford Mel— 
tons und ſchönen Tweeds 
in allen Schattirungen — 
50 und 52 Zoll lang — 
Größen 35 bis zu 44 — 










































anderwärts für 88 ver— 
kauft, am 

Dienſtag 4 97 
ee * 
Männer-Hoſen, gemacht 
aus geſtreiften Kamm— 


garnſtoffen, ſowie einfa— 
chen Caſſimeres und hüb— 
ſchen Tweeds, Größen 32 
bis 42 Hüftenmaß., gut 


82.00 wert, 1.33 


er: 


















Die | ftehen an der Spite von Hanbeläges 
fellfchaften, 38 find Geldverleiher, 13 
Agenten, und die übrigen haben ber» 
Thiedene Berufe, 


— 


— Entſchuldigt. — Vater: Wie, 
Karl, du biſt nicht verſetzt worden? Du 
biſt gewiß nicht fleißig geweſen! — 
Sohn (für fein Alter etwas klein ge— 
wachſen): O doch, lieber Vater, aber der 
Hert Lehrer hatte Heute, jeine Brille 
BER ou. da bat er mich aemwik übers b 
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